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Oer Kciifer und die marine.
Aus Brunsbüttelkoog, 10. September , wird gemeldet:

Ki dem heutigen Paradediner auf dem „Mars " hielt Admi-
wlv. Koester folgende Ansprache; „Mit heilem Jubel tvnrde
M Ew. Majestät aktiven Schlachtflotte der Befehl begrüßt,
dgß wir vor den Augen unseres allerhöchsten Kriegsherrn
Mgniß oblegen sollten von unseren Leistungen und Je¬
dermann vom Admiral bis zum jüngsten Matrosen und Hei¬
zerwar mit regem Eifer bestrebt, seiner gestellten Aufgabe ge-
icht zu Merten und sich derselben Werth zu erweisen. Hoch
beglückt sind wir durch das Lob und die vielfachen Gnadenbe-
Nise, die uns heute als höchste Anerkennung zu Theil ge-
wrden sind. Bor allen Dingen ist es aber das Gefühl tief-
ftet Dankbarkeit, das uns heute beseelt, indem wir in Ew.
Mjestät den energischen, rastlos sürsorgendeu Begründer der
sch gedeihlich entwickelnden stets wachsenden Schlachtflotte
sehen. Ew. Majestät haben uns aber nicht allein Personal
nnb Material geschaffen, sondern auch unseren Reihen den
Acht militärischer Tüchtigkeit eingeimpft, den Geist, der so
Aott Witt, zu vollen Erfolgen führen wird . Diesen Geist
zu hegen und zu pflegen ist unsere heilige Pflicht, der wir uns
tck bewußt sind. Was wir sind, verdanken wir unserem
Kaiser. . In riefst?? Dankbarkeit, in unentwegter Treue und
Verehrung stimmen wir begeistert eini in den Jubelrus : Se.
Majestät, unser heißgeliebter Kaiser Hurrah !"

Ter Kaiser  erwiderte hieraus mit folgender Rede:
»Tiefbewegt durch die Worte, welche Ew. Exzellenz soeben
ick Kamen der aktiven Schlachtflotte mir entgegen gebracht
fcaben, beantworte ich dieselben von ganzem Herzen mit freu¬
diger Zustimmung. In der Marine und in meiner Schlacht-
flctte ist der Geist hereingezogen, den ich hereingezogen zu se¬
ien wünschte. Es ist das erreicht in Bezug ans das V.rhält-
»iß der Offiziere meiner Marine zu mir , was ich mir zum
Zick gefetzt hatte, als ich zur Regierung kam. Ich fand eine
Marine vor deren vortreffliches Material in Bezug auf das
LWerkorps nicht das volle Gefühl hatte der absoluten Zu-
Wrigkeit zu der Person des allerhöchsten Kriegsherrn . Es
konnte auch nicht anders sein bei der historischen und der mi¬
litärpolitischen Entwickelung unserer Wehrmacht, die es also
Et sich gebracht und es ist nur , wie ich es heute übersehe, in
jeder Beziehung geglückt. Das Osfizierkorps der Marine ist
Nein  Offizierkorps und die Herren sind meine  Offiziere
nnö meine  Kameraden geworden und daurch, daß dieser
tttge und innige Zusammenhang erreicht ist, gleich dem, der
'chon Jahrhunderte hindurch zwischen dem Osfizierkorps der
Landarm« und ihren Königen besteht, ist es möglich gewesen,
m diese großen Leistungen geboten werden konnten. Denn

Kuntt, ftiiiemiur und WilleniäiafL
Königliche Sdiaulpiele.

Samstag, 10. Sept .. zum erstenmale: „Tante Regine ",
«tttbild in 3 Akten von A. P aul (Dresden ) . Regte : Herr
Mebus.

^ Am Freitag war die Novität mit 4 Akten angekündigt
M am Samstag wurde sie mit dreien heraus geh rächt. Es

har man aber nicht, das; der Komödie ein Schluß
ochst
den. _ _ ,.H _ . I

S ^aben, eigentlich auf der Bühne herumwimmeln . Biel-

f«M .. r' at man "de . „„„ . . . ..._ . ... . .. .. -
AE'>höchstens fragt man sich, wozu einige Nebenfiguren,

mit dem Gang der Handlung schlechterdings nichts zu

M charen dem Dr . Ego und dem Fritz Rohling m dem ab-
gekommenen Aufzug noch ein paar Episoden zug?»"Lcht. _̂ - «.„4. „irr  Hfortp

auch hier heißt es : Der Buchstabe tötet , aber der Geist macht
lebendig. Derselbe hat sich auch hier thätig erwiesen und die
herrlichsten Beispiele geliefert. Ich begrüße in diesem Geiste
freudiger Hingabe, aufopfernder Arbeit , des Gehorsams und
der Disziplin in den jüngeren Offizieren die frohe Gewißheit
für die Zukunft , daß, welcher Aufgaben auch an die Marine
herantreten werden, sie sich in jeder Beziehung ihnen gewach¬
sen zeigen wird und als eine gute und zuverlässige Waffe in
meiner Hand. Die Wurzel̂ ihres Lebens reichen in die frü¬
here Zeit zurück und ich hoffe, daß Se . Exzellenz Admiral v.
Knorr  aus diesen Tagen die Uebcrzeugung wird entneh¬
men können, daß der Schneid und die Tapferkeit und die
Hingabe von Gut und Blut für König und Vaterland , die er
schon mit seinem Beispiele erwiesen hat, auch heute noch eben¬
so in der Marine lebendig sind. Daß dem immer so sei, da¬
raus erhebe ick; mein Glas und rufe : Die aktive Schlachtflotte
und meine Marine Hurrah ! Hurrah ! Hurrah !"

ver ruftifdisjapaniiefte Krieg.
Die singe in fflukden.

„Dallh Mail " meldet vom 8. September aus dem
russischen Hauptquartier in Mukden, daß die während des
Rückganges eingetretene Unordnung aufgehört hat . Die
letzten Truppen der russischen Armee und die letzten Trans¬
portkolonnen hätten in guter Ordnung Mukden erreicht. Der
russische Rückzug sei von den Japanern nur wenig belästigt
worden.

Port Arthur.
Reuters Bureau meldet aus Tsingtau : Ein japanischer

Offizier, der auf der Reste nach Tokio hier durchgekonnnen ist,
erklärte, die Verluste der Japaner vor Port Arthur in den
letzten Tagen seien sehr schwer und überstiegen 15 000 Mann
an Toten und Verwundeten. Die Verluste bei Liaujang be¬
trügen mehr als 20 000 Mann.

Senern! Kuropntkin
meldet an den Zaren vom 9. September : Die Armee hatte am
8. und 9. September keine Kämpfe  zu bestehen. Der
Feind verhält sich ruhig . Es regnet stark, sodaß die
Straßen nicht trocken werden und nicht ausgebessert werden
können.

70 000 mann Verlust.
Die Verluste der beiden feindlichen Armsen in den letz¬

ten 10 Schlachttagen werden nunmehr auf 70 000 Mann ver¬
anschlagt. Von 300 Trainsoldaten , welche einen exponirten
Posten zu vertheidigen hatten , und von den Japanern um¬
zingelt wurden, kamen nur 19 mit dem Leben davon, die sich

Echt

E . . . ^
§:?*• Sei dem wie ihm wolle — gerettet hätte ein vierter
. an der Novität Wohl auch nichts. Denn das Paul siche
. irr ist eine schwack;>e Arbeit, ohne dramatisches Rückgrat, ein
'«ogisirter Roman im Marlittstil , für den die Bezeichnung

nicht gerade glücklich gewählt erscheint. Diese
„ °Ue nimmt sich aus wie ein Schönhestspflästcrchen aus
ßM Nlnzlichen Gestcht, Welche Zeit soll sich denn hier im
M Aegeln ? Etwa die moderne,  die ein alter krach-
j)er l?er  Diener mit seinen unverdauten Lakai^nphrasen von
&! EaPalischen Umwälzung" abthut , oder die „g u t e a I t e"
J von der Titelheldin reprasmtirt wird ? Dann hätte sich

Erfasser (oder die Verfasserin?), eine andere Repräsen¬

tantin wählen sollen, als diese verknöcherte Tante , die so eine
Art ins Deutsche übersetzte Kaiserin von China ist. Wie diese
schließ! sich Fräulein Regine gegen jeden Lufthauch der neuen
Zeit hernietisch ab und wie diese spielt sie mit viel Geschick die
Despotin. Doch halt — da haben wir schon den Unterschied
zwischen der Tante Regine und der chinesischen Tante . Bei
der letzteren liegt die Despotie im Blute , bei Tante Regine
ist sie nur angeschminkt. Wenn Tante Regine warm wird,
läuft ihr die Schminke vom Gestcht und aus der guten alten
Visage kommen die Züge wahrer Herzensgute zum Vorschein.
Wie rührend und — wie verlogen ! Wahrhaftig , es ist so: die
selige Marlitt geht um und die Geister der Gartenlaube (der
Keil'schen, nicht der Scherl 'schen) werden aus der Bühne le¬
bendig!

Dabei ist die Geschichte furchtbar phlliströs . Es handelt
sich iui Grunde nur ums Geld. Graf Leo von Bebern-Bysen-
burg will die kleine Maud Wörmann heirathen und gedenkt
just an dem Tage um ihre Hand anzuhalten , an dem chr Va¬
ter verkracht. Beim Eintritt der Katastrophe zieht er sich
schleunigst zurück, und alle Welt glaubt , er komme nicht wie¬
der. Aber Graf Leo ist aus dem Holze geschnitzt, aus wel-
chem die Heimburg, Werner und Genossinnen ihre Helden
zimmern. Er kommt wahrhaftig wieder und freit um die
Hand des nunmehr verarmten Mädels . Man fragt sich: ist
bei unserer materiellen Jugend so viel Edelmuth überhaupt
möglich? Aber A. Paul beruhigt uns sofort über diese
Skrupel : die alte Tante Regine wird als etwas verschrobene,
aber im Grund ihrer Seele giftige Fee mit dem alleinsellg-
machenden Geldsack in BereitschaK gehalten. Nun ist ja
alles gut ! Wir wissen sofort : die gute Tante wird ein bis¬
chen ihren Adelsstolz herauskehren, aber schließlich doch die
kleine Maud in die Arme schließen. Die Besucher aber wer¬
den mit der frohen Zuversicht entlassen, daß Graf Leo und die
kleine Maud dank der Schatulle der Tante Regine ein glück¬
liches Paar werden, das nicht zu hungern braucht, so schöne
Phrasen vom genügsamen Gluck auch vorher gedrechselt wur¬
den Also: eine ^ hilisterarbeit ccmme il saut und kein

mit dem Bajoneft einen Durchgang erfochten. Viele Lerchen
sind noch unbeerdigt , du. es an Leu-ten fehlt, welche die Leichen
sammeln. Mehrere japanische Truppenabtheilungen sollen
sich schwerer Vergehen gegen die Disziplin schuldig gemacht
haben, indem siê trotz strengsten Verbotes in Liau;ang plün¬
derten und einen schottischen Missionar verwundeten.

Eine amtliche japanische Meldung besagt: Die Gesammt-
Verluste der japanischen Armee in den Kämpfen um Liaujang
seit dem 20. August werden auf 17 539 Mann beziffert, ein-
scklieblich 136 Offiziere, die tot , und 462, die verwundet sind.
Airs den rechten Flügel der Annee entfallen 4866, auf das
Zentrum 4992 und aus den linken Flügel 7681 Mann.

Die japanische Gesandtschaft in London veröffenllicht
folgende, vom 10. Sept . datirte Depesche aus Tokw: Wie
Morschall Oyama berichtet, hat der japanische rechte Flügel
nach den Kämpfen vorn 4. und 5. September das Kohlenberg¬
werk von Jeniai und die Aumentse-Hügel besetzt. Die Haupt¬
macht der Russen hat sich, wie man glaubt, nördlich des
Hnn-Flusses zurückgezogen. Eingeborene sägen: Die Russen
hätten 10 000 Mann an Toten und Verwundeten in Epen-
bahnzügen wrtgeschafft. Seitms der Japaner sewn über
3000 Russen beerdigt worden . Vor der Räumung von Liaw
jang brannten die Russen die Magazine in der Nähe der
Eisenbahnstation nieder, aber die Japaner erbeuteten doch
eine gewaltige Menge Vorrüthe und Munition,

General K u r o k i berichtet: Nach der Schlacht am Mon¬
tag schafften die Russen über 10 000 Verkvundete nordwärts
nach Mukden und ließen 3000 Tote in der Umgebung von Lft
aujang zurück.

Vinterqunrüsre.
Nach bsn bisher getroffenen Dispositionen beabsichtigt

die japanische Heeresleitung bet Tienling die Winterquar¬
tiere zu beziehen und während des Winters aus der Bahu-
linie Niutschwang-Mukdcn ein zweites Geleise zu legen, da¬
mit bei Beginn der Frübjahrskampagne eine beliebige An¬
zahl von Truppen . Munitions - und Proviant -Zügen auf der
Strecke verkehren können.

Senernlmcifor Förft QvbeÜcmi.
Die russische Kavallerie , auf die man im Beginn deS

Krieges mit Japan so außerordentliche Hoffnungen setzte, ist
während der ganzen Kämpfe so gut wie gar nicht in Akfton
gefteten. ja sie hat der notorisch minderwerthigen japanischen
Kavallerie gegenüber vollständig versagt. Allerdings haben
die Russen bei ihrer ostasiatischen Armee nur sehr wenig regu¬
läre Reiterei gehabt, sie rechnetm hauptsächlich auf die Kosa¬
ken, die aber im Allgemeinen keineswegs den Ruf rechtfer-
tigtm , der ihnen voranfging . Die Kaukasische Reiter-

.Zeitbild", sondern eine Apotheose des fünffach versiegelten
Couverts, in dem Tante Regitle ihren letzten Willen aufbe¬
wahrt.

Tie Titelrolle ward von Frl . Santen  mit vornehmer
Würde repräsentirt ; die verlogenen Gemüthsszenen wußte
die Darstellerin mit sineni Schimmer künstlerischer Wahrheit
zu verklären. Graf Leo N>ard von Herrn M a Iche r tempe¬
ramentvoll gegeben; in den Jargon des verabschiedeten preu¬
ßischen Leutnants wußte sich der Darsteller indessen nicht zu
finden. Herr Z o I l i n und Frau R e n i e r mühtM sich er¬
folgreich uni Maud 's Eltern , die vom Verfasser leider gar zu
kümmerlich bedacht sind. Die Dlutter hat einmal eine hüb¬
sche Scene mrt der Tochter, doch dann wird sie ohne Weiteres
kalt gestellt. Auch der Vater verschwändet mit ihr nach dem
zweiten Akt von der Bildfläche. Tante Regine, die deni
Stück den Namen geben durfte , erscheint erst im driften Akt,
dafür ist dieser aber auch so lang , wie die beiden vomusge»
gangenen zusammen genommen. — Frau Re¬
iner hätten wsr gerne noch länger gesehen, sie fand wanne
Herzenstöne und fesselte durch sck,lichte Natürlichkeit. Frl.
Edelmann  gab die Maud . Tante Regine findet den Na¬
men schrecklich; wir können ihr bei einem deutschen  Mäd¬
chen nicht Unrecht geben. Frl . Edelmann , die uns in der
letzten Saison recht gefehlt hat , bewies, daß sie das herzige
Plaudern noch nicht verlernt hat . In ihrem Aeußeren gab
sie sich in den beiden ersten Akten ein bischen zu sehr als tra¬
ditioneller Bühnenbackfisch. Das kurze Kleidchen ist ja al¬
lerliebst, aber im Leben tragens junge Tqmen, denen man
schon einen Heirathsanftag nwcht, wirklich nicht mehr. Herr
Schwab hatte einen „Schriftsteller ", den Dr . Egon Ego.
zn mimen. Dieser würdige Litterat ist, wie schon sein Name
errathen läßt , ein großer Egoist, der die Familie Wörmann
im Unglück verläßt , während man im Anfang annimmt, er
würde sich im Gegensatz zu Leo als echter Cavalier bewähren.
Das ist aber, wie sich später' herausstellt , ein Jrrthum , wie
überhaupt der Verfasser das Versteckspielen lielft. Der brave
Graf Leo erkundigt sich zuerst sürsorglicherweise, ob die kleine
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brigade, wie diese Kosaken genannt werden, kommandirt Ge¬
neralmajor Fürst Orbeliani , der einer der edelsten Familien
des Kaukasus angehört . Er hat seine ganze Dienstzeit im

Generalmajor Orbsücini.
Kaukasus in Mittelasien zurückgelegt und zeichnete sich im
russisch-türkischen Kriege besonders aus . Bei den Kämpfen
um Liaujang gelang es ihm, sich mit seinen Kosaken hervor-
zuthun.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Die Kämpfe um Liaujang.

London. 11. September. Dem Reuterschen Bureau
Werd'-m von seinem Korrespondenten aus dem russischen
Hauptquartier über die Kämpfe um Liaujang  folgen¬
de Einzelheiten gemeldet: Am 31. August war das russische
Gewehrfeuer unbeschreiblich heftig, aber da meist ohne Zielen
geschossen wurde, nicht sehr wirksam. Bei den wiederholten
Verztveifelten Angriffen auf die russischen Stellungen zwang¬
en die japanischen Offiziere die Leute, die versagten, mit
dem Säbel vorwärts , wenn sie die Gräben erreicht hatten;
an einer Stelle lagen die Toten einer am anderen bis auf
1000 Fuß an die Forts heran. Am Morgen des 1. Septem¬
ber wurde allen Nichtkombattanten befohlen, Liaujang zu
verlaßen . Tie fremden Kaufleute verkauften ihre Waareir
in Erle auf den Straßen oder versuchten sie auf Lowries zu
verladen, aber durch das Platzen der Granaten über der Sta¬
tion wurden sie zur Flucht getrieben. Die fremden Militär-
aitachees wurden unter Bedeckung nach Norden geführr ; sie
beobachteteri, wie ein ununterbrochener Strom von Trans-
portwaterial und Soldaten die Eisenbahnbrücke passirtt.
Als die ersten Granaten in die Fremdenniederlassung fielen,
tvaren in 13 Minuten Truppen und Lazarettzüge, sowie auch
andere Züge , ungefüllt mit Einwohnern , zur Abfahrt bereit,
nur die Chinesen blieben zurück. Ein Haufen Menschen, der
im Pagodaparkrestaurant frühstückte, floh, von Furcht ergrif¬
fen, Hals über Kopf, die Kellner voran. Offiziere und Or¬
donnanzen, ein allgemeines Durcheinander, suchten Schutz
unter dem nördlichen Wall der Stadt . Die Chinesen fingen
sofort an zu pliindern, aber wenn man sie abfaßte, wurde kur¬
zer Prozeß gemacht. Inzwischen füllten sich die Vertheidig-
ungs- und Schützengräben im Westen und Süden der Stadt
mit neuen russischen Truppen , während man das Gros der
Armee thatsächlich sich zurückziehen sah. Man konnte die Ja¬
paner in vorzüglicher Haltung herankommen und dem tät¬
lichen Schrapnell- und Gewehrfeuer die Stirne bieten sehen,
lieber die Hügel im Süden , wo die Russen die Entfernungen
abgesteckt hatten und ihre Geschütze eine schreckliche Verwüst¬
ung anrichteten, kamen die Japaner glänzend über die

Mond auch Geld habe und hinterher will uns der Autor plau¬
sibel machen, daß sein Leo ein Altruist von reinstem Wasser
sei. Daß Herr Schwab mit seinem Dr . Ego nichts anzu¬
fangen wußte, ist ganz selbstverständlich; einen ' solchen
Schemen mit Blut zu füllen, ist platterdings unmöglich.
Besser gezeichnet ist der Fritz Rohling , ein skrupelloser Ge¬
nußmensch, der aber, wie schon oben erwähnt, in dem Stück,
wie es jetzt ist, eigentlich nichts zu suchen hat . Herr Weinig
gab ihn scharf Umrissen. Eine verdienstvolle Leistung des
Herrn A n d r i a n o war der Diener der Tante Regine. Der
gute Alte, der, wie die Wiesbadener sagen würden, etwas zu
viel „Babbelwasser getrunken hat ", holte sich sogar einmal
lebhaften Beifall auf offener Scene . Die Regie des Herrn
Mebus  schuf für das „Zeitbild " einen stimmungsvollen
Rahmen . Leider ist, wie es so oft geht, auch hier der Rah¬
men mehr Werth, als das ganze Bild , das mit seinen unächten
Farben sich als wenig wetterbeständig erweisen und kaum
den Herbst überdauern dürfte . Sch.

Refidenz-Uheafer.
Samstag, 10. September: Zum 1. Male: „Fräulein Frau ".

Schwank in 3 Akten von Gustav von Moser und Robert Misch.
Freunden der Statistik könnte es als eine lockende Aufgabe

empfohlen werden, einmal nachzuweisen, wie oft das Thema von
dem eigensinnigen, vergnügungssüchtigen Mädchen, das in der
Ehe erst zur Frau erzogen werden müh, schon dramatisch behan¬
delt wurde. Von der „Widerspenstigen Zähmyng" als Uridee
über Sardous capriziöse„Eoprienne" hinweg hat es seinen Weg
in 's breite Fahrwasser deutscher Lustspieldichterwirksamkeit ge¬
nommen und schwimmt darin munter obenauf. Auch die Her¬
ren v. Moser und Misch haben sich seiner bemächtigt und so
dürfen sie auf ihr „Fräulein Frau ", das sie bescheiden nur als
Schwank bezeichnen, schon gewissermaßen stolz sein, weil ihm
Wenigstens eine Idee  zu Grunde liegt, was immerhin schon
eine seltene Erscheinung ist, gegenüber der Fülle von Lustsp-elen.
die nichts besitzen als das bischen dürftige Situationskomik mit
obligatem Massenverlobungsschluß. „Fräulein Frau ", die hier
sdurch das Hasemansche Ensemble seiner Zeit eingeführts keine
Fremde mehr ist, darf daher immer auf eine güte Aufnahme
rechnen und bewährte sich auch gestern als erfolgreich. Natur-
lich trug auch wieder das flotte Zusammenspiel ein wesemlickieS
zum Gelingen bei. El ly Arndt  spielte das widerborstige
Frauchen ganz allerliebst und Herr Hager  als „erziehender"
Gatte lieh seiner Rolle das nöthige Quantum Phlegma und
Neberlegenheit. Frl . Frey  wußte als verführerische Kokette die
richtigen Töne zu finden und einfach köstlich war Herr Schnitze
als alter Geweihträger. Auch die übrigen Rollen Frl . Krau¬
se  und Herr Ohrt  als das alte Geschwisterpaar, Herr Hete-
brügge  als schneider von Kittwitz, Herr Roberts  als
Rechtsanwalt und Frl . Ri eg er und Herr Wilhelme,  als
verliebtes Dienstbotenpaawlagen in den besten Händen.

Der Novität vorauf ging in erster Wiederholung die kleine
französische Satyre „Der Dieb", welche mit Interesse aufgenom-
neu wurde. >jp,(x.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Schutzwehren. Ein Bataillon verlor alle Offiziere, ein Un¬
teroffizier ergriff das Kommando. Um 8 Uhr Morgens am
2.  September , ging Kuropatkins Zug nach Norden ab bis
auf zwei Drittel des Weges nach Jentai ; fünf Mesten von
dort hatte mit Tagesanbruch eine Schlacht angefangen ; ein
ununterbrochener Regen von Geschossen fiel auf die Eisen¬
bahnlinie ; die Russen verloren hier einen Hügel, gewannen
und verlorm ihn wieder, wobei Kuropatkin persönlich die
Leute anfeuerte . Unmittelbar darc-uf erfolgte ein überstürz¬
ter Rückzug der gesammten Liaujang -Armee und wurde durch
Wiedereroberung eines Hügels östlich von Jentai verhindert;
dieser ging bald wieder verloren, aber der Zweck war erreicht.
Bei Tagesanbruch war Kurokis Ziel noch nicht erreicht, doch
batten die Japaner unverkennbar einen Sieg errungen.
Nachdein in der Nacht des 2. September heftiges Gewehrfeuer
geherrscht harte, begann am 3. September bei Tagesanbruch
Gefchichfener. Am Nachmittag erreichte das Gewehrfeuer
der Japaner die Stadt vom jenseitigen Ufer des Taitfeflusses
ans . In der Stadt stand alles Holzwerk, die hölzernen
Brücken usw. in Flammen . 220 Chinesen waren verwundet.
Bei Einbruch der Nacht wurden olle russischen Posten cinge»
zogen, die Pontonbrücke wurde in aller Hast abgebrochen
und die Japaner nahmen Besitz von der Stadt . Ich selbst
wurde gefangen genomnien. Die russischen Streitkräfte wa¬
ren an Zahl den japanischen gleich und betrugen ungefähr
180 000 Mann , aber die Russen verloren mehr Leute hinter
ihren Schutzwehren, als die Angreifer, infolge der größeren
Schußweite und der Feuergeschwindigkeit der japanischen
Artillerie.

Kurokis Vormarfch.
London, 12. September. Privatmeldungen aus Tokio

besagen, daß K u r o ki Mulden 30 Kilometer östlich umgang¬
en hat und direkt auf Tienling marschirt. Okus Armee steht
westlich, Nodzu südlich von Mulden . Ein große strategische
Bewegung ist in Vorbereitung, aber ihre sofortige Ausführ¬
ung unmöglich, weil die Truppen der Rast und Erholung be¬
dürfen und der Zustand der Wege eine kurze Unterbrechung
bedingt.

Reue Bombardements.
London, 12. September. Aus Tschifu wird gemeldet,

daß P o r t A r t h u r erneut bombardirt wird. Die Japaner
haben den Wolfshügel stark befestigt, die Kanonenzahl ver¬
mehrt . andere Positionen theilwerse wieder geräumt . Täg¬
lich finden Zusammenstöße statt, aber die Einnahme wird frü¬
hestens Ende des Monats erwartet, wenn die Verstärkungen
angekommen sind. Die augenblicklich aus Japan kommen¬
den Abtheilnngen werden sämmtlich der Mandschureiarmee
als Verstärkungen zugetheilt.

Petersburg , 12. September . Das in Port Arthur
erscheinende Blatt Nowi Kray meldet, daß die Japaner am 2.
September nach einem starken Bcmbardement einen Sturm
ausführten , ivährend dessen eine ganze japanische Kolonne in
die Luit gesprengt wurde. Der Sturm wurde abgeschlagen.
Am letzten August wurde ein japanisches Schiff, das Minen
legte, von den Küstenbaiterien in den Grund gebohrt.

Die Oltieeflofle.
Kronstadt , 12. September . Die Ostseeflotte ist unter

Admiral Ncschdestwensky gestern Nachmittag 2 Uhr nach
Ostasien in See gegangen.

Der neue rukkilcste Minister des Innern.
Fürst Swiatopolk -Mirski ist zum Nachfolger des russischen

Ministers dcZ Innern Plehwe. der bekanntlich einein Bom¬
benattentat zum Opfer fiel, ernannt worden. Ter Fürst sievr
bereits seil längeren Jahren im Verwaltungsdienst . 1893
wurde er zum Gouverneur von Pensa ernannt und 1898 in

gleicher Eigenschaft nach Jekaterinoslaw versetzt. Im Jahre
1900 kani er, zunächst als Gehülfe des Chefs des Gendarme¬
riekorps, in das Ministerium des Innern und wurde im fol¬
genden Jahre Gehälfe des Ministers und Kommandeur des
Gendarmeriekcrps . Seit 1902 ist er Gencralgouverneur von
Wilna . Er gilt nicht als so reaktionär wie sein Vorgänger.

Poliiifdie üages*llsberlickt.
Wiesb oben.  den 12. September.

Zur Verlobung des Kronprinzen.
Bei der gestrigen Festtafel im Goldmen Saal des Schwe¬

riner Schlosses begrüßte der Großherzog zuerst das Kaiser¬
paar . alsbann in einer zweitm Rede den Kronprinzen . Hier-
auf eririderte der Kaiser  in einer Rede  u . A. wie folgt:

„Gestatten Eure Königliche Hoheit, daß ich in meinem
Nomen, im Namm der Kaiserin und im Namen meines Soh¬
nes für die gnädigen Worte aus tiefstem Herzen innigen
Tank ausspreche. Mit hoher Freude haben wir die Kunde
vernommen von der Verlobung unseresSohnes mit Ihrer
Hoheit der Herzogin Cäeilie. Es sind alte, liebe und werthe
Traditionen und Erinnerungen , die Eure Königliche Hoheck
aufgefrischt haben. Eure Königliche Hoheit haben selber
schon unserer hohm Verwandten gedacht und jeder Blick in die
limqebuilg dieses Schlosses erweckt mir die Erinnerung an
schöne vergangene Zeiten. Ich darf von ganzem Herzen mei¬

nerseits und im Namen meines Hauses Ihre __
kommen heißen und versichern, daß wir sie mit 'ofstH 'A
mm empfangen und hoch ehren werdm . Der Cĥ f
Ihrer Schwester verbärgt mir bestimmt das Glück we ^
SohneZ und damit lneines Hanfes und Vaterlandes qws
Beziehungen unserer Häuser und Länder sind so innia^
und althergebracht, daß ick nicht anders kann, als mein m-
auf die Fortdauer zu erheben. Ich bitte , daß Gottes
ruhen möge auf Eurer königlichen Hoheit und auf der $ !•?>?
Herzogin und auf ihrem Hause und Lande,
liche Haus Hurrah !" Das großherzig

Prinzefiin Louile von Coburg:
Der Abgeordnete Dr . Suedekum vertheidigt sich imm ■

cn Berliner Montagsblcsit gegen den Vorwurf einiqer Rra
ter, die Flucht der Prinzessin Louise von Coburg unters^
zu haben. . Es sei dies eine einfache Pflicht der MenschlW>
gewesen, die er Niemand verweigert haben würde und h»
unter gleichen Voraussetzungen auch in Zukunft
verweigern werde. Es sei kein Zufall gewesen, daß bleM
gische Königstochter gerade bei einem Sozialdemokratenî '
Zuflucht suchte. Nur bei einem solchen glaubte sie sich
crt, wie ja denn auch Mattachich seine Befreiung nur Len%
wühungen zweier österreichischer Sozialdemokraten verdau
Znm Schluß stellt Dr . Suedekum fest, daß er nicht zu ÜW
Handlungen mit dem Prinzen Philipp von Coburg gereist s^
sondern daß er bereits wieder in Deutschland für seine Partei
thätig fei.

, Der geheimnißvolle Dritte , der nebm Mattachich und
Weizcr an der Bewerkitelligung der Flucht der Prinzessin
Louise geholfen hat. soll nach dem „Kl Journ ." der ehemalig
österreichische Kavallerieoffizier von Fritsch fein.

Deut!cst°5üdioestasri!ra.
Gouverneur Leustvein meldet: Die Abtheilung Stempel

rückte vor den: Eintreffen der Expedition Lengerke mit 34
Mann von Plattbeen aus , um die, durch Morenga abgeschuit-
mnc Patrouille zu befreien. Er stieß am 30. August auf dm
Wege von Kouas nach LanghaS, ivesllich vom Schanzogberg,
auf Morenga , welcher 70—100 Gewehre stark war. Beim
Ansturm fielen Leutnant Stempel und Sergeant Stolle. Tie
Kompagnie Koppy ist zur Aufnahme der Abtheilung Stempel
am 1. September von Hasuur ausgerückt. Wo sich gegen¬
wärtig die Abtheilung Lengerke befindet, ist nicht gemeldet.

General von Trotha meldet aus Otjosondu vom 8. Sep¬
tember : Am 3. September wurde Volkmanns Spitze auf dem
Marsch von Okahitua nach Okosondusu von Hererobanden an¬
gegriffen. Viele Hereros, darunter zwei Großleute, wurden
getötet. Diesseits wurde ein Reiter verwundet . Am 5. Sep-
lemper versprengte Deimling bei Okowindombo starke Kräfte
des Feindes , der zahlreiche Tote und viel Vieh verlor. Dies¬
seits keine Verluste, v. Estorff jagte den Feind von Okoi'm-
dusu in die Flucht über Otjomasu-Otjimbinde . Ter Feind
ist anscheinend nach Osten und Südosten gewichen. Für die
Verfolgung nach Osten bieten sich überaus große Schwierig¬
ketten durch den Mangel an Wasier und das völlig unerforscht
te Gelände. Ein langsames Vorfassen unter sorgfältiger
Aufklärung wurde angeordnet, v. Estorff mit Volkmann
steht 14 Kilometer östlich von Otjimbinde , Deimling in eng¬
ster Verbindung mit ihm geht von Okowindombo auf Epatt.
Reitzenstein ist in Otjomasu, Meister im Marsch auf Opa,ra-
kane-Ewarufe begriffen.

Amtlicb wird gemeldet: Reiter Max Rinkleib,  gebo¬
ren in Asendorf, Mansfelder Seekreis, früher Trainbataillon
Nr . 4. ist am 9. September im Lazarett von Okahandja am
Typhus gestorben. Reiter Johann August Moeßner, gebo¬
ren am 10. September 1882 in Langenaltheim , Mittel-
franken. ist am 8. September im Lazarett von Otjoondn am
Typhus gestorben.

Zu  den Ruhefförungen,
welche sich am 4. und 5. September in Smjola , russische?
Gonvernewent Kiew, ereigneten, wird der Rufs. Tel.-Ag. au»
Kiew gemeldet: Ein 'israelitischer Ladenbesitzer batte eins
Bauersfrau mißbandelt , »veil er sie im Verdacht batte, daß fte
Tuch gestohlen hätte . Die Volksmenge rottete sich darauf zu¬
sammen und plünderte und verwüste 100 Häuser und lo9
Läden, die Israeliten gehörten. Am 4. September AbeMss
fing eine Gruppe von 60 Israeliten eine Schlägerei ma
Christen an . Als die Israeliten auf die Christen Schüsse ga¬
ben, wurde die Polizei herbeigernfen, die von ihren Revo.-
vern Gebrauch machte und zwei Personen verwundete.
3. September Morgens begaben sich mekr-ere hundert Eisen'
bahnarbeiter von der benachbarten Station BobrinsuN
trotz des Einschreitens der Behörden in einem EisenbalMM^
nach Smjela . wo die Ruhestörungen sich erneuten. Zur UN"
terdrückung der Ruhestörungen wurde Militär herbeigemfen,
dos von der Waffe Gebrauch machte, wobei fünf Pecsonc^
schwer und eine größere Anzahl leicht verletzt wurden.
Anzahl Personen wurde verhaftet.

veutkcklanck.
'* Crossen (Oder), 10. September . Bei der heutig^

im 6. Wahlbezirke des Regierungsbezirks Frankfurt a. -
stattgehabten Landtagsersatzwahl  wurde 9vitter0
bescher Benno Strrdent auf Lugau (freikons.) mit allen!" j
gesammt 230 Stimmen ) gewählt.

Kur aller Weff.
Liebesdrama. Man meldet uns aus Metz, 11. Septe»̂

Das in Rietz in Diensten stehende Kinderfräulein Martha P
ster, ist mitsammt ihrem Geliebten, einem gewissen
Rolfs, Freitag Abend in einem Walde bei Algringen ers4E
ausgefunden worden. Beide staminen aus Düren. Es sind ^
weise vorhanden, daß RolfÄ sie und dann sich selbst ersW
hat. jH

Mit dem Motorrad verunglückt. Der Major Baron 4 ^
chaska vom 13. Ulanen-Regiment aus Wien wurde bei e ^
Fahrt mit seinem Motorrad, die er nach Prag unternahu:,
der Mhe von Bastritz durch einen Zusammenstoß mit
Bauernfuhrwerk, dessen Pferd scheu geworden war, so t
verletzt, daß er auf dem Transport in das Spital starb- . -tt
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’̂ T̂ otd  für Millionäre. Ein Kabeltelegramm meldet uns
roewyork, 10- September : Das „Hotel Astor " , das zur Zeit; fjotel Newyorks, ist heute eröffnet worden. Eigenthümer

ist Herr Muschenheim , der Besitzer des bekannten Re¬
st „Arena " in der 31 . Straße . Das Hotel „Astor " ist
moderner Prachtbau, der einen Kostenaufwand von ungefähr
Mionen Dollars erforderte . An der heutigen Eröffnungs-
buheiligten sich zahlreiche Persönlichkeiten aller Gesell-

.. Eturz . Das „B . T ." meldet aus Meppen : Die rechte
Um  Seite der Schleusenkammer an der Schleuse Meppen des
iĵ nund-EmSkanals ist eingestürzt . Die . Schifffahrt ist für

Zest lahmgelegt , ein Dammbruch wird jedoch nicht be-

^Eiplosion . Am 9. September explodirte durch Zufall in der
«uloßkamtner des in den Gewässern von Tschemulpo befind-
fL  italienischen Kriegsschiffes„Marco Polo" ein 152 Milli-
"^ meschoß. Es wurde sofort Wasser in die Kammer gelassen,
Eminem weiteren Unglück vorzubeugen . Von den zuerst in die

eI  geeilten Personen erlitten ein Matrose und zwei Hei-
^durch die Gase , die sich entwickelten , eine schwere Vergiftung,
Üi der sie starben; 17 Personen erlitten leichtere Vergiftungen
®j. Gesinden sich auf dem Wege der Besserung . Die Ursache
^ ^ xlosion ist noch nicht sicher festgestellt ; die Untersuchung ist

gesehenen Zeitgenossen anzugeben , welche derselben durch pseuer
bestattet sind . Dieser Antrag wird emsnmmtg angenonMen

Ad 4 liegt ein Antrag des Vereins m Halle  a . S . wie
folgt vor : „Der Verbandstag wolle eme Kommpstou etusetzen
— und in dieselbe jedenfalls einen Arzt , einen ^ erichtschemike.
und einen Juristen delegiren - zu dem Zwecke, die Unterlag
für die vom preußischen Justizministerium gegen die* » « « «
stattung angeführten Fälle nachträglicher Verurthe,
ungen  in Folge der Exhumirung von Le^ en , zu beschaffen m d
auf Grund dieser Unterlagen eine genaue Nachprüfung dieser
Fälle vorzunehmen ." — Bezüglich dieses Antrages sind verschw-
dene Redner der Ansicht , daß die betr . Behauptungen sich in h
selbst widerlegten , daß der Antrag daher überflüssig sei. Diefe
Zerren lim Ganzen 4 mit 11 Stimmen ) votrren gegen den An-
krag die übrigen für denselben , so daß sich die Annahme des
Antrages mit 107 gegen 11 Stimmen ergibt.

Pro*
estet

c , i«
einem
Aiwet

Hus der Umgegend. •
» Mainz , 11 . September . Der Schreiner E . Müller ver-

sich am Donnerstag gegen Abend auf der Kaiserbrücke von
mem Zuge überfahren  zu lassen, wurde aber an semem
R°rbaben von einem Bahnwärter gehindert und ins Rochus-
vMal verbracht . Er gab an , daß er die That aus Verzwerf-
’ i verüben wollte , seine Frau sei schon seit Jahren schwer

und könne er seinen Kindern nicht recht vorstehen . Die
jfa>a5en des Mannes bestätigten sich. „ „ .

h Eltville , 11. September . Die 4. und 5. Eskadron des Rhei-
An Dragoner - Regiments  Nr . 7 in Saarbrücken
trnben von Montag auf Dienstag in unserer Stadt einquartirt
«ndm Das nächste Marschziel der auf einem Uebungsritt be¬
glichen Truppen ist Weisel . - Am Samstag Vormittag um
11 Uhr traf mit dem Wagen von Schlangenbad kommend der
Grafregent von Lippe mit Begleitung hier ein , um mit dem
Kquellzug 52, ab Eltville 11,20 , nach Frankfurt weiterzufahren.
Ais der Station Eltville stand ein Salonwagen bereit , der m
dw Schnellzug einrangirt wurde.

^ Niederreifenberg , 12 . September . Hier verunglück¬
te gestern ein Radfahrer Namens Brendel  durch Absturz
cÄ zerschmetterte sich die Hirnschale . Der lebensgefährlich Ver¬
letzte war in einer Holzschneiderei zu Schmitten beschäftigt ; er
ji, verheirathet und Vater von 3 Kindern . .

h. Rüdeshcim , 11 . September . In der vorgestrigen
Stadtverordnetenversammlung  wurde verhandelt:
Is Aus Anlaß des in Kürze erfolgenden Uebergangs der höheren
Töchterschule in die Verwaltung der Gemeinde sind vom Ma-
gistrat3 Ordnungen ausgearbeitet worden , nämlich eine über
dir Organisation und die Verwaltung der Schule , eine zweite
übet die den Lehrpersonen zu zahlenden Gehälter und eine drrt-
tr über die Erhebung des Schulgeldes . Rach Vornahme einiger
Amderungen wurden alle drei Ordnungen genehmigt . Dieselben
werden in Kürze zur Offenlage gelangen , sodaß allen Jnteres-
feten Gelegenheit geboten ist, von dem Inhalte derselben
Zemituiß zu nehmen . 2j Mit Rücksicht auf die in Kürze zu er¬
mattende Genehmigung des Kanalisationsprojektes soll die Frage
betr. Anlage eines provisorischen Bürgersteiges in der Rhein-
straffe noch einige Wochen offengehalten werden . — Heute Vor¬
mittag stürzte  auf der Chaussee zwischen hier und Geisenheim
ein fremder Radfahrer  mit seinem Rade . Während er
selbst mit verhältnißmäßig geringen Verletzungen davon kam,
wurde sein Rad demolirt . — Wenn auch der Fremdender-
kehr  in unserem Städtchen und der Besuch des Niederwaldes
kratz des herrschenden schönen Septemberwetters in diesem Jahre
die! früher eine Abnahme zeigt , als dies in sonstigen Jahren der
Fall gewesen ist, so führte uns doch der heutige Sonntag noch¬
mals eine große Anzahl Ausflügler zu , die sich zum größten
Theil den Niederwald als Ziel gesetzt hatten . — Die Niederwald-
bahn-Gesellschaft wird in diesem Jahre die Lokalfahrten Rüdes-
beim-Bingen -Aßmannshausen -Schloß Rheinstein und zurück bis
Mitte Oktober ausführen lassen . Der Verkehr auf den Zahnrad-
bahnen wird auf der Strecke Aßmannshausen -Jagdschloß .. mit
dem 30. September eingestellt , während auf der Strecke Rüdes-
Heim-Niederwald die Züge auch noch während des Monats Ok¬
tober fahren werden.

Verbandstug der Feuerbeltathmgs-Vereine
deutfcher Sprache.

ii.
□ Wiesbaden , 10 . September.

Beim Vorstände des Verbandes ist von Seiten des Feuer-
; bestattungSvereins Mannheim - Ludwigshafen  angeregt

Garden, dafür einzutreten , daß solchen Mitgliedern eines Ber-
bwdsvereins , die an einen anderen Ort ziehen , in dem ebenfalls
mn Berbandsverein vorhanden ist, der Eintritt in den Letzteren
««4 Möglichkeit erleichtert wird Diesem Wunsche hat der Vor-

zu entsprechen beschlossen, (rr verbindet damit die Bitte an
Vereine, eine gewisse Gegenseitigkeit unter einander einzu-

Wen und zu dem Zweck folgende Grundsätze anzunehmen:
1) Ein nach einem andern Ort übersiedelndes Mitglied et-
Berbcmdsvereins ist von dem an diesem Ort oder in dessen

««4ster Umgebung vorhandenen Verbandsverein auf seinen An-
™tt« ohne weiteres als Mitglied cufzunehmen , auch soweit es

s bas lausende Kalenderjahr seinen Beitrag bereits bezahlt
für die Dauer des Kalenderjahres von der . Zahlung des

Rfatteifeööe * an den Verein , dem es neu Beitritt , zu befreien.
>21.  Die für die Mitglieder eines Verbandsvereins etwa de-

i Menden Ermäßigungen in den Kosten der Einäscherung und
i Ctt8l. kommen auch den Mitgliedern anderer Verbandsver .me

in gu^
f Nach langen Erörterungen , in deren Verlauf sich alle Red-

t« grundsätzlich auf den Standpunkt der Anträge stellen , ge-
Men dieselben zur Annahme mit einem Amendement des Geh.
M Dr . M i ch e l s e n zu Antrag 2 „So weit örtliche Ver-

f «'uchtungen nicht entgegenstehcn ."
„. . Der Oberschlcsische Verein für facultative Feuerbestattung m
„/ ° iwitz  hat beantragt , den Deutschen Juristentag 1906 zu
suchen , insbesondere über die criminalpolitische Seite sich aus-

s Wedien . Dieser Antrag wird aus Gründen der Zweckmaß ' g-
s ^ ' einstimmig ab gelehnt. r t r .

v Gut Antrag des Frankfurter Vereins  geht dahin,
'wenigen Zeitungen , welche die Bestrebungen des Verbandes

HMerstützen , aufzufordern , bei der am Beginn eines Jahres er*
"»«enden Zufanvuenstellung der im Vorjahre verstorbenen an»

WieSPade » . 12 . September U04

Die Enthüllung des Frelenius-Denkmals.
Ein schöner gelegener Platz für das Denkmal konnte wohl

seitens unserer Stadtverwaltung kaum gefunden werden , als un-
ser idyllisches Dambachthal . Gleich am Anfang desselben sin s
von der Freseniusstraße befindet sich der Dmknialsplatz . ^
nächster Nähe der Stätte der Wirksamkeit des Verstorbenem Zu
der gestrigen Enthüllungsfeier des Verstorbenen hatten sich ca.
200 eingeladene Gäste eingefunden . Außer den Familienam
rigen und den zahlreichen Verwandten waren u . A . anwesend
die Herren Oberbürgermeister Dr . v. ^bell, ^andgerickl .' -
präsident Geh . Rath Stumpf,  Ober -Reg .-Rath v. G ' Sysk ' ,
Erster Staatsanwalt Hagen,  Kurdirektor v. Ebmeyer,  Bei¬
geordneter Körner  und Stadtkämmerer Dr . Scholz,  ferner
Reichs - und Landtagsabgeordneter Kommerzienrath Bartting
Landtagsabgeordneter Verwaltnngsgerichtsdirektor a . D . srinz.
Die Stadtverordneten waren sehr zahlreich vertreten , lim 1^ uyr
begann die Feier mit der von Herrn Dr . G r ü n h u t abgehalte-
nen

Festrede.
Der Redner führte folgendes aus : Hochgeehrte Festver¬

sammlung ! Die meisten von uns haben Remigius Frestnms iin
Leben gekannt und seine markanten Züge , m denen Geist und
Milde gepaart waren , stehen noch vor Aller Auge . Hier Pud ver¬
sammelt die , mit denen er durch Bande inniger 6amilienltebe
verknüpft war : die liebende und über alles geliebte Gattm , Kin-
der und Kindeskinder , nähere und fernere Verwandte . Zu ihnen
gesellen sich zahlreiche Andere , die das Leben in irgend eme Be-
ziehung zu ihm gebracht hatte , und die — weit über die Grenzen
der ursprünglichen Anknüpfungspunkte hinaus — freundschaft¬
liches Entgegenkommen bei ihm fanden und die Berührung Mit
ihm als dauernden Gewinn ihres Lebens betrachten.

Sein Name ist für alle Zeiten in das Buch der Geschichte
der Naturwissenschaften eingeschrieben als der des Pfadfinders
auf dem Gebiete der analytischen Chemie . Die allgemeine Me-
ihodik des Unterrichts auf diesem Gebiete hat er geschaffen und
specielle Methoden ersonnen , durchgebildet und zum Abschluß ge-
bracht . Durch Wort und Schrift , in der Heranbildung eigener
Schüler an seinemLaborotormm und durch seine unübertroffenen
Lehrbücher , hat er auf die Fortentwickelung ^ seines engeren Ar-
beitsgebietes , der analytischen Chemie , damit aber zugleich der
gesammten Naturwissenschaften , einen ^maßgebenden Emfluß aus-
geübt , der weit über die Grenzen seines örtlichen Wirkens und
seines zeitlichen Daseins sich hinaus erstreckt.

Das war gewiß eine Leistung , die genügt hätte , ein Leben
auszusüllen , die aber seinem reichen Thätigkeitsdrange Nicht ge¬
nügte . der ihn iede Phase des öffentlichen Lebens erfassen und
Bethätigung darin suchen ließ . Neben seiner Wiisenschast war
ihm Wirken auf politischem , kommunalem , kirchlichem und sozia-
lem Gebiete Bedürfniß und Genuß . Schon als junger Professor
sehen wir ihn im Jahre 1848 seine Kraft einsetzen für eme Be-
schwichtigung der erregten Volksmengen und für eme verständige
Ausgleichung der Gegensätze zw' schen Volk und Regierung , nach
beiden Seiten hin das Maß berechtigter Forderungen gerecht
abwäaend So hat er bis in sein hohes Alter hinauf m offttit-
lichen Leben im Sinne weisen Maßhaltens segensreich weiter ge-
wirkt . Die nassansiche Ständekammer und später die Wiesbadener
Stadtverordnetenversammlung begrüßten ihn mit Freuden als
ihr Mitglied : die letztere viele Jahre lang als ihren Vorsttzen-
den . Ihm konnte nachgerühmt werden , daß er den Vorsitz nicht
nur in den Versammlungen der Naturforscher führte , sondern
auch in solchen der Theologen.

Die Aufzählung all dieser vielfachen Thätigkeit gibt uns aber
noch kein vollständiges Bild des Mannes ; dazu fehlt vielmehr
noch ein Eindringen in den Zauber seiner eigenartigen reizvollen
Persönlichkeit . In ihm , dem Enkel jenes Frankfurter Pfarrers
Fresenius der einst den kaiserlichen Rath Goethe mit Elisabeth
Tertorn traute und der Wolfgang Goethe taufte , in ihm finden
wir ein Stück Goethescher Natur wieder . Nicht nur seme „Lust
zum Fabulieren " , die sich in fein empfundenen hübschen Versen
ausspricht , sondern vor allem jene heitere ..Frohnatur " , Re an
ihm so entzückte. Aus ihr stammt jener heitere Idealismus , den
er durch ein langes Leben , dem natürlich auch Tages des
Kummers nicht fehlen konnten , sich zu bewahren wußte . Er und
sein starkes Gottvertrauen ließen ihn die Welt mit frohen Sin-
nen betrachten und ein offenes Auge für alles Edle , Schöne und
Gute behalten.

Es kann nicht meine Ausgabe sein , dies Bild , dessen Umrisse
ich gezogen habe , nun im Einzelnen auszuführen . Aber wenn wir
uns anschicken, das Denkmal zu enthüllen , das Fresenius ' Schü-
ler Mitarbeiter und Freunde bei Gelegenheit der 50jährigen In-
belfeier seines Laboratoriums aufznrichten beschlossen, dann ge-
ziemen wohl einige Worte im besonderen dem akademischen
Lehrer  Fresenius . „

Seine Lehrthätigkeit erstreckte sich nt zwei Richtungen . Sw
war eine litterarisckie Rnd eine persönliche . Die erste umspannt
die ganze Welt und sie vollzog sich durch seine beiden Lehrbücher,
die Anleitung zur aualitativen und die zur quantitativen chemi¬
schen Analyse . Vielfach aufgelegt und in alle Knltursprachen,
sogar in die japanische , übersetzt , sind sie von ihrem Erscheinen
an bis zum heutigen Tage die unentbehrliche Grundlage für den
praktischen Unterricht iti der Chemie in den Universttötslabo
ratorien aller Herren Länder geblieben . Es gibt heute kaum ei
nen Chemiker , der nicht sein Können zu einem erheblichen Therl

diesen Büchern verdankte . Das erste derselben schrieb der 22-
jährige Bonner Student und der 78jahrige lebensfrohe Greis gab
es in 16 ., freilich gänzlich umgestalteter Auslage Nochmals her-
aus . „Zu eigener Belehrung " hat er es einst NledergeschriebeN,
und der Belehrung ganzer Generationen von ^ achgenossen ist es
berufen zu dienen.

Das Charakteristische seiner Lehrbücher ist der klare Auf-
bau , der methodische Fortschritt vom einfachen zum komplizirten.
Er lehrt den Schüler denken und bewahrt ihn vor der mechani¬
schen Abhaspelung eines Pensums , er macht ihn selbstständig und.
fügt zur Kenntniß der Handfertigkeit auch die wlssenschaststcke
Durchdringung des Pensums hinzu . Aber Nicht nur das drdak-
tische Moment war in diesen Büchern neu und wird von unver¬
gänglichem Werth bleiben , auch die Untersuchnngsmethoden selb t.
deren Gebrauch er lehrt , sind zu einem namhaften Thest sein
eigen Werk oder haben doch wenigstens wesentliche Verbesserun¬
gen unter seinen Händen erfahren.

Wie glücklich waren die zu schätzen, denen diese hervorragen-
de didaktische Befähigung nicht nur durch todte Buchstaben , on-
dern durch die zündende Persönlichkeit Fresenius selbst vermittelt
wurde . Wie erfuhren sie, daß gerade für ihn selbst galt , was er
einst in einer Strophe ausgedrückt hatte:

„Forsche gründlich . ,
Rede wahr ' ■ .
Schreibe bündig
Lehre klar ."

Fresenius war ein Lehrer , der seine Schüler mit sich fortriß,
und wer je mit ihm im Laboratorium gemeinsam thatig war , dem
ist das unvergeßlich geblieben . Das Laboratorium , das war so
eigentlich die Domäne seiner Thätigkeit . Hierin begegnet er sich
mit seinem Lehrer Liebig , unter dessen großen Berdtensten mnes
der bedeutendsten die Einführung der praktischen LaboratormMs-
thätigkeit in den Ausbildungsgang eines reden Chemikers ist. So
sonderbar uns das anmuthet : vor 70 Jahren mußte man zu
Bcrzelius nach Stockholm oder zu Gay -Luflac oder Dumas nach
Paris gehen , wollte man eine wohlewgertchtete Arbettsstatte für
wissenschaftliche chemische Arbeiten finden . Lrebtg gründete nr
Gießen das erste chemische Universitäts -Laboratormm m Deutsch,
land und Fresenius , der von Gießen an das laNdwtrthschaftltche
Institut nach Wiesbaden berufen wurde , gründete hier sem La.
boratorium zu einer Zeit , wo in Preußen kaum noch eines existirte,
um seinen Studirenden dieses Hilfsmittel für ihre Ausbildung
darzubieten.

Er mag hierin auf den ersten Blick als ein Nachahmer Lie»
big 's erscheinen , aber wer seine Bonner Studentenzeit ms Auge
faßt , wer da sieht , wie er in Ermangelung emes anderen un
Apothekenlaboratorium des Dr . Clamor Marquardt Raum und
Gelegenheit für experimentelle Arbeit sucht, der erkennt , daß er
dort schon die Nothwendigkeit der LaboratoriUmsarbeit selbst
ständig erkannt hat . Diese Erkenntniß hat ihn eben gerade nach
Gießen zu Liebig geführt und sie hat ihn dann hier m Wies-
baden geleitet . Sie hat ihn auch später geführt , als er die erste
dnochemische Versuchsstation Deutschlands und noch spater das
erste bakteriologische Unterrichtslaboratorium an semem Institute
ins Leben rief . . . .

Dem praktischen Unterricht im Laboratormm gesellte sich
das Halten von Vorlesungen hinzu . Mit Entzücken berichteten
eine Hörer von der Lebendigkeit seiner Rede , der Frische semer

Darstellung und vor allem wieder von der Klarheit und Folge¬
richtigkeit der Entwickelungen . Auch hier hat er frühzeitig , und
früher als viele andere , die Wichtigkeit der Anschauung für den
Unterricht erkannt und seine Vorlesung in emem Umfange mit
Experimenten begleitet , der erst viel später allgemein üblich ge»

Heute wollen wir sein Denkmal enthüllen , das die Hand Karl
R e i n e t s geschaffen hat . Mit feinstem künstlerischen Gefühl hat
er sich in seine Aufgabe versenkt und in schönem Gesammtaufbau
das Bild des Gefeierten mit seltener Portrat -Aehnlichkeit vor
unsere Augen gestellt . Die lieben Züge mit ihrem wohlbekannten
Gepräge , sie sollen in Marmor für alle Zeiten erhalten bleiben!

Als Remigius Fresenius von uns ging , da klagte ein Kaiser-
wort , ein Wahrzeichen Wiesbadens sei mit ihm dahmgeschwljn.
den . Run errichten wir mit seinem Bilde , unfern der SRtte
seiner halbhundertjährigen Thätigkeit , ein neues Wahrzeichen,
ein Wahrzeichen echten deutschen GelehrtenledenN , echten deut»
schen Mannsthums . ^ t ^ .

Im Namen der Stifter übergebe ich das Denkmal der Stadt
Wiesbaden in Eigenthum und treue Obhut.

Die Hülle des Denkmals fiel darauf und der Redner legte
am Denkaml einen Kranz nieder.

Die Uebernahme des Denkmals
in städtische Obhut erfolgte durch Herrn Oberbürgermeister Dr.
v Jbell  indem er der Hoffnung Ausdruck gab , daß die ge-
sammte Bürgerschaft über das Denkmal ihre sützende Hand hal-

tai  Namens des Vereins deutscher Chemiker , desse" ältestes Eh¬
renmitglied Fresenius war , legte sodann Herr Meötzinalrath E.
A M e r ck-Darmstadt einen Kranz nieder . Im Namen der che-
mischen Industrie sprach Herr Direktor Dr . Fischer -Biebrich,
für den Gewerbeverein für Nassau sprach dessen Vorsitzender
Herr Banrath Winter -Wiesbaden , für den Verem für Na-
turkunde Herr Dr . Dreher,  für die agriculturischen Ver-
snchsstationen Herr Geh . Hofrath Kellner - Möckern,  für
den Verein öffentlicher selbständiger Chemiker Herr Dr.
Beck er - Frankfurt , für den physikalischen Verein in Frankfurt
Herr Professor Freund,  für den hiesigen ärztlichen Verem
Herr Dr . Hecker,  für die chemische Gesellschaft in Frankfurt
Herr Prof . P e t e r s e n , für den Verein der Chemiker in Frank-
furt Herr Dr . Wentzki.

Namens der Familie Fresenius dankte Herr Dr . H . Fre-
senius  in bewegten Worten allen , die dazu beigetragen h» -
ben , heute das Denkmal enthüllen zu können . Insbesondere
sprach er seinen Dank aus dem Künstler , dem engeren Ausschuß,
der Stadt Wiesbaden , dem Herrn Oberbürgermeister, ^ dem
Stadtbauamt und der Stadtgärtnerei . Damit war die Feier zu
Ende.

Das Denkmal
ist von dem Bildhauer Karl Reinert  in Berlin geschaffen
und besteht in einer Kopfbüste von Remigius Fresenius , die dem
Künstler alle Ehre macht . In Form einer Herme ist das Denk-
mal hergestellt und zwar aus griechischem Marmor lPentelij.
Tie Büste , ist aus weißem Marmor . Am rechten Ende befindet
sich ein Kopf mit geschlossenen Augen , derselbe soll die Alchemie
des Mittelalters vor Augen führen , zu einer Zeit , wo alles noch
im Dunkeln lag . Am linken Ende dagegen sehen wir einen Kopf
mit offenen , streng blickenden Augen , die jeden Gegenstand
durchdringen wollen ; hier soll die Chemie angedmitet werden.
In der Mitte des Denkmals befindet sich auf der Weltkugel ein,
allegorische Frauengestalt , in deren einen Hand sich eine Waage
befindet , während die andere ein chemisches Meßinstrument um¬
faßt . Die ganze Ausführung des Denkmals ist eine vorzügliche
und das Denkmal ist eine Zierde unserer Stadt
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* Ordensverleihung . Dem Regierungssekretär , Rechnungs

rath M e n z zu Wiesbaden wurde der Rothe Adlerorden vierter
Klaffe verliehen.

* Personalien . Dem Landgerichtsrath Dr . Paris  in
Wiesbaden ist die nachges. Dienstentlass, mit Pens , ertheilt.

z. Neuwahl des Steuerausschuffes. Heute Morgen fand im
Wahlsaale des Rathhauses die Neuwahl der Abgeordneten und
Stellvertreter der Steuerausschüsse der Gewerbesteuerklasse 3
und 4 unter sehr mäßiger Betheiliguug statt. Wir werden mov
gen noch darauf zurückkommen.

* Aus Künstlerkreisen. Herr Max Ralf -Ostermann , Schüler
des Herrn Oberregisseur M . Köchi , hat vor einigen Tagen

, in einer Soiree am Hofe des Fürsten von Schwarzburg -Rudol¬
stadt in Anwesenheit der Großherzoglichen Herrschaften von
Mecklenburg - Schwerin durch seinen musterhaften Vortrag des
berühmten Melodrams „tzexenlied" von Wildenbruch, Musik
tswn Schilling , allgemeine Anerkennung der höchsten Herrschaften
errungen . Die Begleitung am Clavier , sowie verschiedene Solo¬
vorträge übernahm der junge Graf Sigwart zu Eulenburg und
fand ebenfalls große Anerkennung . Herr Max Ralf-Ostermann
ist vom 1. Januar 1905 ab an das fürstliche Theater zu Rudol
stadt verpflichtet.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 22. Sep¬
tember ab zugelassen: Doorn  sNiederlands . Die Gebühr für

; das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 2 JL
* Mordversuch. Unser romantisch gelegener Neroberg mit

seinen schönen Wäldern war am Samstag Abend gegen 6 Uhr
der Thatort eines Verbrechens , welches glücklicher Weise nicht
ganz zur Ausführung kam. Ein Liebespärchen hatte dorthin ei¬
nen Spaziergang unternommen und der gewissenslose Bräuti¬
gam versuchte seine Braut hier zu ermorden . Die Mordaffaire
wurde noch am Samstag Abend bekannt und erregte nicht ge¬
ringes Aufsehen. Auf Grund eingezogener Erkundigungen
können wir über die Mordversuchsaffaire folgendes mittheilen.
Der 31jährige Bäcker Johann Herrmann  aus Waldwies
(Kreis Diedenhofenj unterhielt seit Anfang dieses Jahres ein
Liebesverhältniß mit dem 41jährigen Dienstmädchen Maria
Flügel  aus Oberzeuzheim (Kreis Limburgs. Die Leute lernten
sich hier kennen und siedelten Ende Februar nach Frankfurt a.
M . über , wo sie eine Bäckerei in Pacht nahmen , um auf diese
Weise ein selbstständiges Geschäft zu gründen . Die Braut des
H . hatte sich nahe au 1500 JL  erspart und dieses Geld diente zur
Geschäftsgründung . Die Leute lebten hier in wilder Ehe und
führten ihr Geschäft, ohne daß es jemand ausgefallen wäre,
daß sie nicht verheirathet waren . Das Geschäft kam aber nicht
in Fluß und mit dem Zusammenleben wollte es erst recht nicht
klappen. Zwischen Braut und Bräutigam kam es häufig zu wi¬
derwärtigen Scenen und nach einem dreimonatlichen Zusam¬
menleben verließ die Braut ihren Liebhaber, nachdem sie ihr
ganzes Geld im Geschäft zugesetzt hatte. Marie Flügel trat in
Frankfurt wieder in Dienst und beabsichtigte, sich gänzlich von
ihrem Geliebten los zu sagen. H. verfolgte jedoch immerfort
seine Braut und versuchte diese durch Drohung wieder zur Rück¬
kehr zu bewegen. Als nun die F . sich in Frankfurt nicht mehr
sicher füllte , verduftete sie heimlich und kehrte nach Wiesbaden
zurück, wo sie vor einigen Wochen als Dienstmädchen in Stel¬
lung trat . Hier sollte sie jedoch nicht lange die ungestörte Ruhe
finden , denn ihr Bräutigam folgte ihr am Mittwoch voriger
Woche auf dem Fuße . Die alte Leidenschaft der Liebe kam nun
wieder ins Rollen und an bitteren Vorwürfen fehlte es beider¬
seits nicht. H . wollte nun seine Braut zur Rückkehr bewegen
und versprach ihr , recht bald zu heirathen . Die F . erklärte ihrem
Bräutigam jedoch, daß sie an eine Verehelichung nicht mehr
denke. Am Samstag Nachmittag lud H. seine Braut zu einem
gemeinsamen Spaziergang nach dem Neroberg ein , wozu letztere
auch einwilligte . Das Pärchen bestieg den Neroberg über die
Kapellenstraße und nahm auf einer im Walde gelegenen Bank
Platz . Hier wurde nochmals die Vergangenheit besprochen und
es kam wieder zu den bittersten Vorwürfen . H. theilte nun sei»
ner Braut mit , daß er unter solchen Umständen nicht mehr leben
könne und zog bei dieser Unterhaltung einen neuen Revolver
aus seiner Tasche, welcher mit 6 Patronen geladen war . Er bat
seine Braut , mit ihm gemeinsam in den Tod zu gehen, wozu letz¬
tere indessen nicht bereit war . Hierauf entfernte sich H. von
seiner Braut , trat in ein nahegelegenes Gebüsch und plötzlich fie¬
len zwei Schüsse. Das Mädchen sprang sofort von der Bank
auf und lief nach dem Gebüsch. Plötzlich krachte ein dritter
Schuß und das Mädchen sank von einer Kugel in die Brust ge¬
troffen zur Erde . Herrmann hatte die ersten beiden Schüsse in
die Luft gefeuert und den dritten auf seine Braut abgegeben,
Den Muth , sich selbst zu erschießen, batte er jedoch nicht gehabt.
Nunmehr hob er seine am Boden liegende Braut auf eine Bank.
Das Mädchen hatte bald wieder die Besinnung erlangt und fle¬
hentlich bat sie ihren Bräutigam , die Sache nicht zur Anzeige
zu bringen . Herrmann leistete seiner Braut Hilfe und ver¬
brachte sie nach dem Schwesternhaus . Die ganze Mordversuchs-
affäre wurde von einem Spaziergänger im Walde beobachtet
und dieser setzte die Polizei sofort in Kenntniß . In der Fried-
richstraße wurde Herrmann von 2 Kriminalbeamten alsbald
festgenommen und ins Polizeigefängniß gebracht. Die Verletz¬
ungen der Flügel sind, wie erwähnt , nicht lebensgefährlich. Die
Kugel blieb unter dem Brustbein stecken und konnte mit Leichtig¬
keit wieder entfernt werden . Die Verletzte wird in einigen Wo¬
chen wieder völlig genesen sein. Diese Mordversuchsaffäre wird
bei der nächsten Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kom-men.

* Eine große Schlägerei hat in der Nacht zum Sonntag
wieder einmal auf dem Römerberg stattgefunden./Es wurde eine
regelrechte Schlacht geliefert und mit allem möglichen zugeschla-
gen. Die Polizei nahm sich „liebevoll" eines Theiles der Rauf-bolde an.

* Eine Kleinbahn -Lokomotive in Flammen . Die Lokomotive
des Kleinbahnzuges, der gestern Nachmittag 1.25 Uhr von Elt¬
ville  nach Schlangenbad fuhr, stand plötzlicĥ etwa 500 Meter
vor Schlangenbad in Flammen .Die Passagiere mußten eiligst den
Zug verlassen und zu Fuß den Weg zurück legen. Die Maschine
wurde nach der Station gefahren. Bei der Flucht aus dem Wa¬
gen hatte sich eine Dame eine Verletzung am Fuße zugezogen.
Sonst ist bei dem Vorfall glücklicherweisenichts weiter passirt.

* Als lästiger Ausländer ausgrwiescn aus dem preußischen
Staate wurde der Bildhauer Rößler,  der hier in der Bleich-
straße wohnte. Der Ausgewiesene wird morgen das Bundesge-
biet verlassen und nach Mainz übersiedeln. »

* Vom Rade gestürzt ist gestern Nachmittag auf dem Kaiser
Friedrichplatz ein hiesiger Kellner . Er erlitt nicht unerhebliche
Verletzungen und wurde von der Sanitätswache mittelst ' Kran-
kenwagens nach dem Krankenhause gebracht.

* Eine widerwärtige Scene spielte sich gestern Rachinittag
gegen 6 Uhr in der Schwalbacherstraße ab. Kam da eine Frau
in den mittleren Jahren die Schwalbacherstraße entlang , welche
nicht mehr im Stande war , sich auf den Beinen zu halten . Ge¬
folgt von einer großen Kinderschaar schwankte sie in der Nicht-
ung nach der Faulbrunnenstraße zu, wobei sie sich, um mit dem
Erdboden keine Bekanntschaft zu machen, an den Sttaßenlater-

nen festhielt. Die blauen Beulen , welche diese Person im Ge¬
sicht trug , ließen darauf schließen, daß sie am gestrigen Tage
schwere Stürme erlebt hatte . Ein Schutzmann, welcher des We¬
ges kam, erbarmte sich der Aermsten und verbrachte sie unter
dem neuesten Schlagworte unserer Straßenjugend : „Hipp enei"
nach dem Polizeigefängniß.

* Kollekte. Mit der Erhebung der diesjährigen Hauskol¬
lekte in hiesiger Stadt züm Besten des Vereins für weibliche
Diakonie wird in den nächsten Tagen begonnen werden . In
der Marktkirchengemeinde ist mit dieser Sammlung wieder Kol-
lekteur Heinrich Schäfer betraut worden, der in der Gemeinde
bekannt ist und allgemeines Vertrauen verdient . Wer da weiß,
daß der Dinkonieverein sich die Ausbildung von Pflegeschwe¬
stern, insbesondere für arme Kranke zur Aufgabe macht, der wird
auch für dieses Werk der Barmherzigkeit gern seinen Beitrag
geben.

z. Turnverein . Begünstigt vom schönsten Herbstwetter hieit
gestern der Turnverein sein diesjähriges Abturnen  auf sei¬
nem Turnplätze ab. Mit demselben war ein Wettturnen der ak¬
tiven Turner und Zöglinge verbunden. Um 8 Uhr traten 60
Wettturner auf dem Kampfplatze an . Geturnt wurde am Reck
Barren , Pferd , ferner Hochsvrung, Stemstoßen und Schnell-
lauf . Schon in den Morgenstunden hatten sich zahlreiche Mit-
glieder und Freunde des Vereins eingefunden, um das Preis-
turnen zu verfolgen, bei welchem durchweg gute Leistungen vor¬
geführt wurden . Am Nachmittag fand zum ersten Male ein
Turnschülerwettturnen statt, an dem sich 50 Schüler betheiligten.
Die Uebungen bestanden in Hoch- und Weitsprung . Die einzel¬
nen Leistungen der kleinen Turner fanden bei dem zahlreich er¬
schienenen Publikum lebhaften Beifall . Außerdem fand am Nach¬
mittag ein Aufmarsch verbunden mit Freiübungen statt. Um 7
Uhr wurde die Preisvertheiluug vorgenommen . Tie Preisliste
mußten wir wegen Raummangels für die morgige Nummer zu-
ruckstellen.

* Residenztheatcr . Der Schwank „Die 300 Tage " geht heute
Montag , in Scene . Morgen , Dienstag wird das Schauspiel Die
eiserne Krone wiederholt . Der Verfasser sprach in einem sehr
liebenswürdigem Schreiben an die Direktion , der Regie und den
Darstellern , welche zu dem Erfolge des Stückes soviel beigetra¬
gen haben, seinen herzlichsten Dank aus . — Die nächste Novität
des Residenztheaters ist ein Schnitzlerabend.

Zum Kommers waren an der Tafel des EhremmZsT'TM
ii . A . erschienen die Herren Reichs- und Landtagsabap ^ '
rer Kcmmerzienrath Bartling Polizeipräsident . «^ t)on

XXV. Gauuerbandsfeft
mitfelrheinifcher

Fedtf-CIubs.
Wiesbaden » 11. September.

, HN Verbindung mit dem 25.  Gauverbandsfest mittel-
rheinischer Fechtklubs , das am Samstag und Sonntag in
den Mauern Wiesbadens stattfand , feierte gleichzeitig der
Wiesbadener Fechtklub  sein 26jähriges Jubiläum.
Dre Fechter des Gauverbandes und ganz besonders die des
Wiesbadener Klubs hatten schon seit langer Zeit für das
Fest gerüstet , um wieder einmal coram publico zu zeigen , in
welch zielbewußter Weise die edle Fechtkunst in den Klubs ge¬
pflegt wird . Und schon von vornherein kann konstatirt wer¬
den, daß die Festlichkeiten einen recht schönen und würdiaen
Verlauf nahmen.

Pas Feltlokral,
l’ie „ Walhalla " , war auf das Freundlichste ausgeschmückt
worden . Schon auf der Straß » wurden die ankommendeu
Fechter und die Gäste durch Fahnen und Guirlanden begrüßt.
Eine quer über die Mauritiusstraße gezogene Firma wies
die Inschrift auf : „XXV , Gauverbandsfest Mittelrheinischer
Fechtklübs " . Der große Festsaal der „Walhalla " , in dem
die „Paukereien " , der große Festkommers und das Festban¬
kett stattfanden , war ebenfalls reizend ansgeschmückt . An
der Galerie hatte man rings herum die verschiedenen Wap¬
penschilder mit entsprechenden , Farbenschmuck angebracht und
auf der Bühne hatte man in hübscher Pflanzendekoration die
Büste des Kaisers aufgestellt . Rechts und links an der Büh¬
ne waren die Fahnen und Banner der einzelnen Fechtklubs
gruppirt.

Interessant war natürlich — cs ist fast überflüssig , das
noch hier besonders zu konstatiren.

Das Fechten.
Der „Walhalla "-Saal war zum Paukboden umgewan-

delt worden und als am Samstag früh die verschiedenen kon-
kurrirendcn Klubs angekommen warm , begann auch alsbald

des einzelwefftechfen.
Schon hierbei zeigte es sich, daß man im Allgemeinen

mit sehr scharfen Konkurrenten zu rechnen hatte . Die einzel¬
nen Florettfechter erprobten ihre Künste gegen einander und
man konnte sich überzeugen , daß namentlich beim Fechten dis
Uebung den Meister macht und von den Klubs hatte es Wohl
keiner an Uebung fehlen lassen . Natürlich gabs oftmals ein
kleines Hin und Her . ob der „Hieb saß", oder ob der „Stoß
gesessen". Aber es „saßen " sehr viele von dm Hieben die da
mrsgetbeilt wurden . Und es bereitet immer eine gewisse
Freude , wenn ein Hieb , dm man seinem Gegenüber versetzt,
„sitzt" . Tic Fechter zeigen nur das in aller Deutlichkeit,
was man i :n sonstigen Leben einander so von hinten herum
plausibel macht . Wir Zeitungsmenschcn — verzechen Sie
das barte Wort — wissen das ja auch ganz genau . Wir kveu-
zm uniere Slahlklingen . vulgo Stahlfedern , gar oft mit un¬
serem lieben Nächsten . Unsere Fedem aber sind spitz, wie
man weiß . Und der Witz, die .Laune — die Wahrheit — sind
schneidige Waffen ! — Wo man die schwinget, — gelinget —
Ein fröhlich Schaffen ! —

Nun wieder zu den Fechtern . Am Samstag Abend fand
im Saale , der „Walhalla " der große

Feltkommers
statt . Ec bot ein imposantes Bild . Der Saal dicht beseht,
za, beinabe überfüllt von Festgösten . Darunter die Mitglie-
der dm einzelnen Klubs in ihren schmucken Unifornien mit
dem Stürmer . Anwesend waren außer dm , sestgebendeu
Verein die Fechtklubs Mainz , Mannheim , Worms , Rüdes-
l>eim und Bürgel , „Hermonduria "-Karlsruhe , „Arminius "-
Darmstadt . „ Frankonia "-DarmstaLt und Darmstädtm Fccht-
klub , und „Hsrmania "-Frankfurt . Und auf der Galmie ein
Tamenflor ! Ein Damenflor . . . reich und duftig.
Schade , daß man unten im Saale sitzen bleiben mußte . . . .

mb  LandtagsabgE„ . . Polizeipräsident ,
^ d)  e n rf, Oberstleutnant Wilhelmi.  Der Proton b0tt
Wiesbadener Fechtklubs Prinz Karl von Raick^
dm jetzt Regierungspräsident in Aurich ist, var reib- ° °r'
bindert , an dem Feste rheilzunebmen . Er hatte ein Kr*
Wunschtelegramm gesandt . Herr Obmbürgermeister «tw*
Ib eil  hatte ebenfalls dirrch ein Glückwunschtelearam ^ .b-
Glückwünsche für den Klub gesandt.

Der zweite Präses des Wiesbadener Fechtklübs cj|
Wetz möfinete mit kurzen Begrüßnngsworten den' aSi
mers . Nach einigen einleitenden Konzertstücken der feil
halla -Kapelle brachte dann zunächst dm Sängerchor v
Turnvereins Wiesbaden unter Leitung seines Diria-Ä
Hmrn S cha u ß , einige Chöre zuni Vortraa . Alsdcmni!?
dm Präsident Herr Emil D ö r n e r . ~ n ^

die Festrede.
In poetischer Weise leitete Redner seine Ausftilui, «.

ein mit den Worten : n8en
.So bist du da — Tag froher Jubelfeste,
Ziel ernsten Strebens — langm Mühe Preis!
Und Friede ziehe ein in diese Räume
Da unserm Klub erblüht das- Silberreis.
Willkommen seid uns , liebe , treue Freunde , -
Erprobt im Glück, erprobt in trüber Zeit,
Die beide schwankend auf des Schicksals Wege,
Sich theilen in des Klubs Vergangenheit !"" '

Redner hieß darnach die Erschienene nochmals willkom,
men und daiikte für das Interesse , das -man dem Fechtsport
entgegen gebracht habe . Insbesondere dankte m den Aertr--
trat der staatlichen und städtischen Behörden , den Herren W
Ehrenaussckmffes , welche sich in anerkennender Weise in kn ‘
Dienst der Sache gestellt hatten . Er bedauerte nur , daß der1
erhabene Protektor des Klubs , Prinz Karl von Ratibor , nicht
an der Feim theilnebmen könne, welcher sich eng mit dem
Fechtklub verbunden fühle . Ferner dankte Redner den her-
bkigeeilten Vertretern der befreundeten Vereine , sodann dm
Vertretern der Presse , welche in der wohlwollendsten Weiß
den Sport zu beurtheilen wußten . Im Anschliiß hierU
ging dann Redner auf die Fechtknnst im Allgemeinen ein.
Er kam dabei auf die geschichtliche Entwickelung dm FeG
kunst im Mittelalter zu sprechen und entwarf ein Büd von
der Waffensreudigkeit des Deurschen im Allgenieinen und des
deutschen Bürgers im Besonderen . Weiter gab dann der
Rednm einen umfassenden Rückblick übm die "Geschichte des
Wiesbadener Fechtklubs . (Dm „Wiesbadener Genmal -An-
zeigm " hat diese Vereinsgeschichte bereits in der Sonntags-
nummer zum Abdruck gebracht .) Im leisten Theile seiner
Ausführungen wies Herr Dörner auf die Worte hin , die im
Kaism -Wilhelm -Denkmal an : Deutschen Eck in Koblenz ein-
geyraben . sind : „Nimmer wird das Reich zerfallen , wenn ihr
einig seid Mid stark". Mit einem dreimaligen Hoch auf Km-
sm Wilhelm II . schloß die mit stürmischem Beifall aufge¬
nommene Festrede . Im Anschluß an das Kaiserhoch sang die
Fcstversanimlung die Nationalhymne.

Nunmehr folgte die
Ehrung der neuernnnnten Ehrenmitglieder.

Dm Vorsitzende, Herr D örn er , wies darauf bin, daß
au dem Tage , an welchem es dem Wiesbadener Fechtklub be-
schieden ist, das Fest seines silbernen Jubiläums feierlichst zu
begehen , es für ihn selbstverständlich sei, auch derer speziell zu
gedenken , die den Grundstein zum Klub einst gelegt . Leider
seien sie nickt mehr alle unter den Lebenden . Die aber, die
man beute noch die Ehre habe , als Mitglieder bezeichnen zu
dürfen , nur die während der Dauer von 25 Jahren für dir
Weiterentwickelung des Klubs und des edlen Fechtsports un¬
ermüdlich gewirkt haben , daß man ihnen frohen Herzens
Tank wisse. Mit Stolz nenne der Klub die Namen Emil Zeh¬
rung , Ehr . Beckel, Heinrich Hartmann arl -Geyer und Ch.
Fischer . Den beiden ersten Herren wurden bereits vor eini¬
gen Jahren die Ehrenmitgliedschaft dê Wiesbadener Faht-
tlubs für ihre besonderen Verdienste um den Verein verliehm
Den drei letztgenannten Herren überreichte der Präsident die
Ehvenmitgliedschast im Namen des Wiesbadener Fechtklubs
durch eine Ehrenurkunde . Ebenso hat es der Klub für Recht
befunden , in Anbetracht dessen, daß mit feinexr Jubiläum zu¬
gleich das 25jährige Gauverbandsfest Mittelmwinischer Fecht¬
klubs verbunden ist, den seit Jahren an der Spitze des Gau¬
verbandes stehenden Vorabenden Herrn Petm Frohnivetler
aus Mainz zu seinem Ehrlnmitgliede zu ernennen . Die An¬
sprache schloß mit einen ! Hoch auf die neuen Ehrenmitglieder . .

Im Namen der Letzteren mgriff Herr Stadtv . Heinrich
Har t m a n das Wort , um für die dargebrachte ehrende :
Ovation in herzlicher Weise zu danken . Sein Hoch galt dem
Fechtklub.

3n der HnFprache des Sauvorsitzenden
Herrn Froh n Weiler-  Mainz , hieß diesm die Mitglieder
des Klubs und die Gäste der Feier des 26 .Vmbandsfestes herz¬
lich willkvnnnen . Er dankte darnach dem Wiesbadener Fecht-
klub für die Uebernabme des Festes und dankte auch für dü
Ernennung znm Ehrenmitglied «. Mit dem Gelöbniß , auch
in Zukunft ein eifriger Förderer der Fechtersache zu Mei&en,
schloß er seine Rede mit einem Hoch auf den Festverein.

Nunmehr begann die
Entgegennahme der Slückwünlckie. 9

Eine Anzahl Telegramme war eingegangen , u . Ä.
solche aus Italien , Wien und Berlin . Der Schriftführer des
Gauverbandes , Herr V.o g e l, überbrachte mit den Glückwuw
schon bet  Vcrbandsvereine einen silbernen Pokal . —■
Ramels des Männergesangvereins „Konkordia " überreichte ;
Herr S .a u e.ressig  ein paar prächtige Paradeschläger . — I
Herr Prof . Spornet  übergab Namens des Männergesang-
Vereins Wiesbaden eine Büste , die den Patron der RitM
Georg , darstellen soll. Die mit feinpointirten Witzen durch' «
setzte Ansprache schloß Herr Prof . Spamer mit dem Hinweis, »
daß das grimmig drcinschauende Gesicht des „heiligen
erg " immer so zu verstellen sei, als ob erffagen wolle :. -.3^ 3
grüße das .Handwerk !" — Der Schützen verein ließ durch j
Herrn Weigand  einen Pokal überreichen . — Herr Sun'  j
der  vom Turnverein übergab ein Wappenschild in den 3^ )
ben .roth -weiß -grün " des Fechtklubs . — Den Silberkranz st» «
die Dereinsfatzne hatte der Männerturnverein gestiftet uw ,
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“tê felben  durch feinen Vorsitzenden, Herrn Staötb.
JJSaHer Überreifen . - Tie Turngesellschaft stiftete
S°A „ sbild und der Nadfahrerverein 1899 spendete ernen

^ " Vorsitzende dankte all den Spendern mit herzlichen
RÜ.n' imß brachte auf die Brudervereine des Gauverbandes
^Vereine Wiesbadens em dreifaches Hoch aus
^ »«»wlichen hatte die Kapelle wieder emrge Muschtucke

M Len gegeben und Herr Louis Eberhardt brachte drei
Tenor -Soli zum Vortrags Die Wiesbadener

ftWfoofi (Mitglieder sämmtlicher Vereine) führte in der
inustergiltigen ^ erse unter Leitung des Gauturu-

■r 6 ,rrn Engel turnerrsche Hebungen am Reck vor und
® fli?fnnergefangberetu „Konkordia " fang unter Leitung
JefDirigenten Herrn Pfeifer den reizenden Walzer „Am

E/lüngerer Rede brachte Herr Direktor Breuer  ein
■fmfe§ Hoch auf das deutsche Vaterland aus . Begeistert

• mt- bi ' Festversammlung in die Hochrufe ein und m
Sn Tönen erklang es durch den ^ aal „Deutsckchmd,
^ictzläud über alles " . . . v ^ .

Ehrenausschusses und der Ehrengäste gedachte der
Us-̂ nde. Herr Dörner,  mit entsprechenden Worten,
^brache auf den Ehrenausschuß , an dessen Sprtze Prmz
E Natibcr steht, ein dreifaches Hoch aus.
^Der Gauvorsitzende , Herr Frobnwerler -Mamz,  hob

aufopfernde Thätigkeit des Vorsitzenden des ^ ubelver-
^ hervor. Er dankte Herrn Türner für sein der ^ Mr-
L gewidmetes Interesse und brachte ihm em dreifaches
K i.  Weitere Ovationen galten den zahlreich anwesenden
Wnen, den Dirigenten der Gesangvereine , dem Gauturn-

Engel und der Musik.
Humoristische Vorträge gab -Herr Willy Schwechguth
Besten Er erntete natürlich lebhaften Beifall . Selbst»

ländlich wurden auch diverse allgemeine Lieder gesungen,
W schon der „offizielle Theil " des Kommerses enne zrem.
M Ausdehnung erfuhr . Der dann folgende „nicht vssizr»
'«e Theil" war fehr fidel . Die letzten gingen . . . hm

giir können auch einmal verschwiegen fein . . .
Am 5omitag früh

«de dann zunächst das Einzelwettfechten fortgesetzt . Pu¬
blikum hatte sich in ziemlich großer Zahl emgefunden . Auch
rer Herr Polizeipräsident von Schenck war während kurzer
dagegen . Die Koukmren ; war auch hierbei wieder eme
phr scharfe und ebenso war es auch bei dem gegen 11 Uhr b*
ginnenden

flusfediten der Ehrenpreife.
Zwei Ehrenpreise für deutschen Säbel und Schläger wer.

im erst in der nächsten Delegirtensitzung ausgefochten tver-
kv.  Bezüglich der vom Ltzaiser gestlfteteri Komgsmedallls
b°t der Gauvorstand die Verfügung getroffen , daß du Ake-
kaille als Wanderpreis gelten soll, welche alhahrlich mit
einer vor dem Feste auszuloofenden Waffe ausgekochten wer¬
den soll mit der Bestimmung , daß die Medaille Eigenthurii
des Gauverbandes bleiben soll. Für das betreffende ^ ahr
Srirb die Medaille dem Klub überlassen , dem der siegend,.

^Während ^im Nebensaale stramm Mochten wurde hatte
mm im großen Saale der „Walhalla " inzwischen die Taselii
gedeckt und turz nach 1 Uhr begann dann

das Feübankett,

crt dem gegen 200 Personen theilnahmen Den Kaisertoast
brachte der Präsident des Wiesbadener Fechtktnbs He-r
Lomer aus . Die Nationalhymne sang man m »WjB
hieran. Auf Vorschlag des Vorstandes wurden Tckgramme
cbgefanbt an den Kaiser , an den Prmzen Karl von Ratibor
imd an das Ehrenmitglied des Klubs Herrn Prok st F

Mer dm weiteren Verlauf des Banketts und dm Festakt
Kerben wir noch ausführlich berichten.

Bei der Prcisverthellung
Kurden folgende Resultate bekanutgegebm- ^Abaden

Ehrenpreis (Leichter Säbels Carl Reist. Wiesvavm
mit W/s  Punkten (10 Fechter) silberner Pokals^ hrmprew °
rets Kaiser-Medaille und Kafferbustc Emü Schon sFranmt
mit 27 Punkten unter 9 Fechtern Floret 1. Nkayer-Frankkurt
2 William-Frankfurt , 3. Schwarz -Btamz , ^-„ ^ lMd -Zrankfurt,
ö. Maxheimer Gg.-Wiesbaden , 0. Qmtzdorfs WillY-Wre-baden,
7 Ladecke-Mainz und .Heüirich-Franksurt 8.
Leichter Säbel : 1. Maxheimer Gg.-Wiesbadm , Wetz L
bcdw, 3. Hey-Rüdesheim , 4. Grunewald -Worm ^, 5. Baader
Wiesbaden, 6. Wieland-Frankfurt . Ichlager . 1- Maxheuuer
Wiesbaden, 2. Born -Wiesbadm . 3. Stack-Rudeshmm , 4 ^ Uitz
dors-Wiesbadm. Deutscher Säbel : - 1. Wieland -Frankfurt, - •
Ataxheimer-Wtesbadm , 3. Erbe °Wiesbadm , 4. Muller -Darm-
{tobt(Franconias, 5. Grunewald -Worms.

Der Feltball
d°r am Abend im Saale des Kasino stattfand nahw emm glanz,
vollen Verlauf. In dm freundlichen Raumen des ^ abüssements
hotte sich eine auserlesene Gesellschaft zusammen zünden . Tt
Damenabtheilung führte nochmals einen ^ hr gut gelungenen
Reigen auf. Besonders interessant warm mehrere von V
Tanzlehrer Bier  und dessen Gatün vorgefuhrte htstomsche
Tanze. Die Darbietungen fanden lebhaften Beifall p ^ ,
ner dankte in einer Ansprache den Fechterinnen ur das ^ nt
esse, das sie der Sache entgegengebracht haben . DieDamen we
Heu je ein Diplom zum Andenken an das Lest erh aum.

Telegramms und letzte üadiriditen.
Wagemmfall.

' Frankfurt a. M .. 12. Sept . Gestern Abend blieb das Fuhr-
h>erk des Schmiedemeisters Haas aus Rödelheim auf der Rach,
housesahrt von Eschborn an einem Abweitzstem hangen, wöbe,
hee Insassen, Schmiedemeister Haas und Kellermeister Baum
herausgeschleudertwurden . Baum erlitt einen Genickbruch und
vrar sofort tobt, Haas erlitt erhebliche Verletzungen.

Der ruHifch. japcinirdie Krieg.
vetEurg , 12. September . Hier in Petersburg weiß mau
u, daß die russische Regierung eine neue große an-
he und zwar im Betrage von einer Milliarde Francs oder
■I unterbringm will und daß die Verständigung , welche n
verney zwischen dem Grafen Bülow und Herrn Wüte u-
>e kam, die Bedingung einschloß, daß Deutschland diese An-

unterstützen werde. Herr Witte wünsche .ogar, daß
ischland die Führung bei der Anleihe übernehmen solle. Graf

Bülow soll diese Bedingung angenommen haben unter^ der̂ Vor
aussetzung, daß Rußland genügende ( reg clg  bie Ver-

siri « * »»*gasrÄ K
men würde. _ _ __ __

W # » # «? °-id - --
Wiesbaden . _ _ _ _

Wetterdienst
-er Landwirtschastsschule zu Weilburga d. Lahn.
Voraussichtlich - Ŵ trerung mr Dienitaz.

Wolkig, tagsüber kühl-r^ im̂ °rd-n̂ starker-, im Süden g-rmg-r-

Mauriiusstraßi 8, täglich  ana -schlag-n werden
Auszug aus Den Civilstandŝ iegr,lern ver Stadt

Wresbadeu vom 12. « eptember 1904.
Geboren - Am 7. September dem Gasarbeüer ^ -.oilhelm

Süllmeyer ^ T . Philippine . - ^ September dem ^ losimge.
hülfe Wilhelm Mayer e T . ^ da Alwme Elisabeth . 7. Sep
dem Tünchergehülfen Robert Kramer e. S . Robert . - »- ^ epu
dem Eisenbahnlademeister Albrecht . HEeshmm e.̂ v. Karolm
Wilbelinine - b. Sept . dem Schriftsetzer Fritz W^ ert ê T.
Maria Luise. — 6. Sept . dem Buchbmdergehulfen Max Wer-
ner e T Margarethe Helene Käthchen Franziska.

Aufgeboten: Rentkamwergehülst Christian Sollner zu Law
terbach, mit Maria Johanna Schiebelhuth das •- 3 J
^ripbrid ) Becker zu Dotzheim, Mit Eli abeth Haase zu Bierflaoi.
fSÄ Soll » --«" » . „m-' D - st ' - L
lcua Wilhelmina Brömser das. - Maurergehulfe Hemrich Huth
hier, mit Maria Mitter hier. - Schauspieler Robert schütze
zu Basel, mit Anna Zollinger hier. - BackergehulkeCmst Go^

üier , viit ©ufeixutet OuixiitBod) ^
schneidermeister Friedrich König. W" twer hier mil̂ K°thamna
Rausck bier — Taglöhner Georg Ulrich hier, mü uitargarelye
Horst hier . ' - Herrschaftskmscher Andreas Jordan hier, mü

^ ^ Gestorben :^Äm 10. September Emmy, T .. d. Architekten
Karl Mohr 4 Monate . — Taglvhner Josef Schemper , 54
Lli7geb . Jung , Wiüwe des , verst SZihmachermeisterscioief Leiße, 53 Jahre . — Marne geb. Herdlmg , Wiüwe des
Gastwirths Gustav Weygandt, 44 Jahre . — Prwaüere Sophie
Tleck 74 Jahre — August, S . d. Vorarbeiters Hemrich Weber,
5 M °nat7 - Friseur Georg Stroh , 19 Jahre . - Prwaüer
Wilhelm Voelter , 67 Jahre . Standesamt.

Verltsigerung.
«an
» ./, und nachmittag - 2 '/. Uhr b-ginund , m meln-m JS»

' ^ Zchwalbacherftratzc 7
iimnict, beit, aus : zw-ischl. B-tt , Spieg-lschrank und Nachtusche
Waschkommoden. Aachltisch-, Kl-id-r- und Handtnchstunder m
und rwenür. Kleider- und Weißzeug,chraiüe, SMngarwtur,
best aus - Sofa, 6 Stühle, Sosaujch und Spieltisch, 1 snden-
Ga-ni-ur.' best aus : Sofa. 3 S -sstl und P°)t>-r-n. Sofa.
Nußb.-Konsole mil Spi -g-l. 9 Nugb.Schr-ibstkr-tare 18 -ich e
Siühle m. Polster, rund-, ovale, vi-r-ck.g-. Nipp-, Nah-,̂ Spu
und Ausziehtische. Stühle und Se„-l aller llrt. « Pi-gü mt
Trumcaux und div. sonstig- Spiegel. B ld-r. Oelgemalde, Sügu
lator, Smyrna - und andere Teppiche. Lau,er, Vorlagen, G
dinen. Portieren, Federbetten, 1 Pcndule m. 2 Kand-lLber
Gaslüster, worunter 1 Salonlüster nut Klystaübehang, st-trol
Heizosen, Gasherde. Photogr. Apparat, ^ lektr. V-ü-Apparat,
2 Taschenuhren 3 goldene Broschen Mit Edelste, »e« ,
1 goldene Cryön mit Edelsteruen . ^ °sfl--B-stecke.
Luxus- und Gebrauchs-Gegeuitandealler Art, Glas, p°Vllan,
worunter ca. 200 Tassen, 2 Musik. Automaten und sonst noch
vieles Ander mehr

freiwillig meistbicteiid gegen Barzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Begm» der Auktion. »3»»

(Qfiihelm 3ffelfrkh,
Auktionator u. Taxator . — Schwalbachcrstraßc f.

fticgtr* md Militär-Lettin.
Unteren Mitgliedern teilen wir ergebenst mit, daß

die Gattin des Kameraden Kar » Werner verstorben
ist und Dienstag, den 13. d. Mts., nachmittags2 /, Uhr,
von der Leichenhalle der alten FricdhoseS aus b-erdW
wird.

Der Vorstand.

kskllnntmackung.
Dienstag , den IS . September er., mittags

12 Uhr, werden im Bersteigerungslokale Kirchgassc 23:
1 Bett . 4 Sophas , 1 Secretär , 2 Buffets , 1 Kleider-
schrauk, 1 Kassenschrank, 1 Spiegelschrank , 2 Schreib¬
tische, 6 Stühle , 5 Bilder , 3 Vertikow , 1 Thekc,
1 Erkergcstell, 4 Ladcnrcale , 1 Break , 3 Karren,
2 Wagen , 3 Pferde . 1 amerikanischer Schrcibpult

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 12 . September 1904

6587 '« itert . GmihtMlhiklM.

- -

EorM-AerßeigerMg.
Dienstag , den IS . September und Mittwoch,

den 14 . September JSMM, vormittags 97 2 und
nachmittags 2VS Uhr beginnend, versteigere ich .infolge
Auftrags der Frau ü£ si*STin*8i *i»! 8 !rara, vorm. K «asi,iüWj

12 Webergasse 12
wegen Ausgabe des Ladengeschäfts daselbst nachverzeichnete
ungebrauchte Waren , wie folgt:

Circa SV« Corsetts in allen
Gröhcn , Farben u. Faxono,
30 Dutzend Damen-Stiimpfe
in Wolle nnd Baumwolle,
schwarz und farbig.

freiwillig mcistbieteud gegen Barzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.
Da das Lokal geräumt werden muß,kommen sämmtliche an¬

geführte Artikel zu jedem annehmbaren Gebot zur Versteigerung,
Meinrlcli nrinitzer

Auktionator und Taxator.
Schwalbacherstrastr5 ».

Die vollständige Laden -Einrichtung komm'
Mittwoch , den 14 . ds . Mts ., Präeis » Uhr, zur
Versteigerung. "582

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1» September . Mittags Z2 Uhr

werden in dem Versteigerungslokal Mrchgass-
1 Büffet , 2 Betten , 2 Garnituren ( 2 -« ophas
nnd 8 Sessel ) , 3 Tische, 2 » piegeischranke, A
Waschtoilette ». 2 Chaiselongues nn. Zecken,
1 Lnthersesscl , \  Schreibt,sch , 2 Nachttnche unt
Marmorplatten . 2 Waschtische mit Marmor¬
vlatten , 2 Sophas , 2 Setzregale m»t L:chr»steu

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Berfteigernttg sicher-
Wiesbaden, den 12. September 1904

Salm , Gerichtsvollzieher.

Mönntmadiuii^
Kirchgasse 23 , dahier : ' .

2 Wallachpferde , 2 Stntenpserde , 2 zweyp . Pserde-
wagen, 1 Schaukelpferd, 2 Stühle und 3 Büder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet voi aussichtlich bestimmt statt
Wiesbaden , den 12 . September 1904.

Weitz . KMtsmlWtt.

©effentlidie UerrtcigecanQ-
Dienstag , den 12 . September 1» 04 , mittags

12 Uhr , werden in dem Verstcigerungslokal zu Wiesbaden:
1 Schrank , 1 Lederwalzmaschine , 1 Nähmaschine

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 12 . September 1904.

E GGßLZ'OÄGH'.. GkrilhiiWÜmIjtr.
S" Fcstm. eichenes Wagnerholz,
sowie 300 Stück b «. 2 -klaflige

Tüucherstangr«
ind (im ganzen, auch getheilt), billig abzuzebcn bei

Kopp , II.
Zimmcrgeschäst u Holzschneiderei.

Eltville a . Rh.

der zsirück:
$)r. med. kfartoriu4y

l .niscn straasc 17 , I.

67

Heute Dienstag:

Melreisuppe.
.wozu freundlichft cinladet

ILarl Uartmann . Adlnstraße 20.
6546

(Iiclir geräumige , neu reno-'v vtrte
2 -Zirnmerwohnnng

mit Zuvehör >Gartenbaus> cvcntl.
m. etwas Garten, an kleine ruh.
Familie P. gleicho. 1. Okt. z. cm.
Einzus. zwischen1 u. 3 Uür. Preis
p. Jahr M . 420. Näh. Seeroben-
straße 22, P . 6566
ê rontspitzivodiiung sos. ob. spät.

zu verm. Lndwiqstr. 4. 6569ii„,7,1,,,0. --:iihbMi . ..
rtiirticn zum Emmachenp. Psd.
"O io Pf., Kochbirnenp. Psd.
4 Pf., Acpfei Psd. 3, 5 u. 8 Pf.
Jdsteinerstr. II.  6564
^HN4a»sardc um 2 Betten zu vm.
»V » Walramstr. 9, 2., r . 6578
»HIZoriynr. 1l,

Wohnung,
1. St ., schöne

.3 Zimmer und
Küche, besonders als Bureau für
Rechtsanwaltu. Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
Parti  _ «576  [
(“yvijeuie empfahlt sich Sedan

straße 2, 2. St ., r. 6589

NM « °ck
a' r 2. Hypothek sofort gesucht.
Gefl. Off. sub O . H . 1898
an d. Erv. d. Bl._69
ck̂ -agSüder zuverl. Mädchen, das

kochen kann und alle Haus¬
arbeit besorgt, für klein. Haushalt
ges. Dotzheimerstr. 29, 3., r. 6586

Schult. SchästthMd,
Rüde, gelbm. weißer Halskrause,
treu und wachsam, linder- und
geflügclfromni, billig zu verkaufen.

Fahr , Dotzheim. Rhein,
straße 15. 68
^U) ön>erverg 16, Hlh., 1. El.
wl 1 Wohnung, 1 Zimme

„ . . . . 3t -, l..
— . Wohnung, 1 Zimmer u.
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid,
straße 47. 6575

« I 2K« obl. Zn», an 1 oo. 2 Herren
7 s N » zu verm. Walramstraßê9,2. Stock, links. 657?
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeilsvlarkt
der

Wiesbadener

„Gmcriil-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilius-

straße8 angeschlagen. Bon 4«/? Uhr
Nachmittags an wird der Arbcits-
markt k o st e » l o s in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central -Placirungsr

Bureaa
^Vallrabvristtzin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgass « 24 . I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2355,

sucht Oder -, flott- Restaurants
und große Anzahl Saalkelluer,
Küchenchefs. 130—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, AidS bis
I0O Mk., Koch- u. Kcllner-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen-
burschen, Kiichinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuscr, 30—100 Mk.
p. Monat, Cnfö - und Bei¬
köchinnen, Herd - und Küchen¬
mädchen,30--35Mk., Zimmer¬
mädchen ;. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kiudcr-
fräulein , Büffet - u, Srroicr-
fränlein , Koch-Lehrmädchcn

u. s. m.
Frau Lina Wallrabcnstei « ,

Stellenverinittlerin. 6385

ZteilenkesueO.
Dame

sucht Engagement als Gesell,
stiafterin oder zur Leitung eines
best. Haushalts.

Offert, u. JE. A . 58 an die
Exp. d. Bl. erbeten. 58
SLi » tücht., nüchterner Haus-
'D bursche sucht Stellung. Näh.
Wörthstraße 18. Laden. 6885

Ein Mädchen
sucht Monatsstellei» kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Bdh., P. 6800

Mol « bessere Stellung s., veri.
Wd » per Karte die Bäkanzen-
post in München . 1047/351

W
883/245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Etzlingen a. N.

M

Nünnliehe Personen.

Ailtztige Stuktsafrnrc
m) pliksttkn

für dauernd- Arbeit bei hohem
Lohn und Accord gesucht, 84

L' r . 4acohs , Stuckgeschäft,
Düsseldorf,

Corneliusstraße 45.
Der Streik ist durch Vergleich

mit dem christl. Berband erledigt.
Tüchtige

HerWiijstt
für dauernde Beschäftigung bei
hohem Verdient 1538,68

gesucht,
Herdfabrik u. Eisengießerei

8. Koloseus,Aschaffen bürg.
lapjimrgeljiilfe

sofort gesucht. Biebrich a. Rb.,
Rathbausstr. 65._ 6458

Ein Feuerschmied
gesucht 6497
M_ Klrchgasse 56.
Ui-t. tttimlifiltt

gesucht. Näheres Baustelle Bier-
stadterhöhe. 6457

MG. Grundarbkiter
gegen hoh, Lohn dauernd gesucht.

C . Schätzler«
6496 liiustav-Adolsstr. 4.

GesuchtN'"
Gymnasiasten zur privaten
Vorb. f. Gymn. (lägl. 2 b.
3 St .). Lfs. m. Honorar¬
ford. u. dl. 8 . 6484 a.
die Expcd. d. Bl. 652l

FleißigerVertreter
gesucht zum Provisionswelsen Ver¬
kauf von pateniirten, leicht ver¬
käuflichen Haushaltungs-Artikeln
u. a. sofort. 38

Angebote u. W . A . 38 an
die Exped. d. Bl.

Ar § mtiu 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 3.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers L Buchbolz, Kr-icld.
Tüchtiger stadtkundiger

Fuhrmann
gesucht 6536
_ Scdanflroße 3.
junger Mann kann nnenrgeltl.
\3 sichz. Techniker gründl. aus-
bilden. Off. u. ZU. J . 5466
an die Exvd. Bl. erbeten. 5564

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung - für Männer:
Arbeit linden:

Frffcur
Gärtner
Küfer
Lackierer— Tüncher
Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Mechaniker
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Maschincn-Schloffer.
Maschinist
Heizer
Burcaugehülfe
Bureaudiener
©infamerer
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

GeüMlldMgWril6.
Geöffnet Abends von 6'/,—71/«

n. Sonntags von >1—13 Uhr.

Weibliebe Pereonen.
Ein Mädchen

für Küche und Hausarbeit zum
15. September gesucht. 6433

Frau Oberst Haeffner,
Kaiier-Friedrich-Ring 32, 2.

Ein Mädchen
sür Küche und Haus ges. Lohn
25 Mk. Biebrich a. Rh., Wies-
badenerstraße 17. 6444
^jaufmädcheii gej. Schuhmden
^ Mnseumstroße3. 6447

/Zuverlässiges , sauberes u
ö nicht zu jung . Kinder¬
mädchen mit guten Zeug¬
nissen über längere , ähnliche
Stellung , wird znm 15 . d.
Mts . gesucht 634417.
^HHAonatsmädchen od. Frau ges.

Eckmtzenbofstr, 16, P . 6381
fßm sol. Mädchen f. kl. HauSh.
'S ' bei gutem^ohn gesucht. Näh.
Slbarnborststr. 18, P. 6377
^LLesucht zu einer Dame eine

Stütze, die kochen kann und
de» Haushalt versieht. Wieland-
flr.2, l .@t Anfr.v. 9- 1Uhr Bm.
und von Abends 8 Uhr ab, 6374

C rdentl.. fleiff. Mädchen,für HauSarbeil, z, 15. Sevt.
oder 1. Oktober gesucht 6410

Vleichstr. 26. 1. St.
Mildes Lehrmädchen

Vm  j Ur  gründlichen
Erlernung für Putz ges. 6334

Klrin ^ TaunuSstr. 19, 1.
Polirerinnen.

auch solche zum Anlernen, bei
hohem Lohn gesucht. Eisenbahn-
ähn wird vergütet. 6358

Georg Pf aff,
Metallkaplel -Fabrik

am Bahnhof Doqhetm.

Mädchenk. das Kleiber-
^44 machen gründl. eri. V044

Dotzheiinerstr. 71 Hochp., r.

f & iu junges, fleißiges Mädchen
'S ' für kleinen Haushalt (ohne
Kinder) und zur Hülfe im
Laden bei hohem Lohn
gesucht 6540
__ Sedanplat ? 3.

Mädchen
zum Flascheuspülen gesucht
6537_ Sevanstraffe 3.

llflehrere junge
Mädchen

können das Sticken gründlich erl.
5309 M'chelsrerg 20, Hry., 1,

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639
__ Parkweg 1, P.
Saud. DiknimädHru.

welches kochen kann, nes. 6459
__ Nerostraße 26.
A8ienstmädche » ges. 6529

_ Herderstr. 26, 3
Ei » braves Mädchen

sofort gesucht. 6455
Kaiier-Friedrich-Ring 6, P,

SLin braves, träft. Alleinmädchen
/' S m. g. Zeugn. wird in kl. , beff.
Familie zum 15. Sept. gef.
6456  Hellmiindstr . 30, 2.
>L8- üdchen, in Taillenaro. be-

wandert, ges. Franlenstr, 1,
2. St ., links. 6510

MonatÄfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg 1, P.

dCfürmädchen
m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sounenberg,
Bergstiaß- 2.  3303

lunges Iläddien
oder

junger Mann
mit guter Schulbildung, aus acht¬
barer Familie, findet gründliche
Ausbildung im Juwelen -, Gold-
nnd Silberwarcn - Geschäft.
Eintritt per 1. Okt. erwünschl.

Selbstgeschriebene Offert, event.
mit Photographie unt. JT. O.
6555 an die  Exp. b. Bl. 6555

Arbeitsnachweis
für Frauen

bn Rathhaus Wiesbaden,
A»«Ntgel»iche Stellen-B' rmitteluua,

T-.ephon 2377.
Geiffnel bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung ' I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheniiiäbchen,

B. Walch- Puy - u. Monatskranen
Näherinnen, Büglerinnen uni
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gur einpiohleue Mädchen cryalten
sofort Stellen.

Abtheilung ' II.
A-fürhöhereBerufsarten:

Kmoe.sräuicin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaflermnen,
Lrzieherinncn, Loinvtoristinnei,.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

8 . für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschinäüchen
BejchließerinnenU. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

6. Centralstelle
für Lranhenpüegerlnnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl Vereine.

Tie Aorcisei, Der frei gtuieiocieu,
Srztl. emvsoblenen Psiegerinnen
sind zu jeder Zeit ton zu erfahr n

oirüllidifü fjtisii|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanhlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

X  Kohlen , &
Zur Deckung des Bedarfs an Brennmaterial für die kommende Heizperiode empftzsig,

ich in vorzüglicher Qualität und in bester Aufbereitung:
a ) für den Hausbrand:

Fett -Nusskohlen,
Halbfette und magere Nusskohlen

(nicht russend , nicht backend ),
Melierte Kohlen,
Deutschen Anthracit,
Belgischen Anthracit,
Englischen Anthracit,
Braun - und Steinkohleii -Brikets,
Brenn - und Anzündeholz,

sowie im Alleinverkauf die allgemein beliebten and bestbewährteiEiforinbrikets der Zeche Alte Hasse;
(») für Centralheizungen:

Patentkoks in allen Korngrössen;
c ) für Sanggasanlagen:

Deutsche
Belgische Anthracit -Würfel c.
Englische

— da ti $ m von hiesigen Kohlenhanälungen ^ ©Mideten
Siffig ; nicht augafcödg — zu billigst gestellten Preisen.

Mit ausführlicher Preisliste , sowie Probelieferungen stehe gern au Diensten und
sichere ich streng reelle prompte Bedienung zu.

«I. JL. K ? ng
(Inh . liudwig Badnm ),

Mehlen -, Koks - und ISrenukolz - IIaiidlaiig,
Lnisengtrasse 5 , Telephon Xo. 128 . 6543

D
)
>
D
t

Geschastr-Lröffnung.
Dem geehrten Piiblikuin zur gcfl. Nachricht, daß ich in dem Hause Fricdrichsirahe 13

eine Filiale meiner Kohlenhandlung eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein, durch Lieferung
von nur erster Qualität Brennmaterialien aller Art meine werten Abnehmer zufrieden¬
zustellen und sichere eine prompte und reelle Bedienung zu. Um eine gütige Unterstützung meines
neuen Unternehmens bittend,

zeichnet hochachtcnd
Friedrich str . 13 , 1B*Ä SM Jäh * Feldstraffe 18.

Telefon 2345. llA Telefon 3345
6579

(
1

^ Kohlen . ^ j
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthracit,

Pnteut -Coks für Centrniheizuilg und irische Oefen , Brikets , sowie Breo »'
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter porzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ 6542

Will ®. laissnenkohl , ^
Ellenbogeugasse 17 . Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten Fern sprechet' 527.

^HẐ ädcheiik. sich in des feinen
«,!vT Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Dotzbeimerstr. 71, Hochp., r. 9045

Wirsvadens
Erstes Central -PlaziernngS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftSpcrsvnal aller Branchen.

Lerndarä Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 3085
sucht stets Hotel , Pcnsions -.
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
mädchcn ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchcn ; Wasch-
inädche». Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094,

Alte Emailletöpfe
wir en' mit Böden versehe» und neu einaillirt

igi cs;r(!öf!,rr((maUlittuetfi“'"f ““

Genferverein,
Webergaffe 3,
Telephon 219,

sucht:Saalkcttirer,
jüngere Restaurantkell'
ner , 5fellner !ehrlinge,
junge Köche , .Kochlehr-
linge , Hnusburschen,
Listjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvcrniittlrr . 6095

Kshlell-ßoiisW-AvßiltjEJi
Friedrich Zander,

Louisenstraße 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
liefert sämtliche Kohlensorten sowie Colts u. lfriketto

von nur erstklassige» Zechen de« Ruhrgcbicts;
sowie Brenn - und Anzündeholz zu den zur Zeit günstig«»

Tagespreise»
welche im GeschästSlokaleeingesehen werden können.

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzftrasre » 1,

Stainz , Schillerstrahe 46
Empfeble meine Spezialitäten in nur Hamb » ^ ®

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , rel* e
Tabaken . 2

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeil in der Zigarren-Fabrikation, bi»

als Fachmann,» der Lage, auch den verwtfhntesten ttanc * ni
in jeder Keziehung zufrieden zn stellen,

Eduard Schäfer
3504

im
Louis Oolle. Wiesbaden* Rhetnsir . ä&



Nr. 214 Wiesbadener General -Anzeiger.
IS. Jahrgang.

sind
Schutzmarke

Kreuzstern __
und deshalb besonders billig . 1 Würfel zu 1 « 1*% . für 2 gate Teller.

^ „ v. . , . „„ l5irke 4Ĵai^ S' und weise andere Marken zurück
Man verlange ausdrücklich „ Maggis Suppen “ mit der Schutz < y _

sehr ausgiebig
_ _ - - . . . . . . . .. .. .. . . . . Toller.

Rossini.
Joh . Strauss.
Verdi.
Herfurtli.
Stasny.
Fahrbach.

Dienstag-, den 13. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

„i,i,, .,innen -Itonzert in der Kochbrunnen-Anlage
Konzertmeisters Herrn Ä. ». d. V00RT.

Ohfrll • Hilf Herr Jesu , lass gelingen“

' Wiener Bonbons , Walzer . . .
!Production und Finale aus „Ernani
■ Gute Nacht “, Serenade .
j gtrsussiana , Potpourri . . .
J Weltausstellungs -Marsch .

Dienstag , den 13. September  1904,Abonnements- Konzerte
des

städtischen  LLur « rch c s t v r 8
unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. sKmfc.it

Naohm . 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Sarah “ #. -
Divertissement aus „Lucia
Mitternachts -Polka . . •
L’enfant perdu , Poesie fuuCbre .
Ouvertüre zu „Preziosa “ .
Wiener Blut , Walzer . - -
Gavotte aus „Manon “ .
Fantasie aus „Tannhäuser * ; • 'Abends 8 Uhr
Marche gauloise . . ,
Vorspiel zu „Melusine “ .
Aufforderung zum Tanz , Rondo
Album-Sonate . • •
Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter
Spielmannslieder , Walzer . - •
Berceuse für Violoncell und Harfe .

Die Herren Hertel und Hahn.
Wiener Volksmusik , II . Potpourri .

Grisar.
Donizetti.
Waldteufel
Ravina.
Weber.
Joh . Strauss.
Massenet.
Wagner.

Sydney Smith
Grammann.
Webers Beriioz
Wagner.
Frz . Lachner.
Feträs.
B. Godard.

Komzäk.

Samstag , 17 . September 1904 , Abends 8 Uhr,
nur bei geeigneter Witterung.

Grosser Illuminations-Abend
im linrgarten

verbunden mit _
D0PPE1 - K0IZERT.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkartei ., Abonne¬
mentskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuze .gen
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements - Konzert im

grossen  S a ale^ _ Städtische Kur -Verwaltung.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Diensta «. den A3. September 1901.
12. Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig.

Zum 4. Male:
Novität. Die eiserne Krone. Novität.

Schauspiel in 5 Alten von Fedor von Zobeltitz.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Prinz Emic, Graf und Herr zu Schöningh , Fürst

KttijlitzeK ätzMspMe.

Heinz Hetebrüggc.
Rudels Bartak.
Otto Kienschers.
Hans Wühelmy.
Margarete Frey.
Reinho .d .vagen.
Friedrich Degener.
Gustav Schnitze.

Else Noorman.
Elly Arndt.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Theo Ohrt
Max Ludwig.
Friedr . üoppmann.
Franz Queiß.
Carl Kuhn.

Dienstag , de» 13 September 1904.
201 . Vorstellung.

Cavalleria rusticaoa-
(Iicilianische Vamrnehre.)

«edrama in 1 Auszug, dem gleichnamigen Volksstuck von G. Berga
mtnommen von G. Targioni - Tozzetii und G Menasc , Deut,che

Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro .Raseagm
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Modus.
S-ntuzza, eine junge Bäuerin . . . Frau ^ Wr -Burckard
Tmriddu. ein junger Bauer . . Herr Freduich.
Luna, seine Mutter
Wo, ein Fuhrmann
Lola, seine Frau
Bäuerinnen.

j . Frau Schröder -Kannnsky.
. Herr Winkel.

. . . . Frl . HanS
) Frl . Roßmann.

• • ' ' ) Frau Baumann.
Landleute. Kinder.

Die Handlung spielt in einem sieilianischen Dorse.

• Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und Musik von
R . Leoneavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalisch- Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie : Herr Mebuö.

Canio, Haupt einer Dorf-

von Jllyrien
von Sassenkausen , sein Adjutant.
Marquis Bereseo, Ministerpräsident .
Masieo, sein Sohn , Oberst im Generalstab
Marsa , besten Gattin .
Baron Porobyle , Minister des Innern
Sowojeß , Fiuanzminister
General Koskull, Krie . sminister
Frau Erika Led.bur , in Firma Ledebur L Co,
Dina Hock.
Novükowicz, Privatsekretär Bcrescos
Etzler, Reporter . . . .
Buggenau , Diener des Fürsten .

L-ibkosak '
Zweiter ) .
Ein Kellner . . . .
Ein Arbeiter . ■ _ - .

Dienerschaft des Fürsten und Bereseo ».
Art der Handlung : Im 1. Akt: Ein Hotel in Berlin ; im 8 . 3. u. 5
Off Arbeitskabinet des Fürsten im Schlosse zu GLnca , der Hanptstad

' von Jllyrien ; im 4. Akt: im Wcinbergsschlößch-n Bere - cos.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem dritten Akte findet di- größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Giockenzcickien.
Kastenöstnung 6 '/z Uhr. — Anfang 7 Uhr, Ende 9 ' ]2 Uhr.

Mittwoch , den 14 . September 1804.
13 Abonnements -Borstellunren . Abonneuleitts -Billels gültig.

Zum 4 . Male:

Der Dieb.
(Scrnpalcs .)

Satire in 1 Akt von Lciave Mirbeau . Deutsch von Max Schoenau.
Regie : Chorg Rücker.

Hieraus:
Zum 3. Male:»fct'iiulcttt

Schwank in 3 Akten von Gustav v Moser und Robert Misch.
Regie: Gustav Schnitze.

kv'Hverkaufe
infolge vorteilhaften Abschlusses meine vorzüglich be¬
währten Qualitäten bester Krefelder

Strickwolle
noch zu sehr billigen Preisen , und zwar

das Lot zu 3 , 4 , 6 , 7 , 8 Pfg j und
dasPfd . 1 . 50 , 1 . 90 , 2 . 90 , 3 . 30 , 3 .80 j höher

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle,
das Lot 7 u. 9 Pfg ., das Pfd . Mk 3 . 30 und 4 . 30.

L.Schwenck, Mühlgasse 9jl3
Strumpfwaren- u. Trikotagenliaus

komödlantentruppc
Nedda, siin Weib !
Ton' o, Komödiant i
Beppo, Komödiant '
Silvio, ein junger Bauer
Erster ) „
Zweiter) ^ "uer

er>£

Bajazzo
Eolumbine
Tabbeo
Harlekin

Herr Sommer.
Frl . Triebe !.
Herr Müller.
Herr Henke.
Herr Winkel.
H rr Schmidt.
Herr Schuh.

ÄHhepaar sucht für 8 Tagemöbl. Schlafzimmer mit
Frühstück in uur gutem Hause.
Offerten mit Preis unter 8 . « v.
06 an die Expedition dieses
Blattes 66

1 Kaum Kirnen
zu verlausen (Platterstraße ) . Näh.
Nikolasstraße 26, P._ 6325

Ein noch wenig getragener

Kerbstnber̂ieher
für große Statur billig zur ver¬
kaufen. Riehlstratze S . 3 . St .,
re chts.__ 6530Berlorens
auf Srraße bei Waldhäuschen 1
fchwarzled. Damentäsctzche»
in Rlckclbeschlag und Nickelkctte
mit Inhalt . Der redl. Finder wird
gebeten, weil Andenken, es gegen
sehr gute Belohn , abzug. in der
Billa Westerwald, Tenn -lvachstraße.

Herren-Uaietots
nach Maaß . Prima Stoffe . Beste
Lerarbcitung . Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Chr , Flechsei , Jahnstr . 12, P.
6538 _ _

Sr^ varzes Kätzchen
5H verschenken. Oranienstraßê 8,
Hlh„ Part. _ 6539

1 Zlm ., K. u.
dVQ-  l Parterrezim . per 1. Okt.
zu nenn Wellritzstr. 30 . 6534

Karren- und
Wagenfuhrwrrk

gcs. Baustelle Krankenhaus . An¬
fahrt Platlerstaße . 6556
_ Gehr , llossbach.

ehrstr. 31. Part ., 2 Zim., Küche
u. Zubeh ., auf 1. Okt. z. vm.

Näh, l St . hoch._ 6550
(Flch . ö-Zim .-Wohnung m. Küche
d und Keller, in Biebricher Ge¬
markung , Schiersteiner Chaussee 50
(Sttrber 'scher Ringofen No. 2), p.
sos. od. 1. Olt . an sol. Leute z.vm.
■Hat). Nengasse 3, Wiesbaden . 6551
(Äof . bill. zu vcrk. : Sehr gut

erh. Betten , Schränke, zwei
vollständige Mädchcnbetteii, Tische,
Stühle .' Bilder , Sopha , Ottomane,
Bücherschrank, Tasclklavier, Reale,
GaS-Lyra , Lampen u. s. w. 6548

Moritzstratze IS,
Hinterhaus.

— Landleute beiderlei EcschlechtS und Gassenbuben . ,
Zeit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Mvntalto in CalabneN

am 15. August (Festtag) 1865.
Nach dem 1. Stücke längere Pause.

Mittwoch, den 14. September 1904.
202 . Vorstellung.

Fan st.
D-r Tragödie erster Th -il in 6 Akten und einem Vorspiel : Prolog mi
Himmel von Goethe. Musik von Lindpciintneru. anderen Komponisten.
^ Anfang 6 '/, Uhr. — Gcw .'hnliche Preise. _

' IV alballa -Theater.
Vornehmstes u. grösstes Specialitäten -Theater Wiesbaden ».

I . Grosses Herbstprogramin vorn 1.—15. September.

Engeisky -T roaape,
russisches Tanz - uud Gesangs -Ensemble.

Hella v . Schmidt , Vortrags - Künstlerin.

The gs*eat YlSeroms,
sensationeller Melange - Kutrel - Act . — Ohne Coneurrenz.

Gastspiel— Carl Cords,
Grossh «rzogl . Badischer Hofopernsänger.

Miss liiitlii . die Puppe auf dem Drahtseil.
Abs Avcllo u . Katharina , Meisterschafts-Turner.

Oscar Hnhcr , Münchner Humorist.
{ *}© May -Trio , Instrumentalisten und Papier .MampuLtoren
Ada Francis mit ihrem Sensationsact „ Fltcnzanbcr »
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig-

Walhalla-Haupt-Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : 5870

Philharmonische Concerte

Stiftstrasse 16.
Dir. ; H. Mayer.

Tägiiciis
Gisßk SjikliMtek-RochcNllüß.

Am 15. September:

Cr. Benefiz
für HerrnM ©rsas$!iiin ICenz.

SaalpSäize 6552
50 Pf ., Mk. 1.—, Mk. 1.50. Logen Mk. 2.—.

junger verh. Mann (Schreiner)
>%y  lucht Beschäftigung al8 Packer,
Hausbursche ob. bergi. Näheres
Ettvillerstr. 16, Mllb ., P . 6559

Vorläufige Anzeige.
Am Dienstag, de» 20 . d. Mts . und folgende

Tage

Uersteigerung
kiiirr acogtn öatüiit China- «. I-pamaan«

in Lcder, Metall, Seide, Bronceu. s. w.
öffentlich mcislbietend gegen Baarzahlung.

Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben.

Wilhelm Master,
Taxator n beeid . Auktionator,

6554 Scharnhorststraße 14, 1.

« » egcu Platzmangel und
k̂ ^ WvtiuuutiSverüilderung
verk. ich verfch. Müb. s. bill., als:
4 sehr sch. nutzb.-pol. Betten , gew.
Betten , .Spiegelschr ., 2-t . öiußb .-
Kl-iderschr., Taschendivan , Sosas,
12 Nußb .-Stühle in . b. Lehnen. 1
illlahag -Büffel in. Eßtisch u. Stühl .,
6 eich. Eßzim.-Stühle . 1 eich.Herren-
schreibbureou, 1 Damenschreibtisch,
1 Salontisch , 2 Sofatische . 1 Flur-
toilctte, Pseilerspicgel, Sophasptegel,
sch. Bilder , 1 Zlmmerteppich re.
Fräul . Bertlia Gerhard,
Blücherstr. 6, P. _ 65ll6
aw* anj terchrcr einsp. Landauer
nN auf ein leichtes, sehr gut er¬
haltenes Halbverdeck zu vcrtaulchen
gesucht. Heinrich Becker.
Frauenstein . 6562

üoMenfalitiib
ältere, leistungsfähige, sucht für die
Plätze : Biebrich , Schierstcin,
Dotzheim . Frauenstein , L-
Sctzwalvach . Sonneuber « .
Rambach . « ievstadt . Igstadt,
Kloppenheim , Erbenheim etc.
je euren tüchtigen energischenVertreter
gegen entspr. Provision . Schlosser-
meister, die das Anschlägen gleich
mitdcsorgen, b̂evorzugt . Offert , u.
M . 8 . 498 an den Verlag d.
Blattes erb. 6567

Kur tendeutcrin
_ Albremtstr. 34 . Maus. 6565
>,» 0 doiftlr. ö, Erb ., Part ., unts,

erh. anll. junger Lstann sch.
Logis mit Kost._ 6549
yiilaUerftraBt 8, gut möolirtcs
"ijp  Zimmer , monatl. 18 M., zu
vermletden . _ 6545

jseder Karrnchen,
für Wäsche od. Obst sehr geeignet,
zu verkaufen 6560

Aarstraße  16 , Part.

pliti-JiustiHtaf
wegen Umzuges.

Um gänzlich zu räumen , ver¬
lause von jetzt bis 1. Oft . od. so
lange der Borrath reicht, alle
Arten Möbel, Betten, Spiegel,
Bilder , Polsterwaaren , einfach bis
hochelegant, mit

Lw bis 85»/» Rabatt.
PH. Scibel , Bleichstr. 6, Eck-

HeUinundstraße.
Bitte genau aus Firma u. Nummer

zu achten 6508

I autl) 2 saubere Arbeiter erh.möbl. Zimmer . Näh . Albrecht-
ftraüe 10, H' b. . 2, St . 6544
«Xbrnttbetg 16, Hth., 1. St .,
*11 rechts, 1 Wohnung 2 Zim.
und Küche, per 1. Oft . zu verm.

Näd. bei A Miuuig , Adel-. ,
heidstraße 47. 6574k l

3umiethen gef. eine ft.Billa,6—8 Zim., zum Alleinbc-
wohnen , sofort od. später.

G -fl. Off. n . 4 . W . 6570
an die Expcd. d. Bl . 6570
«4d -lheidstr. 57. 1 gr. Mans. u.
-̂ 4 Küche an einzelne ruh. Pers.
zu vermicthen.

Näh , im 1. St. _1-und 2schl«pol.u.lack.Bcttst.
in. Spr . u. 3theil. Matr . ä

20 Mark , sowie einz. Bettst., sch.
Küchenschrank, Waschkonsolchen,
nußb . Pol, Antoinettentisch, runde
und Küchentische, Pfeilerspiegel m.
Trumeau , ovaler Spiegel, Sophas,
einz. Matr ., Deckbetten u. Kiffen,
Galterien u. derzl. billig zu ver¬
kaufen 6585

19K«WiiNk19.
/I ^ r., sw. Zim. m. gr. Küche u.
wSJ Zubeh . auf 1. Oft . zu verm.
Blücherstraße 6. 6584
k̂ eriseusc empfiehlt sich Kirch-
Q gaffe 30, 3., r,_ 6538
eigaiiftr . 28,Müb ., 3»Zmi,-Maiis.-
«4 Wohnung im Abschluß mit

^Keller aus I . Okt. zu verm. MH.
»Bdh., Part . 6573
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Webergasse.

Wiesbadener General -Anzeiger.

LH . Hemmer. Webergasse.

Wegen Umzug - nur noch einige Tage
Großer Aurverkans zu und unter

SchweissMätter. 7, 12, 16 w.
Rockfutter, 100°m. 33pf.
Engl. Taillenfutter. 42 pf.
Lyoner CMSon, doppeltbreit. , . . 98 pf-
ünterröcke ^. i. 85 Mk.

vamen-wafche
Taghemden

- Vorderschluss , kräftig , \ po
Hemdentuch in. Spitze I 00
Vorderschluss, Mada- {1 35
polam w, Spitze,
Achselsghluss m. ge¬
stickter Passe .

\[V:\v
Mk.

Mk.

Tapisserie:
Vorgezeichnete

und

angefangene

Bandarbeiten
zvm

halben Werth.

IS % ( Unterzeu 30— Strümpfe—Socken—Handschuhe,
Spitzen und Passementrien

Einkauf.
Herrenwäsche?^

Eii) Posten trüb gewordener

Knaben-u. Herren-Kragen stück ig u.25pf.
Manschetten• * • • • • >>, Paar 25 Pf.
Cravatten . . . . . 10, 20« 30  pf.
Hamen-Schleifen. : . , .10p?.

„ Gürtel- i .15 pf.
„ Schleier. • . ; . , . : .17 pf.

Congres-Stoffe .Meter 25 pr.

Rabatt.
15 "

Rabatt.

O

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lie]
Schwager und Onkel,

im Alter von 19 Jahren zu sich zu rufen,
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen

Geschwister Stroh.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 13- September,

mittags 2 Uhr, vom Leichenbause aus statt.

Danksagung«
Herzlioben Dank für die so überaus reiche innige Teil

bei dem uns sq  schwer betroffenen Verluste durch das

scheiden unserer lieben Mutter,

Frau Katharine Zoliinger w«
für die reichen Kranzspenden und die erwiesene Eh
Geleites zum Grabe.

Familie Zoliinger

Spottbillig Reste sümmtliclier Artikel spottbillig.

fodes -A  nzeigre.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Anna Werner,
geb . Gietz,

gestern Vormittag von ihrem langen , schweren Leiden durch einen sanften Tod
zu erlösen.

Dis tieftrauerndsn Hinterbliebenen:
Familie Karl Werner,
Familie Gustav Seyboid.

Die Beerdigung findet am Dienstag,  den 13. September , mittags 2’/, Uhr,
vom Laichenhause aus statt . 6567

' ; 1 • 1

Verwaudton , Freunden und Mitschülerinnen
die traurige Nachricht , dass unsere liebe Tochter,
Schwester und Nichte

Anna Schulze
nach kurzem schweren Leiden uns plötzlich ent¬rissen wurde.

Wiesbaden , den 10. September 1904.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Johannes Schulze und Frau.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag Nach¬
mittag 47s Uhr vom Leichenhaus aus,

_ _ 6533

Gesucht PL?
Pension geeignet, sofort in i
bess. Hause, gi her Nähe desK
Hauses.

Offerten »fit Prcisang. !!>
Df . F . 5030 an Kod<
flösse , Düsseldorf . 10621

tut 2 Pferde mit

Kmltignngs-Institut
Geis p.  Neunebauer.

zu vernfiethen
Futterraum p. )■LK6535

Hochstraße 7, P.,

Telephon 411 , 8 Manritinsslrasze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall,

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
bfligen Preisen . Transporte Mit privatem hjeichen-

waaen . 9707
W » «M> - - - --

Von der zurück.

üaH ÜSarkep,
Schwalbacherste. 23, I.

Sprechstunden für Zabnleidend«
von 9—42 u.

Westendstr . 34 l ,
2 gut iiiififi. Zimmer zu ver-
nfiethen. 6528
^Lironorenstraße 5, 1. St., <4

reinlicher Arbeiter Kost NNi
Logis._ 6527
Apcharnhorststr. 14 iit e. Wohnung

v. I Zim. u. Küche|of. }•
Näh. HeSmundstr. 31. 1.. r.

®charnhorststr.14,fite.Wohnungv. 3 Zun. u. Küche nebst Zu°.
auf 1. Januar zu verm. Näher»
Hellmundstr 31, 1„ r.

Goldene
Damenuhr

gefunden 6624
_ Junnel , Drudenstr.

Mittft sä
gegenstände alter Art
feuerfestu. im Wasser baitb.) »1-

Nhlmann . Vuifenvla»

2—6.
On itarlc fran ^ ais. 6218

isMmre«o. Ujttfl
Trauringe

MP in jeder Preislage, 't;
Billigst, Repargtuiw " !-

statte von 244»
Heinr. Hartzer,

Schwglbscherstrah» 33.



Telephon Nr. 195.

Druck tmb Dell», Set WicSbad - ncr B - rI - ,S - »N- l , « mil Sommert in Wiesbadens — Welch»!« '«-»- : M - » rti,usstr » s,e S.

Dienstag, den 13. September 1904.
19 . Jahrgang.

15 Pf.

!5 Pf.

0 Pf

0 Pf.

5 Pf.

7 Pf.

5 Pf.

Zim..
für
nur

1Kur.
UUtkk
loll
2251

mit
.0«.
6535
JL
#orr-
6528
~trfc
uni

6527
nuug
vm

6522
«uns
Zub.
hcreS
6523

m
7.
or-
infJ*
■uan
,138

Bekanntmachung.
?gei der heuigen 21. Verlosung behufs Rückzahlung

die anfangs 4 /̂z jetzt noch3120/0iflc Stadtanleihe vorn
Rwi 1879 im Betrage von 4 650 000 M. sind folgende
wimmern gezogen worden:
m«* Habe  Cr . L 200 M Nr . 10. 25 79. 144. 155 . 219.
«uiilftflfce H * & 500 M Nr . 4. 5. 10. 31. 78 . 94 . 215 . 236.

L “ 275. 311. 330 . 385. 420 . 488 . 520 . 546. 583 630
646 682 . 711. 746. 803 . 849 . 907 . 922 . 929. 931 . 955.
957 970 . 974. 978 . 981 . 982. 985 . 986.

«Uififtalic j . L 1000 M Nr . 25. 59. 70. 82 . 116. 138. 170.
^ 180. 189. 190. 224 . 227 242 . 247 . 294 307. 333 . 344.

358 376 . 896. 427 . 445. 446 . 472 . 479 . 507. 516 . 526.
651 572 . 583. 616. 628 . 663 . 710 740. 795 . 827 . 838 . 888
905. 907 . 960 989. 1015. 1031. 1064. 1073 . 1109 . 1135.
1144. 1212 1233 . 1246 . 1293 . 1303. 1334. 1359 . 1379.
1398. 1476 . 1524. 1563 . 1569. 1609. 1694 . 1743. 1759.
1760. 1784. 1806. 1844 1898. 1913 . 1968 . 1974. 1984.

M - 1990. 2024 . 2055 . 2058 . 2071 . 2076 . 2144 . 2163 . 2164.
2187. 2219 . 2231 . 2240 . -J280 . 2297 . 2302 2311 . 2328.
2360 2373 2387 . 2418 , 2437 . 2438 . 2495 . 2502 . 2505.

M . ')646 c>614 2654 . 2727. 2763 . 2789 . 2804 2873 . 2927.
»«»stabe K . ä 2000 M. Nr. 10. 39. 45 73. 103. 119. 172.

177. 221. 255 . 290 . 296. 331. 414 . 425 . 434 . 436 . 443.
461. 465.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
mf den 2. Januar 1905 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt,

i - Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt-
küsse oder bei der Filiale der Bank für Handel und In
dustrie zu Frankfurt a. M. ,

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein-
le'ung gekommen:

1. Z»m 2 . Januar 1903:
BuchstabeJ . Nr . 587 über 1000 M.

2 . Zum 2 . I nuar 1904:
Buchstabe Cr Nr 199 über 200 M.

.. H . Nr 306 »nd 339 über je 500 M.
' Nr 265 . 315 . 405. 552 . 1104. 1305 . 2336. 2641

2766 und 2810 über je >000 M.
„ K . Nr . 30 und 116 über je 2000 M.

Wiesbaden, den 2.  September 1904.
6279 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der heutigen 25.  Verlosung behufs Rückzahlung

»uf die anfangs 4"/o jetzt noch 31/8°/0t3e Stadtanlcihe vom
1- August 1880 im Betrage von 2 367 000 M. sind folgende
Nummern gezogen worden:
Buchstabe io. ü 200 M. Nr. 19- 39. 49. 57. 62. 94. 142.

152. 216. 304 . 343 352 . 382 397. 400 457 . 462 . 556.
621. 650 . 691 . 728 736. 746 807 . 826 . 860 . 866. 928.
956 1()73 1088 '.099 . 1198. 1241. 1269 13 .4 1334.
1372, 1471 1503. 1534. 1554. 1557. 1596. 1628. 1656.
1665. 1728. 1763 . 1783. 1791 . 1814. 1825 . 1850. 1865
1879. 1886. 1893. 1895 1898 , 1900. 1903. 1918. 1922.
1924. 1925.

Buchstabe 3S. ä 500 M . Nr . 12. 16 76. 85 . 95. 106 117.
124 161. 165 171 , 23 . 2ä7 . 241 . 257 . 261 . 275. 283.
296 320 378 390 415. 460 . 474 . 501 . 541 . 560. 6 ' 4.
662 . 679 703 715. 804. 808 813 . 823. 833 . 869 . 944. 961.
866 975 998 1013. 1036. . 1058 1069 1087. 1107. 1126,
1148. 1. 18. 1250. 1277. 1312 . 1344. 1349, 1350. 1390.

„ 1418,
Buchstabe IS. ä 1000  M Nr . 20. 25. 58. 104. 150. 154. I i4.

194. 219 245. 266 279 . 286 . 292 295 . 305 . 334 346.
352 . 373 426 . 499 . 505 . 515 . 545 574 . 628 . 651. 655.

„ 668 763. 807 . 820 844. 926 . 933 . 943 957. 972.Buchstabeö . ä 2000 M. Nr . 14. 34. 41. 63.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung aus

dsn1. Februar 1905 gekündigt und cs findet von da ab
kwe weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

-st/, Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt
fasse oder bei der Dresdener Bank zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlös-
gekommen:

1. Zum 1. Februar 1903:
Buchstabe 31. Nr 1145 und 1356 übet je 500 M.

2 . Z »m 1. Februar 1904:
Buchstabe I, . Nr . 60. 183. 242 244. 696. 861. 912. 110o

1705 und 1787 über je 200 M.
Buchstabe 31. Nr 33 220. 839. 913. 1199 und 1209. über je

600 M.
Buchstabe IS. Nr. 61. 212. 297. 612 und 691 über je 1000 M.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . September d. Js , nach¬

mittags , soll die 2. Schur Gras von den Gräberfeldern
des neuen Friedhofes an Ort und Stelle öfientlich meist,
bietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr am Haupteingange
zum Friedhofe.

Wiesbaden, den 12. September 1904.
6558_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familie » während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehme» wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen iin Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 26/2
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Prrdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 125,— lsd. in

langen Zementrohrkan lstrecke des Profiles 30/20 zm, sowie
ca. 14,— lsd. m desgleichen des Profilcs 37,5 25 zm in
der Klciststraße, vom bestehenden Kanalende in der Wieland-
straße bis zur ersten projektirten Querstraße nächst der
Niederwaldstraße, einschließlich der zugehörigen Spezial¬
bauten, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungver.
düngen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können wahrend der Bvrmtttagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. be
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dteustag , de » 20 . S - Ptember 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher etnzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungssormular etngereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 6323

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 5. September 1904.

Siac»bauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

„„ Wiesbaden, den 2. September 19046218 1Der Magistrat.
Unentgeltliche

Siwdjflinräe für unbemittelte fnnplttanlie.
L Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
^ unbemittelte Lungeukrauke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
^ULwurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukeuhaus -Verwoltung

Wiesbaden.
Das neu re »ovirte Städt . Badhaus

„Nehützenho !*S
Hotel und Fremden Pension»

mit eigener Quelle, die sich unter städt. Verwaltung be¬
findet, 69 Fremdenzimmern, 2 Speisesälen mit Neben¬
räumen, elcktr. Licht, 2 Lifts, Centralheizung, Garten,
Restaurationsbetrieb, und Privarwohnnng, ist vom l. April
1905 ab, aus 10 Jahre neu zu verpachten. Reflektanten mit
nur vorzüglichen Empfehlungen, die bereits größere Hotels
verwaltet haben, wollen sich wegen näherer Auskunft an die
Verwaltung des städt. Krankenhauses Wiesbaden wenden,
von wo auch die Pachtbedingungen gegen Einsendung von
1 Mark Kopialien bezogen werden können.

Pachtau .zebote sind bis zum 15. Okt. 1904 ver¬
siegelt und mit bezügl. Aufschrift versehen, an dieselbe Amts¬
stelle einzureichen. ,

Wiesbaden, im August 1904.
5417 Städt . Krankenhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Tienstags und Freitags

während der Vorniitrags-Dienststunden im VermessungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht auslicgen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
Der Magistrat.

Ius unserem Arincn-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum , und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. - Armen-Verwaltung.

BekanuturaÄ »ng.
Aus unserem Armen-Arbeirshaus. Mainzerlandstraß- 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Slnzündeholz,

geschnitteu und fein gespalten, per Centner Mk- 2.40.
tKemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cemner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer IS, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen̂^ 6 Uhr
entgegen genommen.

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 Tol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gntachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt. mtt Kanal-. ,Walser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Brette mit cmer brovisonschen
Befestigung der Fahrbcchn-Oberstäche(Gesttrck) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verleben rst.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Is . ab streng gebandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Jnteressenwn möa«
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straffen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden. 1°. » ebruar 1* » . ^
' " Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten
gebracht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unsertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Wetterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
5666 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1- Verpflegungsklasse— 12 — Mk.

" " " " 3 " - 250 "
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Auspaunen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ,e 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2.  Verpflcgungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Vcrpflegungsklassc mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bckauntinachuug.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be«

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk«
kam gemacht, daß für an und für sich aceisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst»
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach»
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hi«
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. Aprll 1903. /
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
_ Städt. Accileami.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben »Kur •Dalle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 18 Uhr morgens und von 8 bis 6 Uhr
nachmittags.

6368 Städtische Kur -Verwsltung.
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Nichtamtlicher Theil.

Sounenberg.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 14 . September d. Js -, nach-
nirrtags 4 Uhr, wird der Bauplatz Bl. 7, Nr. ~ 6-'
@rfe Langgasse, Mühl- und Talstraße, 1 ar 85 qm, an Ort
unb Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner vorteilhaften
r.age beiondets für ein Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags während
der Sprechstunden ans dem Rathaus offen.

Sonnenberg, den 30. August 1904.
_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Hausiergewerbetreibenden der hiesigen Gemeinde,

welche im Jahre 1905 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgesordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum Ir». Oktober d. Js . bei der Unter¬
zeichneten Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich den
Antrag auf Ertheilung der dazu erforderlichen Wniidergewcrbe-
scheine bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1905
schriftlich oder mündlich zu stellen.

Der Gewerbebetrieb darf nicht eher begonnen werden,
bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandcrgewerbe-
scheines bezw. Gewerbescheines ist.

Die Ausstellung von Attefien über die erfolgte Antraq-
stellung findet nicht statt.

Sonnenberg, 10. September 1904. 6531
Die Orts -Polizeibehörde.

^__ __ Schmidt,  Bürg .rmeister.

Ackcr- >l. Wicscll-Verpachtiuia.
Mittwoch , den 14 . d. Mts ., mittags 1» Uhr,

laste meine in der Geniarkuug Bierftadt gelegenen
Aerkev Md Wiesen

auf die Dauer von 9 Jahren im Rathause daselbst verpachten.
b446_ L. Bücher.

Äfiotfemtfrfiß 3uIrfiueiife=cSrii ule
von Frau Franceschelli , Aldrechtstr. 23, fit,

an der Moritzstraffe.
unterricht m Maaßnebmen, Musterzeichnei,, Zuschneide» von Damen-
und itindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amcrikan. Schnitte

beichte Methode, prakt. Unterricht.
Schul .-Auf », täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Magst. Coilüme werden zngeschnitten. 400

Akadem . Zuschneide- «. Bekleidungs -Institut
von N . 12. 2Iniier . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Slkadmisch..
w'ss-nichaft theoretischesu. praktisches Zilschneidei, u. Schneide: ,, von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knabenanzügen, Wäsche-c. nach Pa .iser.
Wiener und engl. Schnitt. Schiieiderinnen können sich als Zuiwuesi
d-rinnen avSbilden. Kleider zum Sclbstaiifertigen werden zugkschiiilieii-
Moderne Muster nach Maast, sowie Patentmuster zu verkaufe,,. Elegante
Costume werdkn schnell und billig angeferligt. 2454

I
Jede Dame

ihre eigene Schneiderin.
Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem

System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut ciiipfohlenei,
—ehr -JrrstitutfürDameil -Schneiderei

von K S 2 n ,
Neugasse II , 2  St . 5656

Aufnahme täglich. — Gefl. Anineidungen von 9—12 u. 3—6.

Vorzügliche Chance
tur Erlan gun| : angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufo'ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete ausserst billig und Instruktion gratis . 49^ 5
Universal Uebersetzungs» u. Schreibmaschinen-lnstitut
_Rödarstrasse 14» I.

Unterricht für Dame » nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführ, inz (ein,.,doppelte, u. ainerikan),

Eorrespondenz Kauf»,an. N-chn-a (Prvz.. Zinsen- u. Conto-Corr-nt-
NechnenX Wechsellehr. Kontorkiinde. Stenographie. Maschinenschreiben

ursc ^ Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
. E ..^ '7"rlchtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der ^ teuer-Lrelbstelnschatzunq, lverden discrer auSgeführt. 2790
Helnr . Leichen -, Kanfmann . langj. Fachl-br. a gröst. Lehr-Jnsiit
- LnlicnvInN la , Parterre n, II.  St.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - nnd

n ? , ernivhvin , nur prima Arbeit, unter weitgehendster Garantie.
ZahlungsfähigenKausern wird Theilzabluiig gewährt. 5752

Hochachtend
4 .n1on Uanrer , Möbelschreinerei, Sedanplatz 7.

Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Kölner (über 200 Sorten ),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

laixus waren
deckt man vorteilhaft und billig bei 8569

Und . Woiff , Wiesbaden, P. oÄner.
Gegründet 1885 . Marktstrasse 33 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Bingena.Rh,
Rhein. Technikum

für Maschinenbau„
Elektrotechnik.

[progr .fre

System Bumi. *, System EsaUa».., j
STV und A,*nZ ? |

Kostenlose,
S*«Henna-hwm̂ |

HnwUäSr,
Lu-s-nplatz la. 1

\\

cn

jai—►

sch
in bekannter vorzüglicher Qualität kaufen Sie:

allerfelnste Eüszrahm-Tafelbutter , offen oder im Packet . . . ä 1.30 pro Pfund
allerseinste Lanvbutter zum Essen. . . ä 1 °0
sehr gute Landbutter zu», Kochen . . . . . . . a 1.15
vorzügliche Land-Eier i n er Garantie für jedes Stück &5, 51/. , 6 u."6'/, Pf
extra groffe ganz frische Siede -Eier „ „ „ „ „ ä 7 Pf.,
feinste Trink -Eier , ganz frischu. hochfein im Geschmack, Garanties."jed. Stück, "k8 u. 9 Pf.

alle Arten in - und ausländische Käse in bekannten besten Qualitäten
zu bekannten billigste» Preisen bei

©scar Müller Mlkttti I. G. KemiülittUl),
nur 10  Sismarür -Ning 10 . Telefon 3881 .

Speeial -Hanö für Vollmilch in Mafchen -Lieferung . - Bntter , Käse und Eier.
n Lieferant des Wiesbadener Beamten-Bereins. 5602

* 45  Millionen Aktienkapital . ■
Jetzt Friedrichstras3e 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnnerg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes »Eiurichtuasr.

B-rkauf von Schreibmaschine»
nur eistklafsiger Syste-,,- >7"

Original-Preiieii. ' 8
Heinrich 4-eiehvr

^Nenplatz la. ^st

Kinderlos?Auf mein Verfahren z«
Erfüllung sehnsstchligerC
zenrwünsche erh. ich De,M
Reichspatent. Ausfuhr,
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

K . Osclmianu , Kon.
stanz I » 15»

Aeirat ! Milcher HerrS
JSf  eine Wa,,e, 300,00gM
Beim., sehr Häusl. b ^ eirotoffen’
machen. Aufr. Off. erb. „Liedes
gluck". Berlin SO . 26. (Rjjch

_ __ 197/116
Pariser "

Gummi-̂ rtilre!,
Franenschutz. sowie alle Neu-
beiten in anlicoiiceviionellen Mit,
lein rc. in der Parfüm.-Handl. »du

W . Snlzbach,
4590_ Bärenstraße4.

Für alle Bücherfreunde .'

An- und Verkauf von alter
und neuer Litteratur. 8645

Dr-Thompsons
oeifenpufver
' ist das beste.

Hosen¬
träger t

haltbar, biaTg unb
bequem 870

Kaufhans
Füarer,

g  Kirchaaste 48.
(Al »gi. Vor I frei z. Nchn. ^
W S8/* Ul. -J echte Si-lerSiauch-
!He, ca 45—50 Bra hr. ». tnon«
nirtel 1 Ds. Oelsard. ‘/, Pfd. Lachs
u. 90 Goldspdükl. Fischerei-Egi.
E . Teacner , Swinemünde.

1458/64

Gegen
Durchfall Magen-u.Darmieiden

^ verschiedenster Art,
empfehle meinen vorzügl. bewährten

Heidelbeerwein , süss und herb,
Heidelbeermost , alkoholfrei,
Wermuthwein , alkoholarm,
Choleratropfen , Likörform,
Magentrostlikör,
ßeisetropfen , Likörform.

Mneipp ®Mawî , Rheinstrasse 59,
Telephon 3340.

Bitte genau auf die Firma zu achten. 1340

©9$ ®Henu'ilos-0 "S>‘
~ !fersV;Wachf.'

*}fauŝ cfeqn 18V̂ - KOUI«
l’ffls

* ** **# **## fein
alt

feinst . ■
sehr alijg

Vt-Fl. 1.75 9.— 2.25 2.50 3.- 4 — 5 — 1'/--FI. 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 1
PST  A erstlich empfohlen ! Tjüf 809

Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften , "i

liefert

Für die Hatihfran!
In ueuesttr Zeit verwendet man

nnr

Krumeicli’s
Einkoch-Krug,
Krnmeich’s

Konserven-KrugJ
aus falzglasirtein Steinzeug.

— Tausende verkauf,! Beste Referenzen.
Konservengläser mit Patentverschluss,
£inninehkriige mit M orkstopfenvcrschlnss,

Geleeglüser , Cimnaehlinfen.
steinerne DiuninchtOpfe , irdene Waaren,

sowie die fett beliebtenl ’ atent -Cinkoclitöpfe mit  Metall'
schupbode », — Alleinverkauf vo» lFassaner rorLelinv'
ILoehgesehirr , — -mpfiehll zu bill-gei, Preisen 5326

Seii «. Bureau für Eisen -Gietzcrei u. Eisenkonstruktion
Angnst Lintgraff , 4 Bismarchring 4.

5097

830  TelefönÄ nsehluss
G. Frank , Uhrmacher, 5854

Schwalbacherstr . 37 , zwischen Mauritiusstr. u. Mich-lrb-rg.
Brillanten , Uhren und Goldwaren.

Tekail-Derkau zu sehr billigen Preisen. Reparatnrwerkstätte im

Hosenträger, I
Portemonnaies

billigst ^

A.  Letschert.
■na Jaulbriinnrnflrafjf. 10



Nr. 214. WiesSaderrer General -Anzeiger.
19. Jahrgang.

cfe. Wiesbadener Wohnungs ä̂nzeiger
des

Wiesbadener General •Hnzeigers. _

Unler Wohnungs»Bnzeiger erfdieint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

Jedem SntereHenten in unserer Expedition gratis verabfolgt. ^
Billigte und erfolgreicklte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden gerate bis zu4Zeilen bei3-maIwöchentlichem Meinen mit nur Mark 1 — pro Monat
berechnet, bei täglichem Meinen nur Mark 2.- pro Monat.

Einzelne Vermiethungs-̂ nierate5 Pfennige pro Zeile.

WNNMrjMigOlttlUl Lion4 Litz '1
Friedrich,tras?« l > » Trleto« 7V8. 365

Mtnfreie B-schassung von Mteth» und Kam ooiekten aller Art.^I - — .. 1 *w«1— 1w ™ —

ff^ STTTI imt öö ^iiuna in
^1) 4*411 günstiger Lage zu
Men gesucht. Gefl, Off. >>e»st
simsangabeU. J.  I -» 6 ®* ®
Ekje Exp Ö. Bi erbeten. 6Ü4o

Adelheid- u Schiersieiner-
str.ße 2 ist eine Wohnung

itn8 Zimmern, Küche, Balkon,
«„ allein Zudeh gleich ob. pater
ui Denn. _

7 Zrmmer.
Adolf,kratze 1®,

!■u, 3. Et., je 7 Zimmer. Küche,
3geller, 2 Mansarden u. Bade-
liinmer auf sofort ob. später zu
Denn. Eigene eleftt. Centrale im
hiuie. 4063
Wh Part, daselbst,

ai er-Friedriai-Ring 65 sind
-■hochherrschastl. Wohnungen,
Zim., 1 Gatderobezim., Centrai-
izungu, reicht. Zudeh. sos, zu
im. Näh, daselbst u Kaiier-
tikdrich-Ring 74, 3. 6631
lamasstr. 1, Berliner Hof, 3.
' Sta.ic, links, best, aus 7 Zim.,

iche, Speisckam. Bade-Einricht.,
>lich, Zudeh., p. 1. Okt. z. verm
li besichiigen 11—12, 3—6 Uhr.
b. bortf. ob. bei Herrn Carl
'hilippi , Dambachthal 12, 1.
tod. 3294

5 Zimmer.
W| g delhetd,r. 15, ©iibi., vis-a-vis

b. Adolfs-Allec, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näd. das., 1. Et. 3088

dolisaüee 6, 2.  Et ., 6 Zumner
mit gr. verdecktem Balkon,

Küche und Zubeh. per 1, Okt. zu
verm. Näh, daielbst._ 3311
>HL,z»iarckr>ng 1, Ecke Dotzdeimer-
-0 straße, schöne 5 Zimmer-
Wohnung, 2 Balkons, Erker jc., p
1. Oktob zu vermieten. Näheres
1. Et . r_ 3261

n meinem Neubau Dotzhumer-
straße 84, Ldh., sch. 5-Zim,.

Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu»
beh. lehr preismerth per 1. Avril
zu vni. Ph . Schweissgntli,
Nüdes heimerstr. V4 4892

„. au Dotzbeiiiterstraße ,0b,
5 Zimmer, Erker U. 3 Balk.

mit allem Comfort der Sieuzcit
sok. ob. ipät. bill. zu verm. 3104

Zim.-Wohn,, eleg. Ausstattung,
losort pretSw. zu verm.

0108 _ Dotzbeimerstr, 106
g tz« rbacherstr. 2 Ecke WalluferUr.,
V’ eine herrichastl. H-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2)<4,Zimmer»Wohn. (1. Etage),
comfortabel. billigst zu vermieteit
Näh. das. Part . 5605

UT

« I ' utmrr .
AidobSallee 29, Part. . 6 Zim.,

Küche, Speise!., Bad, Baik.,
Mans. u. Keller, ganz neu herger
eleltr. und Gasleitung per foiori.
Näh. Seitenb., 3. St ., bei Haus-
weifter Sadstötter. 9864

v kJ *
^  Balkons, Garten, reicht, Zu¬
störsos. od später zu vm 3856
^aiser»Friedrich-Rmg53, 6 Zim.,
*■ 2 Mans,, Speijekammet,
Iller, Bad, Veranda, Balkon,
eller, elktr. Personenaufzug. zwei
üiegei, Häuser(1850- 2200 Akk,),
eg, avSgest, zu verm.  4762

«ifer-Friedr.-Aing 60 sind u»
' 1, u. 2 Stock je 5—6 Zim,

st, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
f gleich oder später zu verm.
L lt , 1120
ja ser,Friedcich-Ri»g 90, zw.

Moritzstr, u. Adolssalle ge!.,
®i;r 6 Z„n., B. u Zub., per¬
lst . zu verm. Anzus. v. 11

* 1 Uhr vorm u. 4 dis 7 Uhr
l- m. Nab, das, im 3 <S«. 4692
Ftrchgasse 10, 3 - t., 6.ZlU»ner
, Wohnung mit Zubehör »er
's°,l>er zu vermiethen. 5643«äh. km Laden,„„ rtaoeii_
iUxemourgplatz8, hochherrsch.
' Wohnung mit allem Comfort
Neuzeit, 6 ineinandergehende

'Be Zimmer, großes Badezim,,
'Nansardzimmer, 3 Balkons,

"tebethür., Parquet rc. 1450 M.
jm Hause, St . 5603
►utteritr. 1, Bel-Etage, 6
v Zimmer nt. Balkon und

^l 'ch-m Zudeh., aus 1. Okt. zu
’* Näh* a 4726

^»unu« ,träne » :i 35 ist die
Zweite Etage, bestehend aus 6

svern, Badezimmer, Küche,
gssteka,umer, 2 Mansarden, 2
^rn, Lift, per 1. Oktober 1904
berinieten. Näheres im Mö"el»

4005

Gneilenaustraßc 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 5-Zim«
mcrwohnungn evenil. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näd. Seerobe nstr. 30, P , 3252

ustaHIdoisstr. 9, eine ichöne
Wohnung, 5 Zimmer mit

Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
1. Oktober an rub. Lenke zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden._ 5343
tfjjtubau Ecke Herder- u. Nicht»
Vt  straße sind Wohnungen von
„ 3, 4, 5, a. 8 Zim, »>. Zubeh.
aus gleich od. spüier zu verm
N. int 1. St , A Frohn

■\ j hi. Zubeh. (M. 75ü),
1. Okt,, event. auch früher zu v».
Näh. Part . _ " ""
^avunrage imune v--
i\ 3 5 Zimmer-Wohn. »i
(Preis 900 Mark) aus soso
1 Okt. zu verm. Näd. P.

a istraße 44,_ EckeÄUnecht- u
vT Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.

Näh. Part . b. Mugeie.
^ .irchgasse 11, t
cY  und reichl. Z
Näh. bei Bisuofs. 8949

sos. od. 1. Okt z. verm.
rechts bei Martin Lemv.

vT Balkon U. Zubeh.,
zu vermieten.

Näh. Stb . Part.
giheiustratze vT,

die 2.  St , 5 Zimmer, Küche,
Balkon. Keller u. Mans v. 1
z. verm. Preis 1150 M

^chefselstr . 2,rich-Ring,
Zubeh., der Neuzeit entjvrt
sofort od. 1. Okt. zu veriu.
Dienstags u. Freitags tut !
sonst Blüchers 10, P  _
VfilaUiiferftraBe 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Ziiumer, 2 Balkons, ;e 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechte_ 6865

«Aheinstr . 52, 2. St ., 5 Zim.. ^
*LY  Balk. u. Zubeh., sof oder
später zu verm. Näh. Seitenb., K
Part . 3947 1.

4 Zimmer ?
rndtstr. 5, 4-Zim.»W°bn. m ^

Bad, Kücheu. reichl. Zubeh. G
per sofort. Anzus. tägi. v. 10 z>
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et. 5907

Klsmnklkikßll.
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1.  Okt . zu verm. 2925 S

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Au «. Muck. 7
^ ^ kücherplatz3 sind Wohn, von
•"O je 4 Zim. m. reich!. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z. -
mit. Näh. 2. Et. r 6677 9
flSotjbemieiftt. 69, 4 Ziui.-Wohii., ^

der Neuzeit entsprechend und ,
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847 f
AS»<otzyei>iic.str. 84 (Neuv.) sind

im Mittel au Part , einê sch. !
4-Zimmerwohnu»g, sowie 1. Stck.
sck ö-Zimmer-Wohnung auf gl. ^
ob. sp. zu vm. Ph . Schweiss-
gntli , Rüdesbeimelitr. 14. 4891
^ ^ rubtnur. 1, Bel-Et., 4 Zim.,
»2»e Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh.. auf 1. Okt. zu
verm. Näb. Bäckerei. 4474
SiHeuvau Drcnvetbenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4»Ziii>lner-Wodnungen m.
Erker, Ba kon, 2-iadeznn., Kohlen¬
aufzug, elcftr. Silit, alles der
Neuzeit entiprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straste 16 bei I . Spitz. 8911

Gneisenaustraße 9,
Ecke Vorkstraße. Moderne 4»Ztm<
merwohnungen eveutk 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieteit
Näh. Seerobenstr. 30, P 8253
llrtitltit » Enetienaustr. 27, Ecke
lirHüllU Büiowstr., herrsch 4»
Zitumer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortielbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
L̂ erderllr. 12, Ecke Luxemourg-

platz, 3. Et., herrichastl. 4
Zim.-Wobnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, LPeisek., Bad.
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310
L̂ crderstr. 16, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
fon,! . Zubeb. auf sofort zu vm.
Näh, Herdernr. 15, i. Laden, 6685
L4 >arlstraße4, Wohnung, 4 Zim,,
$Y  2 , Ei-, 1. Oktober zu verm.

. Näheres im Hause, 1. Etage. Vvr-
r mittags, 4008

L^ irchgasse 44, Ecke Mauritius»
ö « 4 straße, 2, Et., Wohnung, 4
d gr. Zim. ü. Zubed., p. 1. Okt. zu

verm. Näh daselbst. 5661
- Ciujcmbuvgftt. 7, Hochp. r., eleg.

^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
k Zudeh. d. Neuz. eutipr. einger., P.
n sofort, event, mit Büreau, preis»
r werth zu verm Näh Hochp. I. 8676
a ^T > °r tzstraße 29 ist die 1. Et.,
„ besteh, aus 4 Zim. nebst
.. Zub. aus den 1 Okt, 1904 zu v.
t- Näveres das. od. Kaiser-Friedrich-

Nina 67, 1. -3562
- ^HTrauergasse 7, vier Zim. un°

JJY  Küche nebst Zubeh. z, vm.
d, Näh. Butierkaden. 3950
t. LtzH sauergasse 19, Wohn., 4 Znn.-
5 JtJY  Küche, Keller. Mans,, per
d- 1. Oktober zu vcriiileten. Näh, imst Bäckerladen. 4314
d, ^» H-cuoau Pdilippsberg-ir , 8»,). vY  4 Zim.-Wohn,per1.Okt
e, i. vm. Näh. daselbst. 867170 Z- -- -- —- T~

/« edanplatz1, 3., eine Wohn. 4
Zim., Küche, 1 Mans. u. 2

br zu Beritt. Näh. bei I.
d-s 2. St . 6901

^kdaitplatz 7, 4-Zimmerwod'tt.,
I. u. 3. Elage, mit Balkon,

5623

Schöne 4>Ziinmerwo >i»-
Ng zu vermieten,
-chwakbacherstraße 30, Garten-4964

I — . '
schöne4-Zim»ier-Wohnu»gen

aermieken. 4927
lkeerobenstr. 28, 2. Et., 4 Aim,
'  Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
vni Näb. 1 St . l. 4864
^aUuserstr. 4, P . od. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
>ezim., gr. Küche, 1 geräum.
er, 1 Balk., 1—2 Man,, usw..
ctenbenutzung, kein Hinter-
s dabei._ 6630
icke Roonstr. u. Uorkstraße 9,
> zwei 4»Zimmer>WohNUNgen
u. 3. St .), der Neuz. -ntip.
1. Okt. billig zu verm. Näb
9ade» 4280
daauser'iraße 2 (Ecke Kaiser-
* Friedrich-Ring), 2. St , 4
mer, 2 Balkons, jc 2 Keller

Part ., rechks_5866
aikniühistr. 19, Woonung v.
' 4 gr. Zimmern, Küche und
hör per 1. Okt. zu verm.
1. St ., r. 6014

^Hethenvnrgstr . « schöne
4-Zjmmcr Wotinung, d.

5624Näh . Part ., 1.
3 Zimmer.

iismarckruig 24, Hochpanerre,
' 3 Zimmer m. rollst Zubeh.,
1. Oktober zu vermieten. Näh.

Bismarckring24, 1. St . l. 3196
>ü owstr. 9. 3 Zim. K., stNans.,

Balkon, Hochp. r. ,p . l . Okt.
. z. vm. Näh. b. Fr . Marlin
>. bei W. Sulzbach, Bären-
4. 4475

^ Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. auf gl. od. auf 1,
Okt. zu verm. Näh. daselbst bet
Steiger, Park. 4373
^V^ heiustr. 79, 1. Etage, 4 Zkm.,
wl Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. 'pari. 5671

vermieten, gegen̂HauS-
stiäberes Äd. Schödel,

terstraße 65 oder verl.
raßê_ 6419
eimerstrahe 82 Drei-
nner-Wohnung., der Neu-

"fofort zu verm. 610
_ Dotzheimerstr. 106.

Cg Zimmer u. Küche, am Bahn-
O pof Dotzheim, für 380 Mk.
zu vermiethen. Näh. Kirchgaffe 13, 1
Blumenladen. 6173
SHiedrichur. 8. 2- u. 3-Ztmmer-
vs - Wohnung, sowie Laden u.
Wcrkstätte, zu verm. Näh. das.oder
Herderstr.23. W . Hatzbnkh , 3866
SHstedricherstr. 10, Neub. Biemer,
vT sch, Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nevst tonst.
Zubeh. per 1. Okt., event. früher.

Näheres das. od. Dotzhetmer»
straße 98, 1. 4916
ttHZoritzstr. 8, H., ein- 3-Zim.-
wi  Wohnung, Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Bdh., 1 Tr . 5719
Cg Zimmer u. Küche, 2. St ., p.
O Mon. 83 M„ 3 Zimmer uno
Küche, Mans, p. Dion. 25 M. zu
verm. llstetzgergafse 18 6372

Ueuvanerstr . 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche. Mädch.»
Ztuimer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbü4, 1. Sl . Einzus. v
10—12 »u-8—5 Uhr. 3489
4*“SrantenüraBe 60 , H., 2. Sl .,

8 Z. u. K aus gl. oder 1.
Okt. zu verm. Nähere« Borderh.,
3. Stock, 5458
hHllaite-ür, 885, nahe am Walde,

Verb, m, d. eiekir. Bahn, sch.
gr. 3-Zimmerwobn. mil Maus, und
Zudeh.. neu herger., sof. od. sp. z.
verm. Nah. Eigent. Rümerberg 16,
Laden. 5112
^d) auenla-erstraße7 (Neud.) sind
V »- ich. 3 Ziminer- Wohnungkit
m. Zubeö. der Neuzeit entsprich,
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968
hll),kubau Rauentbalerüraße 10
wY  eleg. 3»Zim.-Wohnungen m.
llem Coinfork der Skeuzett ausge-
statkck, z. B. Balkon, Kohlcnausz,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
1. Jui zu verm. Näh. Josef
Rau Sedansir. 7, Part . 370b
î ) >chi,n, 9, 1. St , 1 schone
w » 8-Zimmer>Wohnung. schöne
Mans., 2 Keller, auf gleich billig
zu veriiiielhen. 5434
«C»me Fronlspitz-Woynung mit 2
>?-' auch3 Zimmern an ruhige
Leute iosort od später zu verm.
R edlstraße 22. 3786
(Zk racht.ratze 7, drei Ziiumer n.
v Küche zu veriuteten. Näheres
1, Stock 4371
/̂ chieritetnerftr. 50 (Gemarkung
v Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.

( Keller per sok. zu verm. Näh,
Neugasse3, Part . 1800

600 M.
5916

| orP .tr . 33 Neubau Lcke der
1 Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer.
hnungen mit reicht. Zubehör
sof. »d. später billig zu verm.
Näheres daselbst1, bei Rud.

imidt_ 2424
Jieteuriiilg 6, 1, vis-a-vis oer

Zietenchule, 3-Ztin.-Wohnung

zu verm. Näh. das.
9380

p. s»s»rk od. später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

4610
mserikraße 75, 3—4-Ztii>mer-

Wohn., Fronksp., aus gleich
lentt. 3273

neisenaustr. 10 sind Wohnungen,
')  3 Zimmer, Küche, Bad und

CHU, |U|. WWCJ»
Näh. Park, rechts. 3367

4LLneisenaustr 12, gr. 3»Ziinitur»
KSß  Wohnung mit allem Zubeh.,

Näb daselbst. ' 3443
^^ llneisenaustr 26, schöne, große

3-Zitn.-Wohn , freie Lage,
?is-ä-v!s, zu verm. Näh. 2. , l.

SchUncrmark.

verm. Näh. Göbenstr. 3, P . 4677

4 ? 3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Oktoberz. vm.
Näb. Part , rechts. 5785
Î ahnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,
\y  3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm, 3610

9!äh. im Laden._
r %,aifer tzriedrich-Rmg 45, Hth.,
«T 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742

Zerbe , Wies»
5070

2 Zimmer.
l arnraße 10, 1. stock, zwei

sOkt.Zimmer und Küche aus
6092

Wohnung 2 Zimmer, Küche
ieller per 1. Ok'vber zu verm.
. Oranienstr. 54, P ., i. 2898

Adolfstraße 12,

6415

zu verm. Zu
6341

i ivrechtstr. 44. Stb., Part,
^ 2 Z mmer, Küche, Zubehör

1. Oktober zu verm. Näh.
tterh., Burean. 3648
Inr.anst.Dame2Zim. sof.zu verm. Mitbenutzung von
che u. Speifek. gest. Näheres
irechtstr. 44, 1. 4906
»ülomstr. 9, Hth., 1. Et., l..
^ 2 Zim . Küche u. Keller, p,

oder später zu verm. Näh.
Weiland das. od. W. Sulzbach,

rcnstraße 4. 4472

Zub. Fam. per
1 1. 6339

lanibachlhai 14, >sth., Mans.»
) Wohn . best, aus 2 Kammern,

12. 1.,

0 t,itstraße 21,Bdh, 1. Elage,eine 3.Zimmer-Wohn»ng per
1. Oktober zu vermieten. Näb.
Seilenbau, 1,_ 4258
0 chcffelstraße2, am Kaiker-Fried-rich-Rmg, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entiprechcnd,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part_ 5175
KL^ alluserstr 3, Hth. sind per

i , Juli sch. 3»Zlm.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr da!. Bdb. P . 7963
sfUtttilku ühlstr. 19, Wohnung v'

3 großen Zimmern , Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St „ r._ 5879
üjiJeübäü Gg. iUioofl. Werder-

straße 5, 3»Zim.-Wohn mit
reichl. Zubeh., Bad, Spetsek., Balk,
Erker pv. zu verm._ 4397

MtS-ild!!tW Ut. 3.
hübsche Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermieten. stiähercS
bei Lu  Äenrer , Luisenstr. 31,
1 Siock. 5948
<l | ortttrttftc 23 1. St. rechts
■J/ 3 Zimmer Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daielbst oder Taunusstraße 18 bet
Baumbach . 6809

bei Carl
4489
2 gr.^Dotzheimerstr. 88, Mkb.,

Zimmer, Küche u. Keller,
Part ., v. 1. Okt., 2 gr. Zim., 1
Kab., K. u. K., 2. St ., p. 1-Okt.,
1 Zim , 1 Kab., Küche etc,, 2. Si . ,
sogl. z verm. Näheres Vorder¬
haus, 1 St . 6227
sHrbacherüraße 7, 3. Et., wegen

Versetzung sch. 2-Zim.»Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkon» u. Erker
auf so fort zu verm._ 4854
jtSÜfabetlienftr. 8 Dachst., 2 Zim^
V? Küche u. Keller an ruhige,
kinderl Leute zu verm, 5166
/XiueiienauitmBe 9, 2 leere Zun.,

Hochp., zu »erm. Näheres
Yorkstr. 27. Laden _6197

Wohnung von 2 Zim., güdj«,
Mans u KellerP. 1. Oktober

zu verm- Goldgasse3. 5400
zsLröbcnslr 15, 2 Zim., I Küche,
v */ aus 1 Oft. zu vecm. 91äi
Göbenstr 3, Part 4467
^artigstr . 8. 2 sch. lllians. an
9?  ein }. Person (Preis 9 M.) zu
vermieten._ 4662
^^ artingstr. 13, P., 2 kleine
•y Part ..Zimmer auf sofort an
ruh Herrn a. Dame z, v. 6222
^ettnenstr . 5. 2 Zimmerwohn.

mit od. ohne Werkaatt aus
1. Okt. zu verm. Nähere« Wirt»
Ichait. 6348



13. September 1904.

L ^ ellmundstraße 40, 1.
*« r 2<Zimmerwähn ., ffii

Hinterhaus im Dach, 2 schi
Wohnungen , bestehend aus je
Zimmer , 1 Küche und t Kell
,är 1, Oktbr . er. zu vermieten
Hornung , Häfncrg. 3. 6C

Vorderhaus im Dach,

Häfnergasse 3. _
Häfnergasse 3,

bei J . Hornung SS  Co
Laden.

Nr . 214.

1 Kl.
Olt . zu verm. Näh. bei Schü!
Hirschgraben 7, Laden . 58

î arlstr. 40 , Bdh ., Fronttp .-Z
2 Zim ., Küche, wegzug

auf gleich od. 1. Ott . zu ver
Näh . 1. St . rechts._39
^mrlstraße 42, 1 schöne Front,

Wohnung , 2 Zim ., Küc
Keller, an kinderlose Leute per
Okt. zu verm. Näh . 1. St . E
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 46

1, Dachw , 2 Zinn,
u. Küche, et), mit Garten,

1. Oktob. z. Denn. Näh . Plattt
straße 76, bei Ries. _ 59
ß 'iirdjgaffe 9, Dachwohnung.

Zimmer , Küche u. Keller s
1. Oktober zu vermieten. Geo
Kühn . « l;

Mansarde
2 Zimmer u . Küche zu üet«

{nieten. 4461

Lehrstratze 2 ,
freundl . Mansard -Wohnnng z. ver
mieten._ 21

große heizb. Mansarden
™  o . sp. zu verm. Preis 16

Hth■, Part. _
WUMaurttiusplatz 3, 2 Zi

u. Küche, p. sof. od. '

zu vermieten. Näh . Laden 2867

Näh . Vdh., 1. St. _605|
Mansard -Wohnnng , 2 Zimme
u . Zubeh. zu verm. 442l

Näh . Oranienstr . 31 , Mtb ., 1.

LIttohnung , 2 Zimmer u. Küche,
und 1 Zimmer u . Küche,

auf 1. Okt. zu vm. Platterstr . 46,
beî H ^ Schmeitz ^ ^ ^ ^ ^ 221
WMauenthalerstr . 10 , Mtlb ., 1. St .,
Hl - sch. 2-Zim .-Wohn ., Küche,
2 Keller re., per 1. Oft od. spät,
zu verm. Näh. das. im Laden od.
Josef Rau . Sedanstr . 7. 1. St . 6173

Äiheinstratze 22 ,
Dachwohnung im Mtlb ., 2 Zim.
u. Küche, per 1. Okt. an ruhige
Leute zu verm._ 5101
AMHeinstratzc 59 , Stb., Part.,
Hl - 2 Zimmer nur an einz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Läden, links. 2685

iehlstr. 9,2 Zim .-Wohuuug zu
verm. Näh . 1. St . 5955A

Riehlstr . 15 s,
Neubau , Hth., schöne1> u. 2»
Zimmerwohuungen mit Abschluß
aus 1. Okt . zu verm. Näheres
Baustelle und Römerberg 12,
1. Stock. 5969

HAMiehlslraße 15, Vdh., schöne
Hl 2-Zinl.. Wohnung , p. 1. Okt.
zu verm. Näh . Part . 5470

HAMiehlstr 19, Vdh., 3. St ., 2-
Hl Zim.-Wohn, auf 1. Oktober
zu verm. Näh Part ., l. 8804
Sttietjlftr . 19, Wohnung , Vdh.,
Hl 2 Zimmer mit Ball , Küche,
Mans . auf Okt. zu vm. Näh.
Part ., l._5572
(» aalgaffe 14, Vdh., 1. Stoch,
W Wohn ., 2 Zim , K. u . Zub.
sof. z. verm. Näh . Bäckerl. 4007

(Ateingasse 31, Borderb ., Dach.
W  gcsch-, 2 Zim . u. Küche auf
1. Okt . zu verm. _3072
sedanstr . 2, eine Maus . .Wohn
^ zu verm._ 6160

30, 2 ineinander-
gehende Mansarden und eine

einzelne Mans . auf 1. Sept . zu
verm. Näh. Part. _ 4840
^chwaldachcrstr . 51 , 2 Maus . m.
W Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St. _ '_ 6297
4 Zimmer u Küche auf 1. Ott.
™ zn vermiethen. Fritz Beck,
Schwalbacherstr. 73 _6462
(Z^ chi' rsleiuerstr. 18, Hth., 2 Zim.,
^ Küche u. Zubeh . z. 1. Oll.
t » verm. 5215

l-, I ^ Mansarden mit Giasabschluß
nd zu vermieten. Schenkendorf-
86 I straße 1. 2269

2 Zimmer und Küche
S 1 zu vermiethen 5938
»e I Walramstraße 9.
4 I ^Ri4alkmühistr . 19, Wohnung v.

:rf I 2 Zim ., Küche, Glasabschl .,
^ an ruh . Mieiher zu verm. 5878

I °ns -Wohn , zu verm. a. stille
♦V «. Fra ». Wellritzstr. 1. 6263

* 1 A Zim., Küche und Keller, und
"1 ^ 1 Zim. und Küche, p. I . Okr.
N- zu verm Wellritzstr. 19, 1. 6252
Ä Ntt -Uritzstr., Bdh ., Dach, 2 Zim .,
- Küche u. Keller u. 1 Zim .,

I Küche u. Keller, aus 1. Oki. zu
r- I vermiethen. 5972
-s Näh. Frankenstr . 19, P.

!' Weßeudßratzt ilr . 3.
_ I hübsche Wohnung von 2 Ziminern

I und Küche zu vermieten. Näheres
I bei L . Meurer , Luisenstr. LI,

1- 1 Stock. 5747
o iFliLärihstraße 20, H , 2 sch, ganz

neue 2-Zin „iicr.Wohnungkn
•, I an kinderlose Leute sof. o. sp. zu
h- verm. Näh. Bdh ., 2 . St . 5739

2 Dorkstratze 4,
- I 2 ichöne Helle Niansardcii per sof.

i, zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
i. f Part ., im Laden rechts. 5305

Yorkftratze 14,
t Eeilenban , 2 Zimmer u . Kiich;
>. zu vermieten. 4858

5 ^ ictenring 4 , eine Wohnung von
-O von 2 Zim. u. Zubeh . an

2 ruh . Leute per 1. Okt. zu verm.
r I Näh . daselbst, im Vorderh., bei
g I Maurer . 1976

- HVtzHohnung, 2 Zim . und Küche,
e p . 1. Okt. zu verm. Sounen-
- I berg, Rambacherstr. 44 . 61ö8
i Zimmer und 1 Küche, und

2 Mansarden u, 1 Küche, ev.
zusammen, ans Okt. zu vermieten.

- Sonnenbcrg , Wiesbadenerstr. 38.

I und eine 3»Ziniiner-
wohnung , Küche uno Keller

I aus 1. Okt. zu verm. Bierstadt,
Karl Kaiser, Wilbelmstr. 5301
kltz> otzhei,ii, Rheinstr . 53, kleine

Wohnung , sowie sch. Schlas»
f stelle zu verm/ 3178

1 Zimmer.
tzvs dlerstraßc 48 ein Zimmer m.
'44 Küche an ruh . Leute zu vm.
Näheres 1. Stiege bei Ne,ne ' zu
erfragen . 5930
91 alerstr. 59 ist 1 Zimmer und >
-44 Küche per 1. Oktober zu
verm. 6223

Adlerstratze « 7,
I eine heizbare Mansarde auf gleich
I zu vermiethen. 6181

O » verm. Adelhetdstr. 21. Man-
<0 sardwohn.. 1 Zim ., K. p. 1,
Juli an kinderlose Leute zu ver- j

1 mieten, 1608 *
tzMz^ rechtstr. 4, Hth., 2. St ., ein -
-44 helles heizbares Zimmer auf ?
gleich 0. sp. zu verm. 5584\ - 11

j <L4ü !owsiraßc 4, 1, St ., links, 1
«kJ  Zimmer u. Küche im Abschl. ls

| zu in 1. Okt. zu verm. 5244

Clarenthal 1^ ,
ein Zimiiier und Küche, aus 1. Okt. £

| zu vermieten. 4942 „
t^ otzdeimerstr. 36, Stb .. Dachst.,
^  1 Zimmer mit Küche sofort t
zu verm. Näh. Part . 4873 **
(̂ eibjtraße 26, 1 Dachw., Küche J

| 11. Keller per 1. Oktober zu „
j vermieten. 6380 *

4 Frontspitzzimmer, Küche und
-«*- Keller per sof. zu verm. 6494 g

Grabenstraße 24. tz
(ra »flaD-31bolfnt. 5 , eine schöne
T&ß Fronlspitzwohnung, 1 Zim. gi
und Küche nebst Zubeh . sofort zu ^
vm. N. Adlerstr. 34, Laden. 5554 ^
hermannstr . 3, sch. Mansarde *

mit Küche a. gl. od. 1. Okt. >»
I zu vermieten, 6386 ^

hclenenlir . 3., Hih ., 1 St ., *
freundl., leeres Zimmer an , ,

einz., ruh . Person per 1. Sept . zu —
| vermiethen. 5479

D^ ellmundstr. 33, eine leere Man - "
sarde zu verm. 5730 “

a-̂ ellmundilraßc 33 ist eine Man . §
dg  sardwohn., 1 Zim., Küche u.
Keller zn verm. 5927 i m
hellmundstraße 40, 1. St ., I. ^
^  Mansardwohiliing, 1 Zim. .'7
u. Küche, per 1. September zu ver-
mieten. 5gg7 Ä

HeUmuudstraße 41 , ^
ist ein Zimmer , Bdh. im Dach, —
per sofort zu vermieten. 2819 » *

Näh . bei I . Hornung & Co , „
Häsnerqasse 3, 'lr

Wiesbadener General -Anzeiger.

8 -nausstr . 1, Dachwohnung, 1
"l Zimmer , Küche und Keller
zu verm. Näh . Platterstraße 76.
b. Fr . Ries._ 5919

Mansarde
"l ein Zimmer und Küche zu
vermiete», _ 4460
&A.  gr . Zimmer, eveut. auch

Wohn - u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
' 899_ Kirchgasse 36 . 2 l
8 >irchgasse 19, Vorderh., Mans,
'l ein leeres Zimmer , zu ve>>
neten._4636

Grotze Mansarde
iit Küche zu vermieten. Keller-
raße 1, Ecke d. Sliftstr.  6119
I große heizb. Mansarde i
*- Okt. zu verm . 5930
Näh . Ludwiastr . 10, Bäckerei.

/Dloldgasie 2», 8 . St ., erhält
reinlicher Arbeiter Kost und

Logis. 5935

. 1. I. St.,
1 möbl Zimmer z. vm. 5455
sDLustav -Ädolsstraße 5., 1., gut

möbl. Balkonzimmer zu vm.
Preis 20 Mk. 6163

15. Sept . zu verm. Ludwig
6300

HkUrmmdstr. 41 ,
Vorderh. int Dach, 1 Zimmer,
Hinterh . im Dach, 1 Zimmer , per
sofort zu verm. bei Hornung,
Häfnergasse 3._ 6037

Häfnergasse 3 ,
Vorderhaus im Dach, ist ein groß.
Zimmer per sofort zu ' vermieten.
Näher , bei Hornung , Häjner-
flaffe B. ' | Q36

HT> erostraße 6, 3. St.
-*^l Kücheu. Keller, a

1. Zim .,
an eine ruh.

4853
thilippsbergstr . 2, Frtsp ., leeres

Zimmer an einz. Person
4311zu vermieten.

Kl großes Mans .-Zim. an einz.
!ers. zu vermieihen. 6293
Näb . Bdh., Part. _

IJ -auentliolerftr . 6, e. sehr großes
"l Zimmer sof. zu verm. Näh.
-selbst, 3 ., rechts._ 4458

HU) iehlstr. 9,1 -Zim .-Wohnung zu
Hl verm. Näh. 1. St . 5956

nerberg 15, Laden._ 6346
tömcrberg 35, 1 Zimmer und
t' Küche per Oktober zu Ver¬
ben. 5945

einfach möbl. Zimmer zu ver-
mieten bei Herber, Hcrderstr. 26,

Laden,_ 6202
1 _ 9 anst Leute erhalten gutes

« Logis auf gleich 1158
_ Hermannstr . 3, 2 St . l,
hermannslr . 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh . Part. _ 2961

Hermann, !r. 17, Bdh., 2. St .,
rechts, möbl. Zimmer zu ver¬

miethen._ 6490
Helenenstraße 24, Bdh., 1, St .,

erhalten anst. Leute Kost und
Logis._ 4068

Neinl . Arbeiter
erh. einfach möbl. Zimmer 6274

Hirscharabeu 10, 1. Sk., r.

s? ^ n guter Familie ist ein besseres
möbl. Zimmer mit od. obne

Pension zu verm. Schiersteiner¬
straße 17, Part ., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ring._ 4051
(C.in sein möblirles Zimmer zu
^ vermiethen 4898

Kirchgafle 54 , 3 St.
VliFövl . Parterrezuu . sscp. Emg ),

sowie möbl. Maus . sof. zu
verm. Kellerstr. 6 . P . 6205

m. Belt
5938

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen.
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäflsbe-
trtebe geeignet, zu vermieten
Tborsahrt , Hofraui » und
Kelierräumlichkeiten Vorhand.
Näh . bei Adolf " Hay-
bach daselbst 1318

Schöner Laden
mit Wohnung , seither als
Kolonialw .«G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
dajeibst. 3260

^jchrstroße 2, Stübchen
^  zu vermiethen.

Nab. 1 Tr . hoch.
SMJeinl . Arbeiter erh. Schlafstelle
eil Metzgcrgasse 35. 27

Lin schöner, Helles, heizbares
^ Zim . auf 1. Oki. zu verm.

Römerberg 39, 2. St ., r . 6096

Metzgcrgasse

^HIloritzstr . 24, 2. Si .,
Zi,,, . zu verm

möbl.
6196

tedanstraße 2, eine Mansarde
' zu vermiethen. 6159

slHin mötl . Zun . m. Kaffee auf
gl. zu verm. Moritzstr. 6V,

Hth.. Dach, 6476

Ljukew ^urgstr. 11, srdl. Ladbn
^  mit kl. Wohn, cvent. mit
Werkst, od. Lagerraum , auf 1. Okt.
z» verm. Näh. 1. Etage.  8756

Reud«u Luisrnstr Ljj
ab 1. Oktob, « zu verm. :

Großer Kaden.
ca . 103 sH-Mtr . , mit 2
Lchaufsiister » und Zubc-

! hpr , auch für Bureau-
,w,ck « geeignet. Zoutrak-
brizimg , elektr . Licht,

I Leucht - und Heizgas.
Näh, im Bunan Cekr.

Wageuutan , Luisen.
I straße 25. 6236 j

etzherggsse 18, Laden «t.
oder ohne 3-Ziiu .-Wohn.

zu vermieten, 3941

/^ teingasse 16, ein Zim., Küche
^ u. Zubeh ., aus 1. Okt. zu
vermieten.

zu
6148

sarde zu vermieten. Näheres
I. 5893

(Aschmalbacherstr. 47 , sch. Manj .-
v * Wohn ., 3 *1*1. u. Küche, an 1

Näh. 1. St
od. spät, zu

8502
Schwalbacherstr . 53,

5075 6148

HUMeronraße 6, 3. St ., können
bessere Arveiter Kost u Logis

erhalt en. 4029
Sch . Zimmer,

auch gute Pension 4716
Ncug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr.

^Lch . ,möbi . Zimmer unk Kost an
ein anst. Geschäfts-Frl . zu

verm. Neugasse 4, Hih. 5363

^ieugasse 9, 3., e. möal. Zim.
nt. Pension sofort zu ocr>

mietbcu._ 6053
ßLiu anst ig. Manu erh. g. Kost

u. Logis aus gl. (W . 10 M .)

Raneuthalerstratze S,
bei der Ringkirche, ist ein schöner
.Laden mit Ladenzimiuer, sehr
geeignet für ein Geschäftslokal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh . Bdh., P . 3855

I heizö., leeres Zimmer billig zu
vermiethen 6281
_Schwalbacherstr . 65.

Neugaffc 9, 3., I.

zu vermiethen. Fritz Beck,
öchwalbacherstr. 73. 6463
liiie schöne heizbare Mansarde

sof. o. 1. Okt . zu verm. Sce-
ie»str. 11. M ., P . 6460

ellritzstr., Bdh .,
Wohnung von

sch. Dach--
1 gr. Zun.

Näh , Franlenstraße 19, Bdh.,
4483

Wk8ki!l>ßriißk Kr. 3.
bei L. Meurer,

it. 5949

St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
lst. Stallt , Wiesbadener-
2._3107

WöbUrte Zimmer.
»in chönes möbl. Marf .-Zii
' zu vermieten 2056

Albrechtstr. 4, Hth ., 3 St.
Idierstr. 60 erh. reinl . Arbeiter
 ̂gute Kost und Logis. Preis

wöchentl. 10 Mk._5712
(ZLchlafftelle frei, Adlersiraße 60,
'*a' Htb., im 3, Sto ck. 6503

lüchcrplatz 6, 3. @t., ^ elegant
möbl. ger. Balkonzim . preisw.

eriu. 6286

it Schlafstelle Blücherstr. 15
b.. 2. St ., rechts._4000
tein!. Arbeiter können Schlaf.
- stelle erhalten Blücherstr. 15,
or -lb., 3. St . 6236

^Urleichstraße .,5, Bdh., 2 St ., l,
erh, 2 junge anständige Leute

ncs Loais. _ 5738
Mini. Arbeiier erh. Kost und
>- Logis . Dotzheimerstraße 98,

2 St ., l. 5039

h 1. St ., l._ 3410
iniserstr. 1, 2. St . . Zimmer frei,

mit u. ohne Pension . Sonne,1-
scitc. Porzellanofen.  6312
FQiNsach möbl,Zininier an einen

soliden j. iMaiin zu vermiet.
Fraiikeiistr. 24, 3. St ., r. 523 9

fT̂ riedrichstraße 47 , 3. El., Zun
X3  mit Pension für ijr. Herrn
zu vermieten._ 2409

r ., möbl. Zimmer josort z»
vermieten. 3933

C ranienstrage 56.,Hih.,3.Lt.,
erh. 2 reinliche Arbeiter gm.

Logis._ 6411
Hjlagenslecherstraße 1, 2. Stock»
y*  komfort. möbl. Zim.frei. 3567

Eiuf . möbl . Zimmer
billig zu verm. ^Rauenthalerstr . 4,
Hth , Part .» r._ 6361
H8) auentha,erstraße 5, Mtö ., P,
H5 erb. anst. j . Leuie Kost und
Logis. Frau Pialsp 5851

^a - ein möbl. Zimmer mit separ.
O Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr . 6,
Hochp._6563
Ĉ nnge Leute ervalten Kost und
\ ) Loois. Riehlstr. 4. 3. 6861

möbl.
5289

Jadeit mit 1 Zimmer u. Zubeh.
^  zu verm. Dotzheim, Wies,
hadenexstr. 44 . Näh. Biebricher«
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner , Maurermeister . 5273

Bierstadt.
In uieiuein neuerdaulen Hause.

Erbenheimersiraße ist per 1. Oltob
ein Lad «u mit Wahuung , sowie
schöne 2 u. 3>Ziu >merwohiiungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten Näheres bei

Hatl Stiehl,
Sattler - u Tapezierermeister
Erbenheimerstraße._ 6442
VLEicrftflbt , Wilhelmstraße

schöner Eckiaden m. 2-Zim.
u. Küche, event. Werkstätte iz. fr.
Frontsp .-Wöhn ., 2 Zim . u. Küche,
zu vermieten, 4442

/Hch . Laden,
in einem Landstädtchen i, T . sof.
billig zu vermiethen, am besten
für Schubwaaren -Leschbfl gekianet,
da nur ein»» »m Platze. Gest.
Off. u. Sah . L . an die
Erveb. d. Bl . 5829

Peilftonr « .

fb̂ iehlstraße 7, 3. St .,
H » Zimmer zu verm.
gtzLinsach möbl. Zim . zu verm.

N " . .
6345

Näh. Römerberg 15, Laden.

^chachtstratze 30 , « . St . ,
rechts , finden 2 Aiann

Schlafstelle._6391
4, Hochp, rechts,

gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten zu vermielhen. 5394

Scharnhorftstr . 5, P . ,
ein möbkirteS Zimmer zu
vermiethen._ 6049
(Z^ chwalbacherstr. 59, 2. Sk., r,,

möbl. Zim . nt. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
f L»in schönes möbl. Zimmer zu
>2 ^ veriniete,!. Näh . nn Restau-
ra .it Sedan , Sedanplatz . 5817

ns. möbl. Zuumer zu verm.
Näh . Seerodcnstr . 25, Ht

2. St ., r . 5366

Emserstraße 13.
Familieu -Peusio «.

Elegante Zimmer , grotzer
Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Wepüftßtte « etr.
ÄUti Hause Adelheidstraße 47,
V Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit obel¬
ohne Bureau -Räume sofort billigt
zu verm . Näheres daselbst bei
A. Minnig . 1501

Hause Adelheidstruße 47.
X3  Weinkeller f. 20—25 Stck.,
ser fofort billigst z» verm. Näh.
daselbst bei Minnig. _ 3870

delheidstraße83, Weinkeller u.
^  Packraum zi, vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897

O wei retuliche anständ . Arbener
>0 erhallen saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B . D. 1579

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zn
vermiethen. Talinusstr , 27,1 . 4220
sLin möbl. Zimmer zu vermielen

Walramstr . 14/16 , 3. 5993

« « dolfstraße 1 sind auf 1. Okt.
große Helle trockene Laßer-

r«ume, für jedes Geschäft ge«i,net,
sowie in den Seitengebäudeil Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde z» ver-
»iielhen, auch werde» Pensions¬
pferde aiigenommen Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderhausc . 108

SflJübl . Part .-Zimmer zu ven». ■ -
Walramstr . 37. 5882 *£ ^out -rraiiiz,mmer , z. Bureau1 . > . i . . I oder i 'aopr nppirmpf

nst. Mann kann Theil an k.
Zimmer haben 5325
Westendstr. 28, 1. St ., t.

Käben.

^adenlokal im Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhejdstraße 47, bei
N . Minnig . 1661

oder Lager geeignet, eveut
mit Thorfalirt zu verm. 6105

Biimarckriiig 30, 1.

3 »meinem NeubauD-tzheimer-straße 84 ist eine fch. Werk-
stiiite v«n ca. 5g O . -Mtr ., f,tz,
geeignet für L »»e,irrer ober laust.
Geschäft, mit aber ahne 8- un»
»-Zimmer -Wahnun , auf , 1. aber
sp. zu verm. I *h . Schwel ««-
gath , Rüdeshelmerstr, 14. 4890
sLl lieferet zu venu. Dvtzheiiiier-
'V straste 106. 6110

M» Jahrgan g.
Wftedftatt für

kl. Wahn . fof. oft ' - «*
Ofrm. Dotzheimerstr 106. ,
^Ürbacherstr . 7,
V> abgeschlossener Laaerr', ^ "

Gut pttiür®
|um 1. Clt . zu vermierheg
fal6s ’UlbihJ B
fttn -isenaustraß- 57 ~lS>v " und fdlflner fk. ;,7; etWhcsleller i»

48«

und schöner
vermiethen.

Gneisenauftwße^
Ecke Yorkstraße. Schöne Autiw'
bil-Laaer. u. Kellerräume -û °'
Näb. Seerobenstr . 30. P'  z "?-

3 wei mit Wasserleitung—
lauf venehen^ hege ^Keller

SU vermieten. Näh. Gneistnm,
straße 25. Bdh ., 2. St .. , '

_Schönermark.
Aeltncuitr . b, große.

Patte» worin längere
Echmiede betrieben wurde istH
Schmiede- oder Schlofferw.rlM,
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Wirtpjchaft . gz^
^elencnstratzc 5. gr. «
V  Werkstatt, passend für fi
Geschäft, »nt 2-Zim, »er Wohnu»,
auf den 1. Oktober zu verm. M
Wirlhschaft. ^

Otto Ramsperger . *

Hettumndstr. 4L
Hinterhaus , Part ., 1 Werkstatt gu
l . Oktober er, zu Dernüeten bei
Moranag , Häsnerg. 3. ggzz
MrbeilLrauui od. Sagerraait
^ großer, heller, mit 3lufäug'
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr . 6, 1 St . Niz

Wernkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mauritiusstr . 10 , 1. 3436

Keller, 50 qm, per fof,
zu verm. Näb

Nikolasstraüe 23,  Part . 6635

^Slettelbedfir . 5, Ecke Jorksü.
Bureau mit Hinterzimmer,

direkter Eilig, von der Straße, per
i . Juni oder I . Juli zu verm,.
Näb. Dorkstr. 22 bei Slein oder
Luise»,ir. 12 bei Ph . Meier. 8M

taiilntyaierstr . 7, schöne Helle
Werkstatt zu verm. 341!

3iäh. daselbst.

tSyijeitijir 22 sind Werkstetl-
H’ räumlichkeiten, Lagerräume,
Stall , Nkcimse ec. ec, per sogl. od.
päter zu vermieten . 5102

Line Perkülitlk
für ruhiges Geschäft oder Lager¬
raum ztt verm. Näheres Rheim
straße 99 , Part.

Werkstätte %
zu verm.. ans gleich, Steingaffe 35.
^/charnhorststr . 14 ist Stallung
'v für 2—3 Pferde, event. auch
als Werkstatt zu verm. Näherer
5525 Hellmundstr . 31, 1., r. _

Weinkeller
mit Zubehör , Größe ca. 50 Siüä
auf dem Boden zu lagern, nebil
Faßhallc u. Bureau zu »erinitt«
Schiersteinerstr. 18._ "8**
FI *euer, ca. 1U0 qm , geeignet jül

Apfelwein, Kartoffeln ete.^
Schiersteinerstr. 18.

E >n großer stiaum,
ca . 200 qni , als Lager¬
raum od . fiir iroufektions'
gcschäft , zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus , 2. Etaae.

<̂ .mHause Waidstr. 88 (Kasermn-
feite), ist eine 2-Zu»merwohN>

mit Werkstatt, für Schreiner, i"
vermieten. Daselbst Part .-Woh**.
mit Laden zu veriincten. d!äb^Wellritzstr. 49 . 1. St.
tiVtzTellritzsiraße, eine tnittelgt-

Werkstatt mit Lagerraum «>'
oder ohne Wohung auf 1. Dkt. W
vermiethen

Näh . Franken -straße 19 P-,
, M. , ^„ .gnet _füt
Spengler , sofort oder spö^

zu vermieten. Näheres West-K
straße 20, Gth .. 2. St ., r.

E ^ erkstätlc, sehr geeij

iö‘ß

«ftettrißflr . 37 , Laden mit aj*
ohne Wohnung , in weMl-^

seit 12 Jahren ein Butter -, *»*̂ z
und Milchgeschäft betrieben wu" -
auf 1. Oktober zu verm. ®t0
für 1- 2 Pferde u. Remise,
Lagerraum kann dabei verintt
werde». 47ä*

Näh. Frankenstr . 19.

Aorkstratze 4,
1 Werkäatt im Souterrain , "

7lil̂ ,--s„ nbier- VN»
Erfolgwelcher bisher Flaschenbier^

Mineralwasscrgeschäfk mit
betrieben, 162, event. 288 M ., h
1. Oktober zu verm. Näh. Pj
im Laden rechts.
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Kantine,
' «ater Lage, für EütNbahnbau-

an einem Neubau, wird
-ftünöe halber gegen angemessene

ütung übertragen.
-L-fl. dlnsr. u. W . B . 55
■7 &ISrP . d. Bl. 55
< ^ “ aücinbcn )oUneit l Kl.
K Haus, 3—4 Zimmer und
ibehör, in hies. Stadt ad. naher
Million zu mielhen ges. Gefl.
- a. R . 1® an die Exv.

“'$1. erbeten. 5387
"TTnr möbl. Zim. btU. zu verm.

Noritzstraße 45, Mtlb., 2 Tr .,
' 6445

ftbäf

Kapitalien.

Jnf2.önpatti.nusiul.
,{„&160000 M , die auch in
kl. Betrage » abgegeben werben,
n- ii»- ^ 2 hauptvostl.
(litt richten.  6266

AiiszcküM
auf1
iil ein Kapital pou 500,000
$  das auck in Tcilbeträgeu
ton 30,000 M . an abqegcbnt
S . Offerten erb. u. K . M.
108 an die Cxped. d. Bl . 6427

2 gut erhattelle , icöerue

für Pferde , zu laufen
gesucht. Näheres irr ver
Exped. d. Bl . 3442

Gold- u. Silbersachen. Bril-
lanten, Pfandscheine, Aiiliqui-

täten*u. Kunstgegenstiinde, Model
Md ganze Nachlässe, gut erhaltene
lilkider und Stiefel aller Art usw.
juble ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
zirügt durch Postkarte. 3679

ttnichaiiiü !!,
Metzgergasse2.

^eppiM, Pumpen, Z«nk,
'V Kupfer u. dergl. kaust su
sechstenPreisen 5489

Georg Fuchs,
Mainzerlnndstraße Nr. 7,

Zum Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Elsen, Lumpenu. Metallen,
(«wie Papier, Gummi u. Neutuch-
adsällc. Zahle die höchsten Preise.
Komme pünktlich ins Haus. 6359
Oswald I/uekenbacli,

■■Hellmnndstraste 29

Äüi größeren Fabrikraum wird
ö ein gut erhaltener 6485Dtmerhvand-

Cfeu
Jb kaufen gesucht. Gefl. Off m.
btttigftem Preis u. B . W . 0485
an die Erped. d Bl.

mit Frontspitze, Hot,
. Gartenu. Stallung in
“werftein a. Rii. billig zu verl.
VMrteiiu. h.  F . « 310 a. d.
Wed, d. Bl erbeten. 6319

ö» verk. in Nieder-
Jf , *** ? waliuf. dasselbe eign.

>ur Wirtschaftu. Fabrilanlage.
"bb. im Verlag d. Bl. A43

M

» -. otzhciu, eilt Haus mit
L "nuiig „nd Garten, auch als
°°»hlatz, 1 Ofen, Emen. 20 junge
V »er. Näh, j d. Exved. 6477
4 »̂ Vuia HeinrickSverg4. jenh
^ Institut Wvlff . mit 14

mit allem Coms. d. Neuzeit,
eniral̂ i^ ng ,c. eingerichtet, ist
' sofort oder später zu vermieten

btt *u bterkausen. Näh. Elisa
^benstr. 27. P. 7633

W* in Souneuberg*
Slbolffir. 5, preis-

, b unter sehr günstigen Be>
N Saugen ^ verk. J!nh. beim
s,.^ hü,ner Ph . Mcicr . Lms.u.

Wiesbaden._ 2633
Aranirnstrasw 33 stehen
füt zwei Pferde,
betfnJ.F'15 Fuhrwerk paffend, zu" °u,en,

Nr. 214.

KtllM«. Billa.
Biebrichcrstraße23/25, zu
verkaufen. 93 Hs-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, clektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdrsheimer-
strahe 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699

Kt« Irtttrillt,
35—40 Etr. Tragkraft, zu ver¬
kaufen 6162

Weilstraße 10.
Ein neues und ein gebrauchtes

Einsp . - lKeschirr
verk. billig 4788

G. Schmidt. Goldgaffe 8.
Leichte Federrolle

zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.
^4Xine neue Federrolle, ver»

fchiedeue neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaichenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

ILlugohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

I g-eseeroUe,Patent, 20 Ztr.
Tragkraft, ganz neu, mit

Pferd, 7-jährig, und Geschirr bill.
zu verkaufen, Off. u. H. M. 42
an den Verl, d Ztg ._ 6318
E, 'eltrauchler Metzgerwagen mit
'tl ? Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk.
Lingohr

otzheimerstr. 88,
6299

zsKCeor. Federvolle, 35 Eenlner
«J 1 Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße34. 6295

I Zweispänner-Gefttiirr u.1 Zweispänner - Wagen
sos. preiswerlh zu verk. 5508

Scknvalbacherstr. 73, Laden.
Landauer , Halvverdeck, Break,
ns-' Omnibus. 2 Schneppkarren,
Doppelfpänner-Fuhrwagen rc. zu
verk. Adelheidstr, 37. Pari . 5792

1 izirnbe Pfervcdung
zu verkaufen. 6406

Fr ankenstraße 17._
tSlVHh karrenweise, bill. abzug.

Hellmundstr. 31, b. Georg
Faust._ 6263
s^ Alegen Umzuges 3 Ziegen
-GV zu verkaufen. Näh. Platier-
straße 15. _ 60686 Kanarienweibchen bill.zu verk.Hellmundstr 32, 1. 6448
Ü̂ rauSportabler Kessel, sowie

Kupserkessel. Tezimal-
waageu, Kelter» und Obst-
„tüillen ofjerirt billigst 5344

l £ anter , Eiienhandlung,
Pierstadt.

werden billig abgegeben 5924
Rheinstraße 43.

Fenster n. Fensterläden,
sowie Ziunnerthüre»^ . RIsind zu verkaufen 6194

_ Feldstraße 1.
^iisilchenschraiik, Anrichte.2Betten,
Akt Bilder, Spiegel, Uhren, weg.
sofort. Naumuug billig zu verk.
Friedrichstr 25, Stb  6324

Line vollständige Laden-Eui-
> richtnng zu verk. Eltviller«

straße 14. M., 1 Et ., r . 6204
LtLclcgcnVcnokauf wegen
^ Umzuges ! 1 neuer u. ge-
brauchler Landauer, 1 Break,
leichle und schwere Federrollen zu
verkaufen 6475

Helenenstraße 5.
nt erhaltenes Fahrrad billig
zu verkaufen 6518

Bleichstraße 30, 1. St
G

Ein grviter Posten Essenzen
>2/ für Ligueure billig zu v:r-
kaufen. 6474

Nöderstraß- 29, Laden.
^wücheneinrichrungen, complelr,
A» solide Handarbeiten, eintbür.
Kleiderschränke billigst. 6493

W. Karb, Schreinermeister,
Bleichstraße 27.

fast neues, ein,. Fenster, so.
wie fast n . Ofen bill. z. verk.

Ljorkstr. 11, Kurzw.-Laden. 6470
ÄZ euer Tafch.-Divan für 52 M..
^0 - Ottomane, neu. für 20 M„
z. vk. Naueuthalerslr. 6, P ., r , an
der Ringkirche. 5627

Srlbstversettigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, BerlikowS.
Tische, Stühle usw. zu verkanfen.

Adolf Birk , Schreiner,Heister,
1627 Jahnstr . 6._n mzugeS halber1Sopba,1Lhaiselongue, 1 Polsterstuhl,
eif. Ofen ui. Rohr, Teppich, Lam¬
pen rc. zu verk. 6437

TaunuSstr. 47, 3.

Laden-
Einrichtung,

best, in Laden-Real m. 88 Schub¬
laden und Eefächern, 3,80 na, Real
mit 2 verfchl. Schränken und Ge-
fächern, 3 w, Ladentheke, 3 m,
Reale, Glasschränkchen, Waage m.
Gewichten, Firmenfchild, billig zu
verkaufen 6432
Schwalbachrrstraße«7,

1. St ., l.
fkine noch fast neue Nähmafchine

billig zu verkaufen. 6420
Näh, Jahnstr, 4, 1. St ., I.

Gclegenheitskanf
Nußb. vol. ii. lack. Betten mit

Haar-, Woll- u. Seegras,natratzen,
Berlikows, Kleider- u. Küchenfchr.,
Kamellaschenfophas, Zimmer- und
Küchentifche, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrabmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Scroier.
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretier, 1 Damenfchreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par. 6022
fätn  gebe. Kinderwagenu. zwei
t ." Schließkörbe Umzuges halber
billig zu verlaufen 6098

Dttchelsberg8, 1_
(Out -rh Fahrrad

billig zu verkaufen 6302
_ Jahnstr. 8. Werkstatt.
rfßiu gut erhalt. Damenrad,
vS-e „Victoria", btU, zu verk.
6206 Kelleruraße 6,  P

Wiesbadener General- Anzeiger,
Solid gearbeitete

F4>in gut erballener Kinderwagen
^ (®ummiröber) bill. zu verk
6438 Ljorkstraße 21, 3.

(B,iii 2-schl. ^ eit b. z. verk. ftarl.
str. 88, H., 2. St ., l, 5706

Bmei neue Äccumulatoren,formeeine Anzahl Aceumulatoreu-
Glüser UmzugcS halber bill. zu
verk. Mich-lSberg8, 1. 6029
/ 'ätitt erp. Kulderwagen billig zu

verkaufen Adlerstraße 50,
1. St ., rechts. 6800
^ .ch Adsalldolzz.h Fr .Nortmann
w Zimstr.,Dotzheimerstr.85. 637k

Khslstuoplllslijkl
Jlpimrnt,

tpandcamera, 9X12 , für Moment-
und Zeitaufnahmen, sehr billig zu
verkaufen 9999

Drudenstraße4, 3.. r.
Drehbank , für Dreher, fast

ganz neu, wird bill. verkauft.
Psanergas'e 10, Lederladen. 3222

Jlljoiogr. Jijptflle
u Bücher aller Art werden zn
bequemen Teilzuhlungen beforgl.
Anfragen u. «k. 8 . 5890 an
die Epped. d. Bl._ 5890
Schwarzes , kreuzseitig.

mit Garanlie billig, zu verkaufen
ILviiig . Bismarckring 4.

Möbe ! ! !
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Jäh . Weigand & Co.

Weklnvstr. 20. 89
I & fao  Sie Ihre Einkäufe inV Ptöbelnu.Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, fowl,
ganze Ausstattungen zu äußere
billigen Preisen. Ist
1F . 8vni « r»in »,Helenenstr. 23

Bette ».
Gut gearb. Betten 35—180, Bett¬
stellen6—60, Sprungrahmen 22
bis 30. Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wolltüllung 5—20 Mk.
Deckbetten, Kiffen, Kapoku. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. AuSwabl
in allen Größen. 5928

FIuHm»  Jjanth,
BiSmarckri na 33. Telephon 2823.

Mr KrauUeule.
V»t gearbeitete 2ISl »el,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis der dohc« Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Beiten 60—150
M„ Bettst. 12—50 M.. Kleiderfchr.
;mit Aufsatzl 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M.. BerlikowS
(polirt) 34—60 M„ Kommode«
20- 34 M„ Küchenschr. 28—38M.,
Spriingr. 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sophai, Divans, Oltomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M« Eopha- und AnSzUgtische
15—25 M., Küchen« u. Z'inmer
tische 6—10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sophe» u. Pltilerspicgel5—50 M.
u. j. w. Vrosi» Lagerräume.
Eigene Werkst. F-rauken-
stratze 19. « ns Wunsch Zali-
lungb-Etleichternng. 4826

Möbel, Ketten I.
volsterwarrn

empstehit in großer Auswahl
Georg Reinemer Iwe.,

Möbeldandlung . 3727
22 Mich elsberg 22.
Ren ! Neu!

Wiesbade «,
10 Bleichstraße 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in jeder Preislage —
Sofas aller Art, sämmtl. Kasten¬
möbel und Polsterwaren billig zu
haben. I . Stiefvater . 5472

Neu! 8 uug : Ke»!
Wichtist fftc Brautleute!
Möbel, Betten, Polsterwarenauf
Teilzahlung v. d. einfachsten bis
z, d elegantesten, Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahme ganzer

Ausstattungen. 5056
AuchRegulateur-.. Wand-, Wecker-,

Taschen-Uhren u. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seil Jahren gefcheiilte Wer-
rauen weiter zu gewähre».

Vertreter Willi . Minor,
Lager: Mauergassc 12. Kompt.

Schivalbacherstr. 37.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albreckitstr. 32. 3476

:r~ "— - 1*
I)!Verschiedenes . |li

Trauringe
| echt Gold von Mk. 5 .—

an per Stück. 46841
.Jllcmfr Matit*tr-
nächst dem Rathhaiiie.

l NB. Atelier für Reparaturen.

Bitte
versuchen Sie gefl. die rechte
Steckenpferd-Earbol-Tcer-

schwcfcl-Seife
von Bergmann &  Co „ Radc-
beul »nt echter Schutzmarke:
Steckenpferd. 1154

Es ist die besteS .sise geg, alle
Hautnnrcinigkeitrn u. Hant-
ausschläge, wie Mitefser, Ge-
sichtspickc!, Pustel», Finnen
Hautrötc. Blütchen rc. ä St
50 Pf . bei:
Otto Lilie. Drog., Moritzstr. 12,
Joh . B. Willms, Michelsbecg 32.
Robert Sautev, Ocanienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
A. Berling, Drogerie.
Ernst ÄockS. Sedonplatz 1.
Otto Schandua, Albrechtsir. 89.

Wegen Umzuges
verkausc, um zu räumen,

Kvonlenchter,
Zuglampen, Ampe.n rc. rc., nur
erste Fabrikate, zu erstaunlich bill.

Preisen.
Gustwannen, emaillirt 70 M.,
dito amerik. Porzellan -Emaille

100 M. 6340

L. Brandstätter,
Marktstraste23 , 1.,

■vis-ä-vis „Hotel Einhorn"
Ab 1, Okt Bärenstrastr 7,1 .,

Ecke Langgasfe.
OJrinm Koch- u. Eßbirnca, per

Pfd. 6 Pf. Heleneiistraße 13,
Stb . 1. St . 6338

&eftüpfei und Birnen zu haben
Röderstr. 27. _ 6509
Holz und Kohlen,

der besten Zechen, zu Sommer
preisen. Fr . Walter , Hirich-
graben 18». 6471

I » Weistdrod 45 Pfg,
I » Schwarzbrod 4 « Pfg,

(großer Laib).
Zwetschenkuchen
ä Stück 10 Pfg.. 6254

in dev Bäckerei von
K . Limbnrj,

Webergasse 54._

Herren-Anznge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
Ch. Fleckfel. Jahnstr. 12, Pt
_ Feinste Refer nzen.

Mein

7üveder - ,I .AelLL6rkr-
und

Anstreicher*Geschäf
befindet sich nach>vie vor Schwal
l'ach erstraste 3S . Uebernehme
alle in dieses Fach gehör. Arbeiten
bei billigster Berechnung.
6167 .1 . 8chlink.

Tmminge
liefert zu bekannt billigen PreisenFi'aiiz Gerlach

Schwalbacherftratze 19

Honig.
gar. rein, selbstgewonnenen weißen
Esparsetteu. gelben Wiesenhonig,
per Zentner 70 Mk., von 50 Pfd.
ab, Dose, 8 Pfo. Inhalt , 7,50 Mk.
bei direkter Lieferung. Verkauf im
Pfund 1 Mk. Drogerie Berling,
Gr. Burqstr. — liefert Obstgul u.
Wanderimkerei Pomona bei Elgeu-
beim, von Borries. 5515

Latten , Riegeln und
Pfosten,

:ür Umsäumungen, liefert 5976
Chr . Reichert,
Holzfchneiderei, Weben

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzbeiinerstr. 5, b. Schill. 5678

Schuppenflechte, trockene und nässende
Flechte, skrovd. A,ema . Hautausschlägs

Mne Mre
Beinschäden aller Art , Ä -mgeschn-iir °,
Aderbeine , böse Finger und alt - Wunden

sind °st sehr hartnäckig;

wer blsiierveryebSich
hasste geheilt zu werden , niache noch
einen » ersuch mit der bestens bewährten

Mixto - Salbe
frei von (List und Säure , Dose Mk. t . .

Dankschreiben  gehen täglich ein.
Bestandteile : BionenwacKs , Naph-

ctalan je 15, Walrat 20 , Benzoefett,
o - Ven . Terp . , Kampferpliaster , Peru-

iialsam je 6, Eigelb 30, Chrysarobin0,5.
Zu haben in den Apotheken.

Bef. in der Bictoria-Apothckc.

Polierte
und lackierte Möbel kauft man
am besten und billigsten in der
Möbelfchreinerei von 6443

Reinhold 8S  Veite,
Wellritzstr. 47.

MännerAsyl
Dotzbelmerstrasie 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiesern-Anzündeholzk Sack M. 1.,
Buchen-Scheitholzü Ctr. M. 1 70,
frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Nüilsr
erbeten. 6114

RllfllUlligsßkiler Heuss
zu Wiesbaden. Hcrmannftr . 17,

empfiehlt sich zur
Aufstellung von Pormund-
schastS- n. sonst. Rechnungen,
Aufstellung von Bcrmögens-
Berzeichnissen und vlachlast-
Jnvcntnren , Anfertigung v.
Tciluiigs -Piäucn, Reklama¬
tionen ti. schriftl Ltxbeite»,
gestützt auf langjährige, praktische
Eifahrungen u. Kenntnis der ae
setzl. Bestimmungen. 6074
^Reparaturen aller Art an
er » Fabrcädern, Nähmaschinen
werveii gm und billig ausgeführt.

E . Siöfzer . Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermannstr. 15.
k> -remden-, Hoiel-, Pension- und

Herrschafls-Wäsche wird stets
angenommen, schön und pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Ram-
bacherür. 57 in Sonnenberg. 5812
tlOugclkurfus wird gründlich

ertheiit 6465
Karlstraße 39.

t ^ errschaftswäsche ivird angeu.,
schönu. bill. bef. Karlstr. 39,

Mittelb., P . 6464

Für Damen!
Künstl. Haarerjatz; Aufarbeiteu getr.
Zöpfeu. dgl. Billige Berechn. F.
Schneibel , Friseur. Mau-
ritiusstr. 4, vis-a-vis Walhalla-
Theater. 6015

Klriderbüsten-
Ausverkauf.

Akad. Zuschneide- Schule,
Bahnhosstr. 16, H., 2. St . 5372

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarentbalerstr. 3, P.
<KiFeist-, Bunt- nnd Goto

stickerci wird angenonunen.
Uebernahme ganzer AuSsiaslUngeu
billigst. 5308

Frau F . Bender,
Michelsberg 20, Htb., 1.

IttSIlifiK « p" F°derr°lle
werde» billigst

besorgt Wellritzstr. 20, Hth,  2 -.
St ., l. Peter BeereS. 6263

UmzügeLu,;rnb,S
besorgt 5415

Zliiimermanenstraß 7,

19. Jahrea«8.
Umzüge

per Rolle übernimmt bei billiger
Berechn. K . Sclierber , Bier¬
stadt. Bestellung, könnenb. Herrn
Gastwirt Rücker, Württemberger
Hof, gemacht werden. 6268

Zum Umzüge
emvfcble ich mich in Gardinen-
Waschenu. .Spannerei unter
billigst. Berechnung. Geschwister
Hankel, Hellmundstraße 52, Hth.,
2. Treppen.  _ 6382

Umzüge
per Möbelwagen und Fcder»
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt, 4833
Heinrich Stieglitz,

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
suhrwerk besorgt steig 3127

Philipp Kinn,
Rheinstr. 42.

DachShüiidin, entlaufen,
schwarz mit gelj. Geg. Be¬

lohnung abzug. Ludwigstr. 6. Bor
Ankaus wird gewarnt._ 6429

1 Killiul-Nlirmiji,
3 Brillanlsteine, länglich gefaßt,
Donnerstag geg. Abend von Keller¬
straße 6 nach dem Rcrothal, Reit¬
weg, links, verloren. Der ehrliche
Finder erhält sehr gute Belohnung.
6422 Kellerstr. 6, 1. Et., links
Ae> amen finden sreundl., diskrete

Ausnahme b. Fr. Retzel,
Hebamme, Karlstr. 44. 6127

Kind,
befferer Herkunft, wird in gute,
gewissenhaftePflege oder gegen
einmaiige Vergütung für eigen an-
geiioiumen. Offerten u. 81. 194
an den Verl. d. Ztĝ_ 6421
£jkitu &, beff. Herk., wird in gute
H4 Pflege genommen aufs Land;
auch als eigen. Off. u. E . W.
postl. Schlangenbad._ 6449

Bon der gteise zurück:
Fm Nerger, Mio.

Kartendeuterin. 6288
Retlelbeckstr 7,  2 . Et., Ecke Uorkstr.
^H4eell ! 2 Schwestern, alleinst.,
qjV 21  u . 24 I ., -Barverm. sie
380,000 M., möchlensich ich. mit
ehrenh., wenn auch vermögendlos.
Herrn verheiraten. Aufrichl. Be¬
werbungen u. „Reform", Berlin
S . 14. erbeten. 198/116

Silldtr, iliMn
Kaufmann,

I
von ehrenhaftem Charakter, 29 I.
alt, der dar väterliche Ladenge¬
schäft übernehmen will, sucht mit
einem braven , gut erzogenen
nnd vermögendenFräulein,
katholischer Religion, das Lust u.
Liede zum Gefchäst hat, zwecks
Heirat, bekannt zu werden. Ber-
mittler verbeten, anonym zwecklos.

Gcfl. Offert, nebst Photographie
unter H . O . 758 hauptpostsi
Frankfurt a. M. 65

Nheinftraße S7,
unterhalb des Luisenplatzes.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt vom 11. bis 17. Sept.
Serie I:

Ein interessanter Besuch der
Schlösser Versailles. Grost-

und KleiN' Trianon
Serie II:

Herrliche Reise im malerischen
Berner Oberland.

Täglich ge ffuet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reife 30, beide Reifen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

_ Abonnement._
Plotter Schnurrbart I
Haarwuchs Erfolg garant.

FreiivilligeDank-
scheeiben Kegen
hundertweile bei.4p-l-m. i«.a
SD»si» K.r,5«
*.5,—nebst Se-
brauchSanw.und

"ßisrantiesch. »r
Nachn.oderS>n>
(enb.b.atftjtgtf

_ «inchnBriesÄ .).
lgorschrlstgegen HaarauSsall gratis.

F. A.W. Meyer, Hamburg 95.
30
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CirfPlfl - / Königsberger Geld-Lotterie, Ziehung 15. bis 17. September, Hauptgewinn 75 000 Mk. Baar, 10,169 Gewinne, Loch^
8 Mark , Liste und Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme, die in
baden erfolgreichste Kollekte von Carl Cassel » nur Kirchgasse 40 , Telefon 3348,5986 75,000 Mk Hauptgewinn.

LMil'Äemlmklmf
Sedanplah 3.

Ia. Rnhr -Kohleu , kl -gesp. Holz , Büudelholz»
Lohkuchen, Briketts , Holzkohlen re.

emvsieblt 6452

^ Aug. Külpp, X
Telephon 867.

Hauptlcrger aut Bahnhof.

Fürstlich von ftäeiternich ’sche Domäne»
Schloß Johannisberg im Rheingau

Cur - is«Kindermilcli,
1 Literflafchr 40 Pfg ., */2 Literflasch - 20 Pfg.

Die Einrichtung der Stallung und Milchräumc . die Fütterung u.
Pflege der Kühe , welche durch Tuberkulin -Impfung als tuberkulolefrei
konstaiirt find , ist strenge den Vorschriften der Kgl . Polizeidirektion ent¬
sprechend . Das Stall - und Manipulanonspersonal steht unter Aufsicht
des Med . Dr . Ehrhard in Geisenheim , der Stall unter der Con-
trollc des Kgl . Kreistierarztcs Pitz in Eltville . Es ist die Lenkbar beste
Milch , die den strengsten Anforderungen einer Cur - und Kindermilch
vollkommen entspricht.
Verkaufsstelle in Wiesbaden : Heinrich Karcher , Helenenstr . 1.

Weitere Verkaufs stellen werden angenommen.
24 Ter fürstliche Domäne -Inspektor Hernisch.

Hrck Kiesewetter,
Telephon 8080 . Blücherstraste 24.

Tapezierer und Dekorateur,
empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagcnben Arbeiten unter

billigster und guter Bedienung . 6304

Man
verlange.  gl

pW 1

z.

' - '< Vf

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. I.so, 2.50, 3._ 3.50, 4 5.-
Cogn &e zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende nnd Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

Alles ohne Aufschlag!
60 Pf . Gebr . Kaffee , kräftig u . fein , Pfd . M . 1 .00 bis M . 1.80.
18 „ Blauen Braunschw . Cichvrie . 5 Pack . 18 Pf.
1.30 M . Leichtläöl . Cacao , vorz . chines. Thee , p Pfd . b. 5 .00 M.
Zu Kaffee , Cacao , Thee : Würfelzucker per Pfd . 20 Pf.
20 Pf . Einmachzucker , gem . Raff, , Pfd . 22 und 24 Pf.
Reis bei 5 Pfd . 11  Pf ., gesch. Erbsen bei 5 Pfd 13 Pf.
Neue Grünkern , gz u . gem., Pfd 30 Pf ., Haferflocken 20 Pf.
Suppen » u . Gemüsenudeln Pfd . 22 Pf . Makkaroni Pfd . 24 Pfg.
Neue Heringe , St . 5 , 6 , 8 u . 10 Pf . Rollmöpse u . Sardinen.

„ Salz . u . Essiggurken . Neues Sauerkraut . 112/350
Reines Schweineschmalz , Pfd . SO u . 60 Pf . Süßrahmmargarine,

Pfd . 50 Pf.
Feinschm . SalatLl , Sch . 40 u . 60 Pf . Rüböl , Varl ., Sch . 26 Pf.
Gelbe Seife bei 5 Pfd . 21 Pf . Crystallsoda 10 Pfd . 35 Pf.
Petroleum , Ltr. 1« Pf .. Salonöl . Ltr. 18 Pf,

Tklkf. 125. J . Schaab, Gradkttstk. 3.
11 Pf . Seifenpulver , b . 10 P . Schweb . Feuerzeug , 10  P . 75 Pf.

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk .,

p . Dtzd.
60 Pfg.

Irrigateure,
nach Professor Esmarsch,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clyetier -Rohr

von Mk . I . 5J5 an.

9/*t/
>*£

Grosse
Auswahl in

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
489 Kirehg&ase 6. — Telephon 717.

Voh  der Heise zurück r
Frauenarzt

Alfred llayinaiin«
Keugasse 26 — Telefon Jfo . 429 . 6461

Von der Heise zurück.
Dp,  Gierlich , Nervenarzt.

Wilhelmsirasse 3. 6453

r

Brot ! Brot!
Sehr gutes Weißbrot per Laib 4P Pfg.

„ ., Korubrot „ 88  „
Schwarzbrot , lang „ „ 36 „

// rund „ „ 8 S „
Weizenmehl per Pfund 17 Pfg . 5931

gfidtem Feri Wenzel, LuimigjlrG 10.
Gebrauchte Möbel (jeder Art),

ganze Einrichtnugeu,
Erbfchaftsnachläffe

kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cafii:
und gute Bezahlung . 1t30

Jakob Fuhr . (Solbgaffc 12.
Sühsen Apfelmost

eigener Kelterei.

63i5 August Kugelstadfc Feldstr. 3.
Gasthaus zur Stadt Biebrich, Albr̂ht *‘tr

Prima süßen Apfelwein 6106.
Achtungsvoll Wilhelm Brttaning.

Ich wohne jetzt Wslhe!mstr.32,I .St.
Sprechstunden : 9—11 u. 3’/*—5 Uhr.

Sonntags: 10—11 Uhr.
Telefonruf 839.

Dr. mell. Leo Hjrschland,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- u. Halsleiden.

6220J

Allgkinkiiikr franSieiiüercinE.K
Außerordentliche

General Versammlung
findet am A4. September 1804 im Deutsche » Hof,
Goldgasse 2a,  abends 8 3/4  Uhr , statt.

Tagesordnung:
A. Genehmigung des Aerztevertrages,

eventuell Umwandlung der Kasse in
eine Zuschustkasse.

S. Allgemeines.
Um zahreiches Erscheinen bittet

6491_ Der Vorstand.

Alkoholgegner-Lund.
OrtsYcrein Wiesbaden.

Mittwoch , den 14. Sept ., Abends 8 '/2 Uhr, in
der Aula  der höheren Töchterschule, Marktplatz:

L öffentlicher Bortrag.
Thema:

AlkoholiSmns , Alkohol -Kapital und Wirtestaud.
Redner: Herr Dr Fggsrs - Bremen.

Hierauf: Freie Aussprache.
Eintritt frei . 6512

Der Vorstand.

Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei
August Köhler.

Saalgasse 88:

Reine Weine.

»

bei 12 D

50 1%
65 ..
65
80
55
80

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5 °/0 Rabatt extra.

Die Preise verstehen sich einschl . Aczise , aber ohne G] aa

J ß 58 Kirchgasse 5jö■ Wl ITCkt5Sj | I «eE * j Telephon 114.
Delikatessen - u . Wein handlang,

Bodenheimer (weiss)
IViersteiner „
Erdener (Mosel)
tngelheimer (rot)
Barletta
Medoc * »

>/i Flasche

50 Pfg.
70
70
90
60
90

jj

J3

,1
JJ
»

JJ

Pferdeftaü Einrichtungen
liefert als Spezialität 5Q»«

Techn. Bureau für Eisen -Giesterei u. Eisenkonstrukiiou.
August ZintgraiF , 4 BiSmarckeing 4.

Die beste Reklame ist eine gute Qualität.
Frisch eirrgetroffeu:

Thüringer und Braunschweiger

Milkst - umf Ifeifdiiacüii,

Halberstädter Würstchen,
Frankfurter Würstchen,
geräuch. Aale und Störfleisch,
Bückinge nnd Sprotten,
fst. Süstrahm Tafelbutter , Landvutter,
frische Eier , Triukeier,
garantiert reinen Bienenhonig,
westfälischen Pumpernickel.

Große Ausu ahl in
in- und ausländischen Käsesorten sowie Delikatesse^

Marktstraste 22 » Bliicherplatz 4 . Röderallee S.
Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins . 6500

IM

Bienenh onig
»er Pfund ohne Glas , garantirt rein.

sr ^rellung per Karte wird sofort erledigt . Die Besichtigung meines
S !ü„ des , über 90Völker , und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet, £} ar j l * s*aetoriiis 9
LelepHon 3205 Mut Walkmühlstrafle 46 . Telephon 3 OSk

|)dma Sftjjcafimßutk
jeden Tag frisch, Ia. Qualität. Durch günstigen Abschluß
bin ich in der Lage, immer noch für Mk. I 2S per Piund
zu liefern. Landbntter i 1<» per Pfund . 6488
Nur Hellmundstratze 19 . Laden.

kö8t3UN3nt Göbel,
Friedrichstrasse 33.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei , '■li

629
mumm H4WPWW"».»"

Täglich selbstgckeltcrteu süsten

^plSimost.
6si4 Gasthaus zur Sonne.
_Daselbst auch billiges Kelterobst zu haben.

Shet Apfelmost
eigener Kelterei . 6519

Aug. Mack,
Bismi rc ring 11 . — Eck- Bertramstraße.

Wein-Restaurant
Fürst Bismarck,

Luisenstrasse 2.
Feinste Küche.

Reichhaltige Frühstiicksfcarte.
Elegante Räume,

für Hochzeiten , Gesellschaften etc . 84^
Inhaber : Adolf Walser.

Telephon 3083 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Bcrbindung mit Thermalbädern

mit neu cingcrichteteu Nuhezimmcru. — GliihNÄt
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus,
Fettsucht , Asthma . Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Frauen«
leiden re.

Eigene starke Kochbruntien- Quells im Hause

3226

Thermalbäder u 60 Pfg ^ im Adonnement billig» .
Badhaus zum goldenen Rost, Goldgaffe ?»

lluji « Itupke.
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